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TAGESORDNUNG 

 

Sitzung 

Sitzung des Ferienausschusses 
(findet anstelle des Stadtrates und seiner Fachgremien statt) 

Sitzungszeit 

Mittwoch, 03.03.2021, 15:00 Uhr 

Sitzungsort 

Historischer Rathaussaal, Rathausplatz 2 

TAGESORDNUNG 
 

Öffentliche Sitzung 
 
 
1. Aktuelle Corona-Situation 

hier: mündlicher Bericht 
 
König, Marcus 
 
 

 
 

  
  
  

2. Bauvorhaben Opernhaus 
hier: Einsetzung einer vorberatenden Kommission  
gem. § 11 (1) StRGeschO 
 
Lehner, Julia, Prof. Dr. 
 
 

Beschluss 
2. BM/005/2021 

  
  
  

3. Verkehrskonzept nördliche Altstadt 
hier: Antrag der CSU-Stadtratsfraktion und der  
        SPD- Stadtratsfraktion vom 11.01.2021 
 
Ulrich, Daniel 
 
 

Beschluss 
Vpl/003/2021 

  
  
  

4. Novelle der Bayerischen Bauordnung (BayBO) 2021, 
Genehmigungsfiktion,  
Konsequenzen für das Dienstleistungszentrum BAU (DLZ BAU)  
Freiflächen- und Gebäudebegrünungssatzung  
Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 14.12.2020 
 
Ulrich, Daniel 
 
 

Beschluss 
BoB/001/2021 

  
  
  

5. Bebauungsstudie "Tor zum Tiefen Feld",  
für ein Gebiet zwischen Rothenburger Straße, Virnsberger Straße 
und der Bahnlinie Nürnberg Rbf. – Eltersdorf Abzweig Kleinreuth, 
Eckdaten und weiteres Vorgehen 
 
Ulrich, Daniel 
 

Beschluss 
Stpl/005/2021 
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6. Pillenreuther Straße zwischen Wölckernstraße und Frankenstraße 

- Markierung von Radstreifen 
 
Ulrich, Daniel 
 
 

Beschluss 
Vpl/004/2021 

  
  
  

7. Aufwertung Platz der Deutschen Einheit 
Versetzung des Erinnerungsmals Berliner Mauer 
 
Ulrich, Daniel 
 
 

Beschluss 
H/006/2021 

  
  
  

8. Mehrzweck-Interimsbau für Kapazitätserweiterung + Pavillon-
Ersatzbau für die GS Dunant sowie für KiGa-Notprogramm; 
Dunantstraße 10, 90431 Nürnberg 
hier: Objektplan 
 
Ulrich, Daniel 
 
 

Beschluss 
Ref.VI/006/2021 

  
  
  

9. Zuschüsse an Sportvereine und Sportverbände 
Verteilung der Haushaltsmittel auf die Förderungsarten und 
Festlegung der Fördersätze 
 
Trinkl, Cornelia 
 
 

Beschluss 
SpS/001/2021 

  
  
  

10. Zuschüsse für vereinseigene Sportanlagen 
 
Trinkl, Cornelia 
 
 

Beschluss 
SpS/002/2021 

  
  
  
11. Neuberufung von vier Mitgliedern im Beirat für Bildende Kunst - 

BBiK 
 
Ulrich, Daniel 
 
 

Beschluss 
H/005/2021 

  
  
  

12. Berufung von ehrenamtlichen Mitgliedern des 
Gutachterausschusses für Grundstückswerte im Bereich der 
kreisfreien Stadt Nürnberg nach der Verordnung über die 
Gutachterausschüsse, die Kaufpreissammlungen und die 
Bodenrichtwerte nach dem Baugesetzbuch 
(Gutachterausschussverordnung - BayGaV) 
 
Fraas, Michael, Dr. 
 
 

Beschluss 
Geo/001/2021 

  
  
  

13. Änderung bei den Abordnungen 
hier: Abordnung in den Zweckverband für Rettungsdienst und 
Feuerwehralarmierung Nürnberg (ZRFN) 
 
König, Marcus 
(Unterlagen werden nachgereicht) 
 

Beschluss 
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14. Auflagen des Referates I/II: 
Kenntnisnahme von Dringlichen Anordnungen des OBM 
 
 
 
 

 
 

  
  
  

15. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 09.02.2021, 
öffentlicher Teil 
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Beschlussvorlage 
2. BM/005/2021 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ferienausschuss 03.03.2021 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Bauvorhaben Opernhaus 
hier: Einsetzung einer vorberatenden Kommission gem. § 11 (1) StRGeschO 
 
Anlagen: 

01_Berufungsvorschlag (nicht dem Stadtrat angehörigen Mitglieder) 

 
Sachverhalt (kurz): 
Das Opernhaus am Richard-Wagner-Platz befindet sich im Eigentum der Stadt Nürnberg. Das 
Staatstheater Nürnberg (Th) nutzt das Gebäude auf Basis der in Art. 3 des Gesetzes zur 
Errichtung der Stiftung Staatstheater Nürnberg vom 27. Dezember 2004 (BayRS 282-2-13-WK) 
getroffenen Vereinbarungen. 
 
Das 1905 eröffnete Opernhaus bedarf dringend zeitnah einer Generalsanierung; andernfalls 
führt die Vielzahl baulicher Mängel zum Erlöschen der Betriebserlaubnis. 
 
Eine Generalsanierung muss neben der Erneuerung und Ertüchtigung baulicher Strukturen 
auch die räumlichen und technischen Voraussetzungen dafür schaffen, dass ein 
Musiktheaterbetrieb auf Dauer und in Übereinstimmung mit den geltenden Vorschriften 
zukunftsfähig möglich ist. 
 
Während einer mehrjährigen Bauphase muss der gesamte Betrieb mit allen Arbeitsplätzen, 
Vorstellungen usw. in eine Ausweichspielstätte umziehen. 
 
Die Aufgabenstellung ist von außergewöhnlicher Komplexität. Ihre Bearbeitung ist 
bereichsübergreifend organisiert. Sie betrifft verwaltungsseitig insbesondere die 
Geschäftsbereiche OBM, 2.BM, I/II und VI sowie Th. Seitens des Stadtrats sind neben dem 
Plenum des Stadtrats die Gremien Kultur-, Stadtplanungs-, Verkehrs- sowie der Bau- und 
Vergabeausschuss beteiligt. Zudem ist ein großes Interesse der Öffentlichkeit am Projekt 
erkennbar. 
 
Daher wird vorgeschlagen, zunächst bis zum Ende der Stadtratsperiode eine vorberatende 
Kommission des Stadtrats unter Einschluss von nicht dem Stadtrat angehörenden Mitgliedern 
zur Begleitung des Neubaus einzusetzen.  
 
Auf Basis des Beschlusses des Stadtrates vom 21. Oktober 2020 zur Besetzung von 
Kommissionen gehören der Kommission vorläufig 15 Mitglieder des Stadtrats sowie weitere 
beratende Mitglieder an. Die „Opernhaus-Kommission“ tagt bis zu viermal jährlich. Ihre 
Aufgabe ist es, die Planungen und den Projektfortschritt kontinuierlich zu begleiten, indem sie 
den Sachverstand des Stadtrats, aller relevanten Nutzergruppen sowie ausgewiesener 
Expertinnen und Experten für das Projekt bündelt. Zu komplexen Vorgängen und 
Entscheidungen erarbeitet die Kommission ggf. Empfehlungen zur Entscheidung im Stadtrat. 
 
Zuständige Referent/innen sind Herr OBM, Frau 2.BM, Herr Ref. I/II  und Herr Ref. VI. Die 
Schriftführung obliegt 2. BM. 
 

Ö  2Ö  2
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Die Verwaltung schlägt zur Berufung als beratende Mitglieder in die Kommission die in der 
Anlage genannten Personen vor. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Sitzungsgelder für die Mitglieder des Stadtrats; Kosten für Organisation und Durchführung 
der Sitzungen.  

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Die Arbeit und Besetzung der Kommission hat Relevanz, die Vorgaben wurden 

beachtet. Kommissionmitglieder die nicht dem Stadtrat angehören, werden 
ausschließlich nach ihrer fachlichen und persönlichen  

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   Ref. VI/PBD 

   BgA 

   Ref. VI 
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Beschlussvorschlag: 
 

1. Zur Begleitung des Bauvorhabens Opernhaus wird eine vorberatende Kommission 

nach § 11 (1) StRGeschO eingesetzt („Opernhaus-Kommission“). Dieser gehören 

vorläufig 15 Mitglieder des Stadtrats mit Stimmrecht an, die analog zu den in  

Anlage 1 StRGeschO aufgeführten Kommissionen entsprechend der Sitzverteilung des 

Stadtrats benannt werden, sowie weitere Mitglieder ohne Stimmrecht, die nicht dem 

Stadtrat angehören.  

 

2. Die Besetzung durch Mitglieder des Stadtrats erfolgt gemäß den Nennungen der 

Fraktionen / Ausschussgemeinschaften.  

 

3. Die nicht dem Stadtrat angehörenden Mitglieder werden gemäß Anlage 2 namentlich 

berufen. Sie können jeweils einen festen Stellvertreter oder eine feste Stellvertreterin 

namentlich benennen. 
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Bauvorhaben Opernhaus 

Einsetzung einer vorberatenden Kommission gem. § 11 (1) StRGeschO 

 

 

Berufungsvorschlag externe Mitglieder 

 

 Dr. Ursula Adamski-Störmer, Leiterin der Musikabteilung des Bayerischen 

Rundfunks – Studio Franken 

 Torsten Brandes, Leiter der Agentur für Arbeit, Nürnberg 

 Jan Philipp Gloger, Schauspieldirektor des Staatstheaters Nürnberg 

 Peter Gormanns, Technischer Direktor des Staatstheaters Nürnberg 

 Stephanie Gröschel-Unterbäumer, Vorsitzende des Personalrats am 

Staatstheater Nürnberg 

 Jens-Daniel Herzog, Staatsintendant, Stiftungsvorstand Staatstheater 

Nürnberg 

 Heinz-Ulrich Kraft, Präsident der Freunde der Staatsoper Nürnberg e.V. 

 Joana Mallwitz, Generalmusikdirektorin der Stadt Nürnberg 

 Goyo Montero, Ballettdirektor des Staatstheaters Nürnberg 

 Christian Ruppert, Geschäftsführender Direktor, Stiftungsvorstand 

Staatstheater Nürnberg 

 Prof. Dipl-Ing. Wolfgang Sorge, ehem. IFB Sorge Ingenieurbüro für  

Bauphysik GmbH & Co. KG, Nürnberg 

 

Außerdem sollen jetzt berufen werden 

 

 N. N. als Vertreterin/ Vertreter des Freistaats Bayern  

 N. N. als Vertreterin/ Vertreter des Germanischen Nationalmuseums  

 N. N. als Vertreterin/ Vertreter des Bunds Naturschutz, Kreisgruppe Nürnberg  

 N. N. als Vertreterin/ Vertreter des Altstadtfreunde Nürnberg e.V.  

 

sowie zu gegebener Zeit 

 

 eine Vertreterin/ ein Vertreter des Bürgervereins am Standort Opernhaus 

 eine Vertreterin/ ein Vertreter des Bürgervereins am Standort einer 

Ausweichspielstätte 

 

Ö  2Ö  2
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Beschlussvorlage 
Vpl/003/2021 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ferienausschuss   öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Verkehrskonzept nördliche Altstadt 
hier: Antrag der CSU-Stadtratsfraktion und der SPD- Stadtratsfraktion vom 11.01.2021 
 
Anlagen: 

Gemeinsamer Antrag der Stadtratsfraktionen CSU und SPD vom 11.01.2021 
Entscheidungsvorlage 
Übersichtsplan 

 
Sachverhalt (kurz): 
 
In der Sitzung des AfV vom 19.02.2020 wurde beschlossen, am Weinmarkt eine Fußgänger-
zone auf Probe einzuführen, diese für den Lieferverkehr zu bestimmten Zeiten freizugeben und 
die Bergstraße baulich zu unterbrechen, um Durchgangsverkehr zu verhindern. Die 
beschlossene Regelung wurde Ende März 2020 realisiert. Da die derzeitige Verkehrsführung 
nicht nur befürwortet wird, sondern auch auf Kritik stößt, soll ein neues Konzept vorgeschlagen 
werden, das dieselben Ziele erfüllt. Hierzu liegt ein gemeinsamer Antrag der 
Stadtratsfraktionen von CSU und SPD vom 11.01.2021 vor. 
 
Das neue Konzept sieht folgende wesentlichen Änderungen vor: 
 
- Die Pfosten in der Bergstraße werden entfernt. 
- Die Bergstraße und der westliche Albrecht-Dürer-Platz werden zwischen Weinmarkt und 

Tiergärtnertorplatz zum verkehrsberuhigten Bereich, die Gestaltung ist gesondert zu planen 
und im AfS zu beschließen.  

- Der Albrecht-Dürer-Platz wird im Bereich der Fahrbahn zum verkehrsberuhigten Bereich. Der 
Platz soll mit temporären Elementen gestaltet werden. Das Gestaltungskonzept soll vorrangig 
einen städtebaulich verbesserten Platzraum sicherstellen. Die Gestaltung ist gesondert zu 
planen und im AfS zu beschließen 

- Die Untere Schmiedgasse erhält wie vor der Unterbrechung der Bergstraße wieder einen 
Pfosten zur Verhinderung von Durchfahrtsverkehr über den Albrecht-Dürer-Platz Richtung 
Süden. 

- Das Schulgäßchen wird zum Fußgängerbereich. 
- Die Burgstraße zwischen dem Halbwachsengäßchen und der Oberen Krämersgasse sowie 

die westliche Stöpselgasse werden ebenfalls Fußgängerbereich, die Gestaltung ist gesondert 
zu planen und im AfS zu beschließen. 

- Die Zweibahnregelung in der Füll sollte erhalten bleiben, um dem Anliegerverkehr der 
Straßen westlich der Füll weiterhin auch eine Abfahrt zum Hallertor zu ermöglichen. 

- die Einbahnregelung im Vestnertorgraben soll umgekehrt werden, um eine attraktive 
Ersatzroute für die Querung der Altsadt anbieten zu können. Die Frage der genauen 
Gestaltung und Befahrbarkeit für diverse Fahrzeugarten ist weiter zu prüfen. 

 
Mit den Maßnahmen soll erreicht werden, dass trotz der Entfernung des Pfostens in der 
Bergstraße der vormals erhebliche Durchgangsverkehr in der nordwestlichen Altstadt nicht 
wieder die vor der Unterbrechung bestehende Größenordnung annimmt, sondern auf maximal 
200 Kfz/24h begrenzt bleibt. Einen Beitrag zur Reduzierung des Durchgangsverkehrs in der 
Bergstraße soll die Drehung der Einbahnregelung im Vestnertorgraben leisten. Eine 

Ö  3Ö  3
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Zweibahnregelung - wie im Antrag erwähnt - hätte weitreichende Konsequenzen und wird im 
Zuge der Planung geprüft. Auf die Tatsache, dass sich mit einer derartigen Regelung die 
Belastung der Anwohner am Vestnertorgraben erhöhen wird, wird verwiesen, ebenso auf die 
Probleme, mit den vorhandenen Straßenbreiten einen Begegnungsverkehr von Bussen 
aufrecht zu erahlten. 
 
In den neuen Fußgängerbereichen werden der Radverkehr ganztägig, der Lieferverkehr 
zwischen 18:30 und 10:30 Uhr sowie Kfz zu Grundstücken, die direkt in den jeweiligen 
Abschnitten der Fußgängerzone liegen, zugelassen. 
 
Voraussetzung für die Umsetzung des neuen Konzeptes für die nordwestliche Altstadt sind die 
begleitenden Maßnahmen zur Drehung der Einbahnregelung im Vestnertorgraben am Knoten 
Vestnertorgraben / Neutorgraben und am Maxtor sowie die zumindest provisorische 
Umgestaltung des verkehrsberuhigten Bereichs in der Bergstraße und in der neuen Fuß-
gängerzone in der Burgstraße mit geeigneten Elementen. Darüber wird der AfS entscheiden. 
Die Erfahrungen am Weinmarkt zeigen, dass die zeitgleiche Realisierung von 
Gestaltungsmaßnahmen erforderlich ist, um Akzeptanz für die Einhaltung der Regelungen zu 
erreichen. Allein die Beschilderungen genügen nicht, um die gewünschte Aufwertung des 
öffentlichen Raumes zu erreichen. 
 
Es wird vorgeschlagen, die neue Verkehrsführung auf Probe einzuführen. Über die 
Erfahrungen wird dem Verkehrsausschuss berichtet, damit dieser über die Beibehaltung oder 
Korrektur entscheiden kann. 
 
Das Konzept für eine geänderte Verkehrsführung wird in der Entscheidungsvorlage ausführlich 
dargestellt. 
 
 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja       

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   Stpl 

   SÖR 
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Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Verkehrsausschuss beschließt das geänderte Konzept für die Verkehrsführung in der 

nordwestlichen Altstadt, das im Übersichtsplan "Änderungen für das Verkehrssystem 
nordwestliche Altstadt" dargestellt ist. Es beinhaltet folgende Maßnahmen: 

 
- Aufhebung der Unterbrechung der Bergstraße. 
 
- Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereichs in der Bergstraße und am westlichen 

Albrecht-Dürer-Platz zwischen Weinmarkt und Tiergärtnertorplatz. 
 
- Einrichtung eines Fußgängerbereichs im Schulgäßchen. 
 
- Einführung eines Fußgängerbereichs in der Burgstraße zwischen Halbwachsengäßchen 

und Oberer Krämersgasse sowie in der Stöpselgasse zwischen Burgstraße und 
Brunnengäßchen. 

 
- In den neuen Fußgängerbereichen werden das Liefern und Laden zwischen 18:30 und 

10:30 Uhr sowie der Radverkehr und die Zufahrt zu den privaten Grundstücken ganztägig 
zugelassen.  

 
- Umkehrung der Einbahnregelung im Vestnertorgraben. 
  

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Details für die Drehung der Einbahnregelung im 
Vestnertorgraben zu konzipieren und eine entsprechende Planung für die notwendigen 
Anpassungsmaßnahmen an den Lichtsignalanlagen der betroffenen Knotenpunkte zu 
erstellen. Im Zuge der Planung ist zu prüfen, ob und wie weit eine Zweibahnregelung, ggf. 
auch zu Lasten von Bus- oder LKW-Verkehren, möglich ist. Dabei ist zu prüfen, wie die Zahl 
der Busstellplätze (Ein- und Ausstieg und Kurzzeitwarten) unverändert erhalten bleiben 
kann, ggf. auch im Rahmen einer weitergehenden Lösung. 

 
 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, Gestaltungspläne für  

- den verkehrsberuhigten Bereich in der Bergstraße  
- den Albrecht-Dürer-Platz und für  
- den neuen Fußgängerbereich in der Burgstraße  
zu erarbeiten, die kurzfristig und temporär umgesetzt werden können. Diese werden dem 
Stadtplanungsausschuss zum Beschluss vorgelegt. 

 
 
4. Die Regelungen sollen zur Probe eingeführt werden, sobald die Gestaltungspläne für den 

neuen Bereiche umgesetzt sind und die Anpassungsmaßnahmen an den Lichtsignalanlagen 
erfolgt sind.  

 
Ziel ist die Begrenzung des gebietsfremden Durchgangsverkehrs über die Bergstraße zum 
Maxtor oder Wöhrder Tor auf maximal 200 Kfz/24h. Über die Erfahrungen mit der geänderten 
Verkehrsführung ist dem Verkehrsausschuss zu berichten, damit dieser über die Beibehaltung 
oder erneute Änderung entscheiden kann. 
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Stadtratsfraktion Nürnberg

An den Oberbürgermeister 
der Stadt Nürnberg 
Marcus König 
Rathausplatz 2 
90403 Nürnberg

M
QT O 1

Nürnberg, 11.01.2021 
Müller / Ahmed

scnrirt

Verkehrskonzept nördliche Altstadt

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

SPD und CSU haben sich im Mai 2020 auf einen Kooperationsvertrag verständigt. In diesem legten beide 
Fraktionen fest, für die Altstadt ein Gesamtkonzept zur Ausweitung der Fußgängerzone, Reduzierung des 
Autoverkehrs und Steigerung der Aufenthaltsqualität zu erarbeiten. Ein wichtiger Baustein für dieses 
Konzept ist die Lösung der verkehrlichen Erschließung der nördlichen Altstadt, vor allem für den Quell- und 
Zielverkehr.

Auf Wunsch vieler Bewohner der Altstadt haben sich beide Parteien im Kooperationsvertrag geeinigt, die 
Sperrung der Bergstraße aufzuheben und Ziel- und Quellverkehr für das Quartier zu vereinfachen. Der 
Durchgangsverkehr muss aber weiterhin auf ein Minimum reduziert bleiben. Um diese beiden Interessen 
in Einklang zu bringen, schlagen die CSU und die SPD daher vor, einen vorerst auf zwei Jahre befristeten 
Verkehrsversuch in dem Bereich rund um die Bergstraße zu starten.

Im Rahmen dieses Versuches soll:

1. Die Sperrung der Bergstraße aufgehoben werden.

2. Die Bergstraße zu einem hochwertig gestalteten, verkehrsberuhigten Bereich (Spielstraße) 
umgestaltet werden, um zum einen die Aufenthaltsqualität in diesem Bereich zu verbessern 
und zum anderen den Durchgangsverkehr auszubremsen. Ziel soll es hier sein, für die Bewohner 
und Anlieger eine Durchfahrtsmöglichkeit zu erhalten und gleichzeitig den Durchgansverkehr 
auf ca. 200 Fahrzeuge pro Tag zu reduzieren und die dabei entstehende Neuaufteilung des 
öffentlichen Raums zur Aufwertung des Viertels zu nutzen. Dies erfolgt im Rahmen eines 
zweijährigen Verkehrsversuchs nach §45 ABs. 1. Satz 2 Nr. 6 der StVO. Liegt der Durchgangs­
verkehr am Ende des Versuchs über den ca. 200 Fahrzeugen pro Tag, wird eine Ausweitung der 
Maßnahmen geprüft. Die verkehrsrechtliche Anordnung soll erst nach der Umgestaltung der 
Straße erfolgen.

3. Die sich durch die Reduzierung des Durchgangsverkehrs, bei gleichzeitiger Durchlässigkeit von 
West nach Ost ergebende Chance genutzt werden, in der Burgstr. zwischen Stöpselgasse und 
Theresienstraße einen neuen Platz/eine Fußgängerzone zu erschaffen, der für Besucher nicht 
nur durch seine tolle Lage bestechen soll.

Ö  3Ö  3

16



CSUWL
i Nürnberg

Stadtratsfralction
Nürnberg

SPD
4. Die Verkehrsführung in der Füll wieder angepasst werden, sodass hier die Mehrbelastung 

möglichst wegfällt. Die Befahrbarkeit von Westen nach Osten muss dabei erhalten bleiben. Eine 
Verkehrsberuhigung (Spielstraße) soll geprüft werden.

5. Um den Durchgangsverkehr in der Bergstraße auf einem niedrigen Niveau zu halten, wird eine 
verträgliche Alternative für den Durchgangsverkehr in West-Ost-Richtung im Vestnertorgraben 
geschaffen werden. Hier soll die Verwaltung prüfen, ob zumindest für PKW eine Befahrbarkeit 
in beide Richtungen hergestellt werden kann.

Die Stadtratsfraktionen von CSU und SPD stellen gemeinsam folgenden

Antrag

Die Verwaltung erarbeitet ein Verkehrskonzept rund um den Bereich Bergstraße/Burgstraße unter
Einbeziehung des Vestnertorgrabens und den in der Begründung aufgeführten Prämissen.

Mit freundlichen Grüßen

CSU-Fraktionsvorsitzender
Thorsten Brehm 
SPD-Fraktionsvorsitzender
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Verkehrsführung nordwestliche Altstadt 
hier: gemeinsamer Antrag der Stadtratsfraktionen von CSU und SPD vom 11.01.2021 
 
Entscheidungsvorlage 
 

Anlass  
In der Sitzung des AfV vom 19.02.2020 wurde beschlossen, am Weinmarkt eine Fußgän-
gerzone auf Probe einzuführen, diese für den Lieferverkehr zu bestimmten Zeiten 
freizugeben und die Bergstraße mit Pfosten zu unterbrechen, um Durchgangsverkehr zu 
verhindern. Die beschlossene Regelung wurde Ende März 2020 realisiert. Da die 
derzeitige Verkehrsführung nicht nur befürwortet wird, sondern auch auf Kritik stößt, soll 
ein erweitertes Konzept umgesetzt werden, das dieselben Ziele erfüllt. 
 
 die Minimierung von Durchgangsverkehr durch die nordwestliche Altstadt 
 die gesicherte Erreichbarkeit des Viertels für den Anliegerverkehr  
 die Erhöhung der Sicherheit für die Fußgängerinnen und Fußgänger sowie  
 die Verbesserung der Aufenthaltsqualität im Quartier 
 
Die Stadtratsfraktionen von CSU und SPD haben hierzu einen gemeinsamen Antrag 
vorgelegt.  
 
 
Konzept für die neue Verkehrsführung  
Das neue Konzept sieht folgende Änderungen vor: 
 
 Die Pfosten in der Bergstraße werden entfernt. 
 
 Die Bergstraße wird zwischen Albrecht-Dürer-Platz und Tiergärtnertorplatz als 

verkehrsberuhigter Bereich beschildert (siehe Übersichtsplan). Um die 
vorgeschriebene Mischverkehrsfläche ohne baulich getrennte Gehwege zu erhalten, 
sollen in der Bergstraße auchStellplätze am heutigen westlichen Fahrbahnrand Teil 
eines Gestaltungskonzepts werden. Mit mobilen Elementen soll der Charakter eines 
verkehrsberuhigten Bereichs geschaffen werden. Fußgängerinnen und Fußgänger 
dürfen in verkehrsberuhigten Bereichen auf der Fahrbahn laufen. Die Gestaltung ist 
gesondert zu planen und im AFS zu beschließen.  
 

 Damit kein zusätzlicher Durchgangsverkehr in der Gegenrichtung entsteht, bleibt die 
Bergstraße als Einbahnstraße mit Fahrtrichtung Norden beschildert. 

 
 Der Albrecht-Dürer-Platz wird im Bereich der Fahrbahn zum verkehrsberuhigten 

Bereich. Der Platz soll mit temporären Elementen gestaltet werden. Das 
Gestaltungskonzept soll vorrangig einen städtebaulich verbesserten Platzraum sicherstellen. 
Die Gestaltung ist gesondert zu planen und im AFS zu beschließen 
 

 Die Untere Schmiedgasse erhält wie vor der Unterbrechung der Bergstraße wieder 
einen Pfosten zur Verhinderung von Durchfahrtsverkehr über den Albrecht-Dürer-Platz 
in Richtung Süden.  
 

 Der verkehrsberuhigte Bereich beginnt in der Winklerstraße an der Einmündung des 
Weinmarkts.  
 

 Das Schulgäßchen wird zur Fußgängerzone. 
 

Ö  3Ö  3
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 Die Burgstraße zwischen dem Halbwachsengäßchen und der Oberen Krämersgasse 
sowie die westliche Stöpselgasse werden ebenfalls Fußgängerbereich, die Gestaltung 
ist gesondert zu planen und im AfS zu beschließen. 
 

 Die Zweibahnregelung in der Füll sollte erhalten bleiben, um dem Anliegerverkehr der 
Straßen westlich der Füll weiterhin auch eine Abfahrt zum Hallertor zu ermöglichen. 
 

 Die Einbahnregelung im Vestnertorgraben soll umgekehrt werden um eine atraktive 
Ersatzroute für die Querung der Altsadt anbieten zu können. Die Frage der genauen 
Gestaltung und Befahrbarkeit für diverse Fahrzeugarten ist weiter zuu prüfen. 
 

Damit entsteht ein verkehrsberuhigter Bereich zwischen Weinmarkt und 
Tiergärtnertorplatz, der nur mit Schrittgeschwindigkeit befahren werden darf. Durch eine 
gestalterische Aufwertung soll das langsame Fahren unterstützt, die Sicherheit der 
Zufußgehenden gewährleistet und Aufenthaltsqualität hergestellt werden. Dazu erstellt die 
Verwaltung einen Gestaltungsplan, der dem AfS zum Beschluss vorgelegt wird.  
 
Die neuen Fußgängerbereiche in der Burgstraße mit Stöpselgasse sowie im 
Schulgäßchen sollen für den Radverkehr ganztags und für den Lieferverkehr zwischen 
18:30 - 10:30 Uhr (analog den übrigen Fußgängerzonen) freigegeben werden. 
 
Das Konzept für die neue Verkehrsführung in der nordwestlichen Altstadt soll auf Probe 
eingeführt werden. Ziel ist, dass maximal 200 Kfz/24h, die kein Ziel und keinen 
Ausgangspunkt in der nordwestlichen Altstadt haben, über die Bergstraße durch die 
Altstadt zum Maxtor oder zum Wöhrder Tor fahren. Sollte diese Anzahl nach einer 
angemessenen Beobachtungsphase überschritten werden, müssen Anpassungen an 
diesem Konzept vorgenommen werden. Über die Erfahrungen wird dem 
Verkehrsausschuss berichtet, damit dieser über die Beibehaltung oder Korrektur 
entscheiden kann. 
 
Die Erfahrungen mit der Fußgängerzone am Weinmarkt zeigen, dass die zeitgleiche 
Realisierung von zumindest provisorischen Gestaltungsmaßnahmen mit mobilen Bäumen 
oder Holzelementen zum Verweilen erforderlich ist, um Akzeptanz für die Einhaltung der 
Regelungen zu erreichen. Allein die Beschilderung des verkehrsberuhigten Bereichs oder 
der Fußgängerzonen werden nicht genügen, um die gewünschte Verkehrsberuhigung zu 
erhalten. Deshalb sollte der neue verkehrsberuhigte Bereich mit mobilen Bäumen, 
Radständern und z.B. mobilen Sitzelementen ausgestattet werden, die dazu geeignet 
sind, den Charakter eines verkehrsberuhigten Bereichs zu unterstützen, die 
Zufußgehenden dazu zu animieren, die gesamte Fläche zu nutzen und den Verkehr zur 
Einhaltung der vorgeschriebenen Schrittgeschwindigleit zu motivieren. Die Gestaltung soll 
im AfS diskutiert werden. 
 
 
Stellplatzbilanz  
In verkehrsberuhigten Bereichen müssen Stellplätze baulich angelegt oder markiert 
werden. In Fußgängerbereichen darf grundsätzlich nicht geparkt werden. Daher wird es 
zum Entfall von Parkplätzen mit dem neuen Gestaltungskonzept und dem 
verkehrsberuhigten Bereich in der  Bergstraße kommen, der noch nicht quantifiziert 
werden kann. Behindertenstellplätze sollen dabei  erhalten bleiben.  
 
Mit der neuen Fußgängerzone in der Burgstraße entfallen 15 Stellplätze. Für die 
Behindertenparkplätze vor dem Gesundheitsamt muss Ersatz geschaffen werden. In der 
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Stöpselgasse besteht lediglich die Zufahrt zu einem privaten Grundstück, so dass hier 
keine öffentlichen Stellplätze betroffen sind. Die Grundstückzufahrten und der Radverkehr 
bleiben ganztags zulässig. Die veränderte Anwohnerparkregelung sorgt aktuell schon für 
eine gewissse Entspannung der Parkplatzsituation zu Gunsten der Anwohner. 
 
Das Parkhaus Hauptmarkt mit Einfahrt in der Schustergasse sowie das neue Parkhaus 
Augustinerhof mit der Zufahrt in der Parallelfahrbahn der Augustinerstraße liegen in 
fußläufiger Entfernung zur Bergstraße und zum Albrecht-Dürer-Platz. Das Parkhaus 
Hauptmarkt hat abgesehen von den Adventssamstagen und einzelnen Tagen mit 
besonderen Veranstaltungen in der Altstadt (Bsp. Bardentreffen, Blaue Nacht) immer freie 
Kapazitäten. Beide Parkhäuser bieten eine sehr gute fußläufige Alternative zu den 
entfallenden Kurzzeitparkplätzen, insbesondere für Kunden und Besucher. Das Parkhaus 
Hauptmarkt bietet auch Dauer- und Langzeitparken zu Sonderkonditionen an.  
 
 
Füll  
Die Zweibahnregelung in der Füll soll erhalten bleiben, um dem Anliegerverkehr der 
Straßen westlich der Füll weiterhin auch eine Abfahrt zum Hallertor zu ermöglichen. 
Würde diese Möglichkeit entfallen, müsste der gesamte Verkehr aus dem westlichen 
Bereich nur über das höhenbeschränkte Neutor ausfahren. Da am Neutor nur Richtung 
Norden (Friedrich-Ebert-Platz) abgebogen werden kann, müsste der Verkehr Richtung 
Plärrer und Westen am Tiergärtnertor wenden. Fahrzeuge, die beim Wenden den 
Gegenverkehr abwarten, stehen auf den Schienen und behindern dabei die Straßenbahn. 
 
Laut Antrag der Stadtratsfraktionen von CSU und SPD soll geprüft werden, ob in der Füll 
eine Einbahnregelung in Fahrtrichtung Osten und ein verkehrsberuhigter Bereich 
eingerichtet werden können. Da eine Einbahnregelung von Westen nach Osten bedeuten 
würde, dass der gesamte Anliegerverkehr des westlichen Bereichs nur noch über die 
Agnesgasse zufahren könnte, wird von einer Einbahnregelung Richtung Albrecht-Dürer-
Platz abgeraten. Die Agnesgasse ist als Ersatz nicht geeignet, weil sie deutlich schmaler 
ist und keine Gehwege oder Sicherheitsbereiche für Zufuß-gehende bestehen. Darüber 
hinaus kann von der Agnesgasse aufgrund der sehr beengten Verhältnisse nur Richtung 
Norden abgebogen werden. Auch wenn es sich mit rd. 200 Kfz nur um verhältnismäßig 
wenige zusätzliche Kfz am Tag handelt, sollten diese nicht über die Agnesgasse geführt 
werden. Auch die Ausweisung eines verkehrsberuhigten Bereichs in der Füll bietet sich 
nicht an, da keine Mischverkehrsfläche, sondern bauliche Gehwege vorhanden sind. 
Zudem müsste ca. die Hälfte der Stellplätze entfallen. Die Anwohner möchten auf diese 
Stellplätze nicht verzichten, da die Füll nicht in erster Linie dem Fußverkehr dient, ist der 
Wunsch nachvollziehbar. Aufgrund der bestehenden Zweibahnregelung und der 
erforderlichen Rücksichtnahme auf Gegenverkehr wird in der Füll bereits heute nicht 
schnell gefahren. Bei einer Einbahnregelung wird dagegen tendenziell schneller gefahren, 
da es zu keinen Begegnungsfällen mit anderen Kfz kommt. Die höheren 
Geschwindigkeiten in Einbahnstraßen können auch nicht durch die Beschilderung eines 
verkehrsberuhigten Bereichs verhindert werden. Erfahrungsgemäß wird die Beschilderung 
nicht konsequent beachtet. 
 
Weinmarkt  
Die Probephase für den Fußgängerbereich am Weinmarkt dauert noch an. Sollte durch die 
Wiederöffnung der Bergstraße auch der Verkehr im Fußgängerbereich am Weinmarkt 
zunehmen, muss auch diese Fußgängerzone mit Pfosten gegen Durchgangsverkehr 
gesichert werden. 
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Vestnertorgraben 
Um eine Alternative zur Fahrt über die Bergstraße zu schaffen, soll die Einbahnregelung 
im Vestnertorgraben gedreht werden. Die Route ist wegen ihrer direkten Führung etwas 
attraktiver als die Fahrt über die Pirckheimerstraße. Bei Drehung der Einbahnrichtung im 
Vestnertorgraben können sowohl die Busparkplätze in der baulich hergestellten Bucht als 
auch zusätzliche Busparkplätze am südlichen Fahrbahnrand (allerdings nur als 
Warteplätze) erhalten bleiben. Hier wäre der Ein- und Ausstieg von Fahrgästen nicht 
sinnvoll, da diese dabei auf dem stark frequentierten Radweg stehen bzw. dorthin 
aussteigen und Kollisionen mit Radfahrenden entstehen würden. Die Congress- und 
Tourismus-Zentrale sieht die Reduktion des Busparkplätze sehr kritisch, weil es derzeit 
keine Alternativstandorte gibt. Es bleibt zu befürchten, dass die Warteplätze weithin zum 
Aus- und Einstieg genutzt werden. Zudem wird befürchtet, dass wieder vermehrt Busse in 
die Augustinerstraße einfahren. Im Rahmen der weiteren Planung ist zu prüfen, wie die 
Zahl der Busstellplätze erhalten werden kann, ggf. auch im Rahmen eines übergreifenden 
Konzepts. 
 
Die Pkw-Stellplätze im östlichen Abschnitt vor den Wohnhäusern könnten bestehen 
bleiben. Von der Drehung der Einbahnregelung im Vestnertorgraben würden auch die 
Bewohnerinnen und Bewohner der Frommannstraße, der Campestraße und der 
Burgschmietstraße profitieren, die sich seit vielen Jahren über den nachweislich 
bestehenden Durchgangsverkehr vom Rathenauplatz über den Vestnertorgraben zur 
Johannisstraße durch ihr Wohngebiet beklagen.  
 
Belange der Feuerwehr: 
Der Vestnertorgraben ist für die Feuerwehr nach wie vor eine wichtige Ost-West-
Umgehung um die nördliche Altstadt, um von der Feuerwache 2 das westliche Stadtgebiet 
zu erreichen.Dies betrifft vor allem größere Einsätze in den Stadtteilen St. Johannis und 
Kleinweidenmühle, bei denen die Basiseinheit der Feuerwache 2 und der Direktionsdienst 
initial mitalarmiert werden, weil Menschenleben in Gefahr ist oder die dortigen Kliniken 
(z.B. Klinik Hallerwiese oder Knopf'sche Kinderklinik) oder Pflegeeinrichtungen (z.B. 
Seniorenwohnanlage St. Johannis oder Seniorenwohnanlage Hesperidenpark) betroffen 
sind. Zusätzlich kommen in diesem Bereich aber auch immer wieder das 
Kleinalarmfahrzeug der Feuerwache 2 und die Höhenrettungsgruppe zum Einsatz, für die 
es auf der örtlich zuständigen Feuerwache 1 keinen Ersatz gibt. 
 
Ein Wegfall des Vestnertorgrabens führt dazu, dass die Alarmfahrten durch die 
Fußgängerzone am Rathausplatz zwangsläufig weiter zunehmen, wobei es zu einer 
Gefährdung der dortigen Fußgänger und einer Störung der Anwohner einschließlich des 
Dienstbetriebs im Rathaus kommt. Die Pirckheimerstraße stellt keinen gleichwertigen 
Ersatz für diese Ausrückroute dar, da durch den Verlauf der Bayreuther Straße ein 
erheblicher Umweg mit einer Verschlechterung der Eintreffzeit von mehreren Minuten zu 
erwarten ist.  
 
Die Feuerwehr steht einer Änderung der Einbahnregelung am Vestnertorgraben aus den 
genannten Umständen sehr kritisch gegenüber. Da die im Raum stehende Verlängerung 
von Eintreffzeiten im westlichen Stadtgebiet durch Alternativrouten einen empfindlichen 
Eingriff in die Feuerwehrbedarfsplanung der Stadt Nürnberg darstellt, obliegt es dem 
Stadtrat eine entsprechende Entscheidung für oder gegen die Verkehrsmaßnahme am 
Vestnertorgraben zu treffen.  
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Für eine Zweibahnregelung für den allgemeinen Kfz-Verkehr (incl. LKW / Busse) ist die 
Fahrbahn im östlichen Abschnitt zu schmal – dort ist die Straße 5,50 m breit. Der nördlich 
angrenzende Gehweg ist sehr schmal (< 1,20 m). Fußgänger sind auf dem Gehweg durch 
parkende Fahrzeuge weit weniger gefährdet als durch fließenden Kfz-Verkehr. Der Entfall 
von ca. 20 Stellplätzen und ein Umbau mit der Versetzung von Randsteinen wäre im 
östlichen Abschnittt erforderlich, um beide Fahrtrichtungen für den allgemeinen Kfz-
Verkehr zulassen zu können. Darüber hinaus würden mit einer Zweibahnregelung acht 
Busstellplätze entfallen, die heute im westlichen Abschnitt am nördlichen Fahrbahnrand 
bestehen und für die es keine Alternative in Altstadtnähe gibt.  
 
Im Zuge der genauen Planung wird geprüft, ob weitere Möglichkeiten bestehen 
(Begegnungsverkehr PKW-PKW mit Verbot der Durchfahrt für Busse und LKW usw). 
Dabei ist auch die Radvorrangroute „Altstadtring“ zu beachten, die dort verläuft. 
 
Unabhängig vom Entfall der Stellplätze für Anwohner und Busse wäre eine Zweibahnrege-
lung im Vestnertorgraben kritisch, da sie eine weitere Route für gebietsfremden Durch-
gangsverkehr bedeuten und insgesamt zu einer deutlichen Zunahme des Kfz-Verkehrs 
sowohl am Vestnertorgraben selbst als auch im Umfeld führen würde. Im 
Vestnertorgraben wäre mit einer Verkehrsbelastung von ca. 11.000 Kfz/24h gegenüber 
heute rd. 7.000 Kfz/24h zu rechnen.  
 
Im Abschnitt des Vestnertorgrabens zwischen dem Maxtor und den baulich hergestellten 
Busstellplätzen grenzt unmittelbar Wohnbebauung an. Der Vestnertorgraben erfüllt nicht 
die Voraussetzungen einer Hauptverkehrsstraße, die gebietsfremden Durchgangsverkehr 
aufnehmen sollte.  
 
Die Stadtratsfraktionen von CSU und SPD bitten in ihrem gemeinsamen Antrag um 
Prüfung, ob eine Zweibahnregelung zumindest für den Pkw-Verkehr eingeführt werden 
könnte. Dies wäre aus rein technischer Sicht möglich, weil die Fahrbahn das hierfür 
erforderliche Mindestmaß erfüllt, allerdings wären damit die oben genannten Nachteile 
verbunden: Zunahme des Verkehrs im Vestnertorgraben, Entstehung einer zweiten 
Durchgangsverkehrsroute, Entfall von 20 Stellplätzen im östlichen Abschnitt, Entfall aller 
Busparkplätze im westlichen Abschnitt. Selbst wenn die Fahrbahnbreite im westlichen 
Abschnitt für Busverkehr breit genug ist, so fehlt doch Fläche für Rangiervorgänge zum 
Wenden für die dann notwendigerweise vorgeschriebene Abfahrt Richtung Neutorgraben. 
Die Verwaltung wird im Zuge der Feinplanung diesen Aspekt abschließend untersuchen 
und dazu berichten.  
 
Da eine Zweibahnregelung nur für Pkw erhebliche Nachteile für die Situation der Busse 
und damit für den Fremdenverkehr, der mit Bussen anreist, zur Folge hätte, wurde auch 
geprüft, ob bei einer Zweibahnregelung Lkw und Busse zumindest in einer Fahrtrichtung 
zugelassen werden könnten. Die Untersuchung kam für die beiden Varianten zu 
folgendem Ergebnis: 
 
Busse und Lkw können aus Verkehrssicherheitsgründen bei einer Zweibahnregelung nicht 
in Richtung Westen zugelassen werden. Der nördliche Gehweg ist mit 1,20 m und 
punktuellen Einengungen auf 1,0 m sehr schmal. Würden Fahrzeuge, insbesondere 
größere, im Gegenverkehr am rechten Fahrbahnrand entlangfahren, wären die 
vorgeschriebenen Sicherheitsabstände zu den Fußgängerinnen und Fußgängern nicht 
eingehalten. Zufußgehende auf dem schmalen Gehweg wären nicht vor Außenspiegeln 
oder seitlich auskragenden Aufbauten von Lkw geschützt. Ein Schutzbereich zum 
Fahrverkehr muss vorhanden sein, der bei parkenden Fahrzeugen dagegen nicht 
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berücksichtigt werden muss. Zudem könnten die aus Osten kommenden Busse die 
baulich angelegten Schrägparkplätze für Busse nicht mehr anfahren, da das heute übliche 
Rückwärtseinparken bei Gegenverkehr nicht praktiziert werden kann.  
 
Auch die Zulassung von Lkw und Bussen in Fahrtrichtung Osten muss ausgeschlossen 
werden, weil sowohl der Geh-/Radweg auf der südlichen Seite als auch die Fahrbahn und 
der nördliche Gehweg nur Mindestmaße aufweisen. Auch hier wäre der erforderliche 
Schutzbereich zwischen dem Fahrverkehr größerer Fahrzeuge und den Radfahrenden auf 
dem Radweg nicht in ausreichem Maße gegeben. Darüber hinaus würde die Situation eine 
unzulässige Aneinanderreihung von Mindestmaßen des südlichen Geh-/Radwegs, der 
Fahrbahn und des nördlichen Gehwegs bedeuten. Auch bei dieser Variante müssten die 
Busse bei der Ausfahrt aus den baulich angelegten Busparkplätzen auf die Fahrbahn des 
Gegenverkehrs rangieren, was aufgrund der Verkehrsgefährdung nicht möglich ist. 
 
Da die Müllabfuhr und Lieferverkehre in jeder Variante erlaubt werden müssen, würden 
also auch bei einer Zweibahnregelung nur für Pkw immer auch große Fahrzeuge im 
Vestnertorgraben unterwegs sein und die beschriebenen Probleme aufgrund fehlender 
Schutzbereiche auslösen. Sowohl aus verkehrlichen Gründen als auch aus Gründen der 
Verkehrssicherheit ist eine Zweibahnregelung im Vestnertorgraben ohne Gesamtumbau 
nicht möglich und hätte weitreichende negative Konsequenzen. 
 
Zur Änderung der bestehenden Regelung im Vestnertorgraben sind in allen Varianten 
auch Anpassungen der Lichtsignalanlagen am Knoten Vestnertorgraben / Neutorgraben / 
Bucher Straße / Frommannstraße sowie am Maxtor erforderlich. Mit der Planung der 
notwendigen Maßnahmen kann die Verwaltung mit Beschluss beginnen. Wegen der  
Drehung der Einbahnregelung ist für die Änderung bzw. Ergänzung der Lichtsignalanlagen 
mit Kosten in Höhe von ca. 15.000 Euro zu rechnen. Kosten für eventuell notwendige 
Straßenbau- und Markierungsarbeiten können erst nach dem Vorliegen der Planung 
geschätzt werden.  
 
Eine Instruktion aller beteiligten Fachdienststellen und der Congress und Tourismus 
Zentrale ist erforderlich. Die Kosten für LSA-Anpassungen sowie Markierungs- und 
eventuell notwendige Straßenbauarbeiten können nach Abschluss der erforderlichen 
Planungen ermittelt und vorgelegt werden.   
 
 
Fazit 
Mit der Entfernung des Pfostens in der Bergstraße und der Einführung eines 
verkehrsberuhigten Bereichs vom Weinmarkt bis zum Tiergärtnertorplatz kann erreicht 
werden, dass der vormals erhebliche Durchgangsverkehr in der nordwestlichen Altstadt 
trotz Entfernung der Sperrstelle nicht wieder die vor der Unterbrechung bestehende 
Größenordnung annimmt, sondern auf maximal 200 Kfz/24h begrenzt bleibt.  
 
Einen Beitrag zur Reduzierung des Durchgangsverkehrs in der Bergstraße wird auch die 
Drehung der Einbahnregelung im Vestnertorgraben leisten. Der Durchgangsverkehr über 
die Tetzelgasse und den Inneren Laufer Platz zum Wöhrder Tor könnte mit der Änderung 
der Verkehrsführung am Vestnertorgraben allerdings nicht unterbunden werden, er würde 
eher zunehmen. Hierfür wären ggf. weitergehende Beschränkungen, z.B. am Inneren 
Laufer Platz, erforderlich.  
 
Die Einführung einer Zweibahnregelung ohne Gesamtumbau muss aus 
Verkehrssicherheitsgründen abgelehnt werden, aufgrund der negativen verkehrlichen 

23



 - 7 - 

 

Auswirkungen ist die Zweibahnregelung auch nicht zu empfehlen. Eine allein auf PKW 
reduzierte Zweibahnregelung wird im Zuge der Planung abschließend geprüft. 
 
Voraussetzung für die Umsetzung des neuen Konzeptes für die nordwestliche Altstadt ist 
die Erarbeitung und Umsetzung von Gestaltungsplänen für die Bergstraße und die 
Burgstraße. Die begleitenden Maßnahmen sind erforderlich, da die Erfahrungen am 
Weinmarkt zeigen, dass nur mit der vorlaufenden Realisierung von zumindest provisori-
schen Gestaltungsmaßnahmen die Akzeptanz für die Einhaltung der Regelungen erreicht 
werden kann. Allein die Beschilderungen genügen nicht, um die gewünschte 
Verkehrsberuhigung zu erhalten.  
 
Es wird vorgeschlagen, die neue Verkehrsführung auf Probe einzuführen. Über die 
Erfahrungen wird dem Verkehrsausschuss berichtet, damit dieser über die Beibehaltung 
oder Korrektur entscheiden kann. 
 
 

---------------------- 
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Beschlussvorlage 
BoB/001/2021 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ferienausschuss 03.03.2021 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Novelle der Bayerischen Bauordnung (BayBO) 2021, 
Genehmigungsfiktion,  
Konsequenzen für das Dienstleistungszentrum BAU (DLZ BAU)  
Freiflächen- und Gebäudebegrünungssatzung  
Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 14.12.2020 

 
Sachverhalt (kurz): 
 
Die Novelle der BayBO trat am 01.02.2021 in Kraft. Die gesetzlichen Änderungen sollen das 
Bauen in Bayern einfacher, schneller, flächensparender und kostengünstiger machen.  
 
Einer der Hauptpunkte der Novelle ist die sogenannte Genehmigungsfiktion. Im vereinfachten 
Genehmigungsverfahren gilt künftig für Vorhaben mit überwiegend Wohnungsbau und 
Einreichungsdatum ab dem 01.05.2021: Wenn sich die Bauaufsichtsbehörde nicht innerhalb 
von drei Wochen nach Zugang des Bauantrags meldet und fehlende Unterlagen nachfordert, 
beginnt eine dreimonatige Fiktionsfrist. Entscheidet die Behörde innerhalb dieser Fiktionsfrist 
nicht, gilt der Bauantrag als genehmigt.  
 
Das DLZ BAU soll im Zuge der Genehmigungsfiktion umstrukturiert und an die aktuellen 
Bedürfnisse angepasst werden. Dabei wird die professionelle Beratung mit Termin gestärkt, 
"walk-in" Beratung zu einfachen Fragen wird nicht mehr angeboten. Dies wird kompensiert 
durch intensivere Telefon-, E-Mail- und Videokonferenz-Beratungen und durch einen Frage- 
und Antworten-Katalog für die häufigsten Fragen auf der Homepage der Bauordnungsbehörde.  
 
Auf der Basis der erweiterten Ermächtigungen für örtliche Bauvorschriften (Art. 81 Abs. 1 Nrn. 
1 und 5 BayBO) soll der Entwurf einer Freiflächen- und Gebäudebegrünungssatzung erarbeitet 
werden.  
 
 
 
 

Ö  4Ö  4
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja       

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Ausschuss beschließt die Vorgehensweise zur Behandlungen von Bauanträgen, die der 
Genehmigungsfiktion unterfallen, so wie in der Vorlage beschrieben.  
2. Der Ausschuss beschließt die Restrukturierung des DLZ BAU mit dem Ziel der 
Verbesserung der Beratung konkreter Fälle mit Termin, der Steuerung der 
Genehmigungsfiktion und des Wegfalls der „walk-in“ Beratung.  
3. Der Ausschuss beauftragt die Verwaltung, eine Satzung zur Begrünung von Freiflächen, 
Gebäudedächern und -fassaden zu entwerfen und diese mit den Baulandbeschluss in Einklang 
zu bringen. 
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Sachverhalt:  
 
Novelle der Bayerischen Bauordnung (BayBO) 2021  
 
Am 02.12.2020 wurde die Novelle der BayBO vom Landtag beschlossen; sie trat am 
01.02.2021 in Kraft. Zielsetzung ist im Wesentlichen die Stärkung und Beschleunigung des 
Wohnungsbaus. Wesentlich sind zwei Elemente, die bayernweite Einführung des Abstands-
flächenrechts der Musterbauordnung und die Genehmigungsfiktion.  
 
Mit dem neuen Abstandsflächenrecht in Art. 6 BayBO gilt nun in ganz Bayern grundsätzlich 
die 0,4 H-Regelung, in Gewerbe- und Industriegebieten 0,2 H, immer jedoch mindestens 
3,0 m. Damit verbunden ist der Wegfall sämtlicher Besonderheiten; die Abstandsflächen wer-
den nun rein geometrisch gebildet. Das sogenannte Schmalseitenprivileg-Privileg entfällt. 
Diese neuen Regelungen sind nur in wenigen Fällen, die bisher von dem 16 m-Privileg profi-
tieren konnten, für die Bauherren von Nachteil. In den meisten Fällen erhöht sich die erreich-
bare Dichte. Nürnberg hatte diese Regelungen bereits in der Abstandsflächensatzung (AFS) 
von 2016 umgesetzt.  
 
Die Umnutzung von bestandsgeschützten Aufenthaltsräumen zu Wohnräumen wird erleich-
tert. Im Falle ungenehmigter Umbauten und nachlaufender Nutzungsänderungen ist die Regel 
allerdings wirkungslos.  
 
Kinderspielplätze: Aktualisiert wurde das Recht der Gemeinden, Satzungen über die Gestal-
tung, die Art des Nachweises und jetzt auch wieder die Ablösung zu erlassen. Diese finanzi-
ellen Mittel können nun für die Herstellung oder Unterhaltung örtlicher Kinder- oder Jugend-
freizeiteinrichtungen verwendet werden, also nicht nur für öffentliche Kinderspielplätze. Infol-
gedessen kann und muss die Kinderspielplatzsatzung der Stadt auf den neuen Stand gebracht 
werden.  
 
Große Effekte erwartet sich der Gesetzgeber von der Einführung der Genehmigungsfreistel-
lung für Änderungen und Nutzungsänderungen bestehender Dachgeschosse zu Wohnzwe-
cken einschließlich der Errichtung von Dachgauben in Gebieten ohne B-Plan (§ 34 BauGB). 
Die Gemeinde kann aber auch in problematischen Fällen die Durchführung eines Genehmi-
gungsverfahrens verlangen. Dem Bauherrn und dem Planer fällt hier viel Verantwortung zu: 
Alle bautechnischen Nachweise und erforderliche Bescheinigungen von Prüfsachverständi-
gen, insbesondere für Standsicherheit und Brandschutz bei den Gebäudeklassen 4 und 5, 
müssen erstellt und vorgelegt werden. Auch sind die örtlichen Bauvorschriften, wie z. B. die 
Stellplatzsatzung, zu beachten. Besondere Vorsicht ist im Ensemblebereich oder am Einzel-
denkmal geboten: Wählt der Bauherr hier nicht das reguläre Verfahren, ist eine gesonderte 
denkmalrechtliche Erlaubnis einzuholen.  
 
In Bayern wird wohl ab Frühjahr 2021 endlich eine elektronische Bauantragstellung möglich. 
Hierfür wurde der erforderliche Rechtsrahmen geschaffen.  
 
1. Genehmigungsfiktion  
 
Der neue Art. 68 Abs. 2 BayBO führt in Bayern erstmals die Genehmigungsfiktion im verein-
fachten Verfahren ein: Sie gilt für Neubauvorhaben oder Nutzungsänderungen, die überwie-
gend dem Wohnen dienen, die also auf mehr als der Hälfte ihrer Hauptnutzfläche Wohnnut-
zung aufweisen. Dies hätte in Nürnberg im Jahr 2019 für rd. 95 % der Vorhaben gegolten. Die 
Fiktionsfrist beginnt drei Wochen nach Eingang des Bauantrags bei der Behörde oder drei 
Wochen nach Zugang einmalig nachgeforderter Unterlagen. Zusätzliche Unterlagen können 
im weiteren Verfahren nachgefordert werden, haben dann aber auf den Beginn der Fiktionsfrist 
keine Auswirkungen mehr. Diese Frist kann einmal „angemessen“ verlängert werden, wenn 
dies wegen einer besonderen Schwierigkeit gerechtfertigt ist. Der Bauherr kann aber auch von 
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sich aus auf die Fiktion verzichten; dies könnte dann sinnvoll sein, wenn ansonsten der Bau-
antrag ohne die Vornahme notwendiger Umplanungen abgelehnt werden müsste. Tritt die Fik-
tion ein, ist dem Bauherrn unverzüglich eine entsprechende Bescheinigung zuzustellen, 
ebenso den Nachbarn, die dem Vorhaben nicht zugestimmt haben. Formal ersetzt die Fiktion 
die Baugenehmigung.  
 
Der Bauherr darf bauen, trägt aber die volle Verantwortung für die Einhaltung aller materiell-
rechtlichen Vorschriften. Besonders zu beachten ist hier auch, dass die Fiktion in andere 
Rechtsgebiete ausstrahlt: Eine „Fiktionsbescheinigung“ ersetzt eine denkmal- oder natur-
schutzrechtliche Erlaubnis. Der Entwurfsverfasser hat damit eine wichtige Aufklärungsfunktion 
gegenüber seinem Bauherrn. Im Idealfall kann die Fiktion ein Vorhaben deutlich schneller er-
möglichen, kleinere Fehler gehen dann unter. Im Fall des Falles kann das Vorhaben aber auch 
eingestellt werden, wenn sich zeigt, dass in der Planung materielles Recht falsch umgesetzt 
wurde.  
 
Bauanträge, die offensichtlich keine wesentlichen Probleme aufwerfen, die also weder Denk-
mal- noch Verkehrs- oder Naturschutzrecht wesentlich tangieren, wird die Verwaltung in Zu-
kunft ohne weitere Behandlung „in die Fiktion laufen lassen“. Die Ressourcen, die dadurch bei 
den Fachstellen frei werden, werden genutzt werden, um die Sonderbauten und die wirklich 
komplizierten Fälle schneller abarbeiten zu können. Die Verantwortung von Entwurfsverfas-
sern und Bauherren steigt zwar deutlich, aber eben auch die Geschwindigkeit der Genehmi-
gungsprozesse und damit die möglichst schnelle Realisierung insbesondere von dringend be-
nötigtem Wohnungsbau. Am Ende könnte sich damit ein nicht unerheblicher Teil der Woh-
nungsbauvorhaben, vor allem die kleineren Erweiterungen und Umbauten, dem bekannten 
Freistellungsverfahren annähern, in dem schon heute keine inhaltliche Prüfung mehr stattfin-
det. Nach den Erfahrungen der Stadt Nürnberg läuft das auch weitgehend ohne Probleme.  
 
Arbeitsgruppen in den drei regionalen Abteilungen von Bauordnungsbehörde und Stadtpla-
nungsamt werden eine Vorauswahl der offenkundig unproblematischen Anträge treffen. Da-
runter sollten insbesondere Vorhaben fallen,  
 
- die bauplanungs- und verkehrsrechtlich offenbar zulässig sind und nicht im Außenbereich 

liegen,   
- bei denen die Abstandsflächen und örtlichen Bauvorschriften offenbar eingehalten sind,  
- die keine Einzeldenkmäler direkt betreffen, in deren Nähe oder in Ensembles gemäß Bay-

erischem Denkmalschutzgesetz liegen,  
- bei denen Naturschutzbelange offenbar eingehalten sind; dies gilt insbesondere für die Ein-

haltung der Anforderungen der örtlichen Naturschutz-Satzungen (z. B. Baumschutz-Ver-
ordnung, Landschaftsschutzgebiete, etc.).  

 
Erforderliche eigenständige umweltrechtliche Verfahren (z. B. gemäß Abfall-, Boden-, Wasser- 
und Artenschutzrecht) sind durch die Novelle der BayBO nicht tangiert. Der Gesetzgeber hat 
diese Verfahrensstränge auf Grund eigener umfangreicher Rechtsmaterie bereits vor vielen 
Jahren von den Verfahren gemäß BayBO getrennt. Die entsprechende Bearbeitung erfolgt 
durch das Umweltamt eigenständig und ist i. d. R. für das formelle Baugenehmigungsverfah-
ren zeitlich unkritisch.  
 
Formal wird die Bearbeitung der Fiktionsfälle in das Sachgebiet DLZ BAU (s. u.) integriert, 
damit wird der schnellen Genehmigung mehr Gewicht gegeben als der formvollendeten Abar-
beitung von Verfahren.  
 
2. Restrukturierung des Dienstleistungszentrum BAU (DLZ BAU)  
 
Das DLZ BAU wird an die geänderten Bedürfnisse angepasst. Dabei wird die „walk-in“ 
Beratung ohne konkreten Termin und Anlass zukünftig entfallen. Diese Beratungsform wird 
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der Komplexität des Bauens schon länger nicht mehr gerecht und wird kaum noch nachgefragt. 
Die konkrete Beratung mit Termin und Vorbereitung sowie Beteiligung von Fachstellen wird 
hingegen ausgebaut.  
 
Der Wegfall der „walk-in“ Beratung wurde bereits durch Erstellung eines Fragen- und Antwor-
ten-Katalogs für die häufigsten Fragen auf der Homepage der Bauordnungsbehörde und durch 
intensivierte Telefon- und E-Mail-Beratung kompensiert.  
 
Die öffentliche Planauflage für Bebauungspläne bleibt unverändert erhalten. Die Bereitstellung 
von amtlichen Lageplänen durch das Amt für Geoinformation und Bodenordnung erfolgt seit 
März 2020 problemlos ausschließlich über Online-Bestellungen.  
 
3. Freiflächen- und Gebäudebegrünungssatzung  
 
Art. 81 BayBO Örtliche Bauvorschriften sah bisher in Abs. 1 Nr. 1 lediglich die Ermächtigung 
zum Erlass einer Satzung für die Begrünung von Dächern vor. Nun wird sie auf die Begrünung 
von Gebäuden insgesamt ausgeweitet. Diese Ermächtigung dient ganz oder teilweise der 
Ortsgestaltung und – mittelbar – dem Klimaschutz bzw. der Klimaanpassung. Dies korrespon-
diert auch mit Abs. 1 Nr. 5: Danach kann jetzt auch die Bepflanzung unbebauter Flächen der 
bebauten Grundstücke geregelt werden, um z. B. sogenannte Stein- oder Schottergärten ver-
hindern zu können. Hierzu ist der Erlass einer Satzung erforderlich.  
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Beschlussvorlage 
Stpl/005/2021 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ferienausschuss 03.03.2021 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Bebauungsstudie "Tor zum Tiefen Feld",  
für ein Gebiet zwischen Rothenburger Straße, Virnsberger Straße und der Bahnlinie 
Nürnberg Rbf. – Eltersdorf Abzweig Kleinreuth, 
Eckdaten und weiteres Vorgehen 
 
Anlagen: 

Entscheidungsvorlage 
Übersichtsplan 
Luftbild 
FNP-Ausschnitt 
Expose, Bermüller+Niemeyer Architekturwerkstatt, Nürnberg 

 
Sachverhalt (kurz): 
Nördlich der Rothenburger Straße, angrenzend zum "Tiefen Feld", plant ein Investor die 
Errichtung eines Hochhauses. Das Gebiet umfasst eine Fläche von ca. 5.000 m². Betroffen von 
der Planung sind auch städtische Grundstücke. 
 
Ein durch das vom Investor beauftragte Architekturbüro Bermüller+Niemeyer, Nürnberg, 
konzipierter Bebauungsvorschlag wurde der Verwaltung zur Prüfung vorgelegt. 
 
Vorgesehen ist seitens des Investors ein 17- geschossiges Bürohochhaus. Für dieses 
exponierte Vorhaben soll ein Wettbewerb ausgelobt werden. Auf Grundlage des 
Siegerentwurfs kann dann ein Bebauungsplan-Verfahren eingeleitet werden, um die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für das Vorhaben zu schaffen. 
 
Zur Übernahme der Folgekosten würde ein städtebaulicher Vertrag mit dem Investor 
geschlossen werden. 
 
 
 

Ö  5Ö  5
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja       

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   UwA 
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Seite 4 von 4 

Beschlussvorschlag: 
Der Stadtplanungsausschuss beschließt die weitere Prüfung des Standorts für eine Bebauung 
mit hochwertiger Büronutzung, auch in Form eines Bürohochhauses. 
 
Es wird dem Investor empfohlen, einen städtebaulichen Wettbewerb durchzuführen.  
Das Wettbewerbsergebnis soll dem Stadtplanungsausschuss vorgestellt werden. 
 
Auf Grundlage des Siegerentwurfs ist gegebenenfalls ein Bebauungsplan-Verfahren 
einzuleiten, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für das Vorhaben zu schaffen. 
 
Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen. 
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Beilage 
Betreff: 
 
Bebauungsstudie "Tor zum Tiefen Feld", für ein Gebiet zwischen Rothenburger Straße, 
Virnsberger Straße und der Bahnlinie Nürnberg Rbf. – Eltersdorf Abzweig Kleinreuth, 
Eckdaten und weiteres Vorgehen  

Entscheidungsvorlage 
 
Ausgangssituation  
 
Nördlich der Rothenburger Straße, angrenzend zum "Tiefen Feld", plant ein Investor die 
Errichtung eines Hochhauses. Das Gebiet umfasst eine Fläche von ca. 5.000 m². Betroffen von 
der Planung sind auch städtische Grundstücke. 
 
Ein durch das vom Investor beauftragte Architekturbüro Bermüller+Niemeyer, Nürnberg, 
konzipierter Bebauungsvorschlag wurde der Verwaltung zur Prüfung vorgelegt. 
 
Vorgesehen ist seitens des Investors ein 17- geschossiges Bürohochhaus.  
 
Zur Übernahme der Folgekosten würde ein städtebaulicher Vertrag mit dem Investor 
geschlossen werden. 
 
Die Flächen werden derzeit nicht genutzt. Im Norden grenzt ein Gewerbebetrieb (Autowerkstatt) 
an. Nördlich und westlich der Rothenburger Straße sind derzeit hauptsächlich großflächige Ein-
zelhandelsbetriebe angesiedelt. 
 
Es soll ein ergebnisoffener Wettbewerb durchgeführt werden, um ein städtebauliches und land-
schaftsplanerisches Gesamtkonzept zu entwickeln, das einen Hochpunkt in verträglichem – insb. 
auch stadtklimaverträglichem – Maß als städtebauliche Akzentuierung im Anschluss an die ge-
plante Gebietsentwicklung „Tiefes Feld“ darstellt. Das zukünftige bauliche Pendant schräg ge-
genüber der künftigen Kreuzung an der Neuen Rothenburger Straße wird derzeit als VI-VIII-
geschossige Bebauung im B-Plan Nr. 4445b vorgesehen. 
 
Vorplanung 
 
Das Planungskonzept wurde durch das vom Investor beauftragte Architekturbüro erarbeitet.  
 
Grundstücksfläche: 
privat:  ca. 3.600 m² 
städtisch: ca. 1.500 m² 
 
Die notwendigen städtischen Flächenanteile sind vom Investor zu erwerben (ausgenommen öf-
fentliche Erschließungswege und Straßen), sofern diese für das Vorhaben in seiner mit der Ver-
waltung abgestimmten Form tatsächlich für private Zwecke benötigt werden. 
 
Bei Einleitung eines Bebauungsplan-Verfahrens ist ein größerer Planungsumgriff erforderlich. 
Er schließt die Erschließung und die angrenzenden Flächen mit ein (ggf. auch bahneigene bzw. 
eisenbahnrechtlich gewidmete Flächen), um alle Belange, die die Planung berühren, berücksich-
tigen zu können. Das Planungsgebiet würde eine Fläche von ca. 10.000 m² umfassen. 
 
Auf Grundlage des Bebauungsvorschlags des Investors vorgesehene Nutzung: 
 

- 17-geschossiges Bürohochhaus  
 

- Bruttogeschossfläche ca. 25.000 m² 

Ö  5Ö  5
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- Büroflächen mit Tagungs- und Konferenzflächen 
- Co-working-Flächen  
- Arbeitsplätze als „Kreativräume“  
- Gemeinschaftsflächen  
- Teamflächen 
- Rückzugsräume und Erholungsflächen 
- Erdgeschosszone mit großzügigem Foyerbereich  
- Showrooms, Rezeption, Gastronomie und Servicepunkt 
- als Höhepunkt in den obersten Etagen „Skyroom“ 
- Eventflächen „Rooftopbar“ 
- 20 oberirdische Stellplätze 
- Tiefgarage mit 216 Stellplätzen. 

 
 
aktuelles Planungsrecht 
 
Das Planungsgebiet liegt im Geltungsbereich des eingeleiteten Bebauungsplan-Verfahrens        
Nr. 4611, für das Gebiet südlich der Rothenburger Straße und westlich der Ringbahntrasse. Der 
Bebauungsplan Nr. 4611 wurde als einfacher Bebauungsplan gemäß § 30 Abs. 3 Baugesetzbuch 
(BauGB) i.V.m. § 9 Abs. 2a BauGB eingeleitet.  
 
Anlass der Planung ist u.a. die im südlich angrenzenden Tiefen Feld geplante, städtebauliche 
Entwicklung (Bebauungsplan Nr. 4445) i.V.m. der Neuen Rothenburger Straße und der Verlän-
gerung der U-Bahnlinie 3 in Richtung Gebersdorf. Im künftigen Zentrum des neuen Stadtteils 
soll u.a. ein Nahversorgungsstandort geschaffen werden. Dies soll durch den Ausschluss nah-
versorgungsrelevanter Sortimente im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 4611 unter-
stützt werden.  
 
Ziel der Planung ist somit die abschließende, planungsrechtliche Klärung der Zulässigkeit ein-
zelner Einzelhandelssortimente zur Sicherung sowohl bestehender als auch geplanter Versor-
gungsbereiche.  
 
Im weiteren Verfahren soll das Planungsvorhaben aus dem Geltungsbereich des Bebauungs-
plans Nr. 4611 herausgelöst werden.  
Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die seitens des Investors vorgesehene Nut-
zung zu schaffen, wird es erforderlich werden, einen neuen qualifizierten Bebauungsplan nach 
§ 30 Abs. 1 BauGB aufzustellen.  
 
Flächennutzungsplan (FNP) 
 
Im derzeit gültigen Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan ist das (engere) Gebiet 
als gemischte Baufläche und auf städtischer Fläche als Grünfläche mit Flächen für regional be-
deutsame Lebensräume dargestellt (darin enthalten sind zudem zwei Symbole für gem. § 30 
BNatSchG i.V.m. Art. 23 BayNatSchG geschützte Biotope). Die Grünflächendarstellung überla-
gert auch den östlichsten Teil des privaten Flurstücks Nr. 260 (Gmkg. Großreuth b. Schweinau). 
Der seitens des Investors vorgelegte Bebauungsvorschlag steht in der östlichen Hälfte des Ge-
biets im Widerspruch zur Grünflächendarstellung im wirksamen FNP. 
 
Nutzungskonzept  
Seitens des Wirtschaftsreferats (WiF) bestehen gegen die Realisierung eines Hochpunkts mit 
hauptsächlicher Büronutzung keine Einwände. 
Aufgrund der Eingangssituation zu den Gebietsentwicklungen am Tiefen Feld bzw. entlang der 
Neuen Rothenburger Straße hält WiF eine hochwertige, groß dimensionierte und architektonisch 
herausragende gewerbliche Bebauung am genannten Standort für gut geeignet. Auch angesichts 
knapper moderner Büroflächen in Nürnberg werde ein solches Projekt unterstützt. 
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Im Vorfeld bzw. im Rahmen des städtebaulichen und landschaftsplanerischen Wettbewerbs sind 
u.a. folgende Rahmenbedingungen abzuklären. 
 
Umweltbelange 
 
Klima  
Im Rahmen einer kleinklimatischen Untersuchung sind die Auswirkungen des Projektes „Tor 
zum Tiefen Feld“ und hier insb. die geplante Hochhausbebauung im Nahbereich einer der sie-
ben bedeutsamen Kaltluftleitbahnen im Stadtgebiet Nürnberg zu untersuchen. Die östlich an 
das Plangebiet angrenzend verlaufende Leitbahn weist einen hohen, in Teilbereichen sehr ho-
hen Kaltluftvolumenstrom auf und verfügt über eine hohe bioklimatische Bedeutung als Grün- 
und Freifläche. Die von den Ackerflächen im Tiefen Feld produzierte Kaltluft wird über die Sport-
anlage der SG Nürnberg-Fürth e.V. und die Kleingartenanlagen Gaismannshof I-III weiter bis 
zum Westpark geleitet. Durch diese Leitbahn kann die Kaltluft, die auf den Grün- und Freiflä-
chen entsteht, weit in die Bebauung am Westpark eindringen und für Entlastung sorgen. Die 
Hauptströmungsrichtung der Flurwinde verläuft über das Plangebiet von Süden nach Norden. 
Um eine Verschlechterung der bioklimatischen Situation im Bereich/Umfeld des Plangebietes zu 
verhindern/vermeiden, sind die klimatischen Folgewirkungen im weiteren Planungsprozess 
durch ein Fachgutachten zu ermitteln und zu bewerten. 
 
Im Vorfeld wurde durch den Investor eine klimaökologische Ersteinschätzung durch ein Fachbüro 
zur vorliegenden Bebauungsstudie veranlasst. 
Im Ergebnis der Ersteinschätzung wird davon ausgegangen, dass das geplante Vorhaben „Tor 
zum Tiefen Feld“ in der vom Investor vorgelegten Form 

- keine signifikanten Veränderungen des Temperaturfeldes und der bioklimatischen Situa-
tion im Umfeld des Vorhabensgebiets auslösen wird und dass  

- das Strömungssystem Kaltluft zwar lokal modifiziert und dabei auch reduziert wird, aber 
keine gravierenden negativen Veränderungen in den Bestandsquartieren zu erwarten 
sind.  

 
Dennoch wird seitens des beauftragten Fachbüros dringend empfohlen, die Strömungsrichtung 
auch bei der Ausgestaltung des Standorts in die Gebäudekörperstellung bzw. in die zu entwi-
ckelnde Nutzungsstruktur vor Ort aufzunehmen. Dabei wäre am besten, eine möglichst breite 
Strömungsachse im östlichen Teil des Grundstücks als rauhigkeitsarme Freifläche mit entspre-
chender Grünstruktur zu realisieren.  
 
Bei der Berücksichtigung des Aspekts Klima im weiteren Planungsprozess ist auf jeden Fall auch 
das großräumigere Strömungsgeschehen zu berücksichtigen, um eine starke Überwärmung im 
näheren und weiteren Umfeld der geplanten Baukörper zu vermeiden. Dies gilt insbesondere für 
die dauerhafte Wahrung der Funktionsfähigkeit der Kaltluftlieferung nach Norden in Richtung der 
Wohngebiete am Westpark, was durch das Vorsehen eines ausreichenden Abstandes zwischen 
der Johann-Pachelbel-Realschule südlich der Rothenburger Straße und der geplanten Bebauung 
zu gewährleisten ist. Hierzu sind seitens des Fachbüros detaillierte Vorgaben zu ermitteln und 
diese dementsprechend zu berücksichtigen. 
 
Bei Weiterführung der Planung wird empfohlen, ein zeitlich gestuftes Untersuchungskonzept zu 
erarbeiten. Durch das gestufte Vorgehen wird gewährleistet, dass der Plan-0-Fall (= einschließ-
lich der Planungen „Tiefes Feld“) abgesichert und auf einem aktuellen Planungsstand in das 
Verfahren eingebracht werden kann.  
Außerdem steht dann aus dem Wettbewerbsverfahren ein u.a. klima-optimierter Entwurf für das 
Vorhaben „Tor zum Tiefen Feld“ zur Verfügung. So kann das Schutzgut Klima angemessen im 
Bauleitverfahren Berücksichtigung finden und adäquat in die Abwägung eingebunden werden.1 

                                                
1 Quelle: Klimaökologische Ersteinschätzung, “Tor zum Tiefen Feld“, GEO-NET Umweltconsulting GmbH, 24.01.2021 

40



4 
 

 
Grünordnung 
Fachlich erforderliche Vorgaben: 
 
In den Wettbewerbsunterlagen ist eine der Planungsaufgaben, Vorstellungen zu gestalterisch 
qualitätvollen und nutzbaren privaten Grünflächen als Pendant zur hochwertigen Bebauung zu 
entwickeln. 
 
Die im FNP mit integriertem Landschaftsplan dargestellte Grünfläche ist an gleicher oder anderer 
Stelle im Planungsgebiet in gleicher Größenordnung als private Grünfläche nachzuweisen. Zur 
Gewährleistung guter Standortbedingungen werden Bereiche für Baumpflanzungen von der Un-
terbauung mit Tiefgaragen ausgenommen.  
 
Der Gehölzbestand im Bereich der Böschung entlang der Rothenburger Straße an der südlichen 
Grundstücksgrenze weist eine ökologische Funktion auf und verbindet als den Gehweg beglei-
tender Grünstreifen die Wegeverbindung von Kleinreuth b. Schw. mit dem Grünzug durch die 
Kleingartenanlage Gaismannshof zum Westpark. Bei der Planung der Gebäude einschließlich 
Tiefgarage wird zum Schutz des Gehölzbestands auf ausreichende Abstände zwischen dem Ge-
hölzbestand und der Bebauung geachtet. 
 
Weitere relevante Umweltbelange sind u.a. durch eine Vegetationsbestandsaufnahme und -be-
wertung (und ggf. Ausgleich der gem. § 30 BNatSchG gesetzlich geschützten Biotope), die Durch-
führung einer saP, die Erstellung eines Entwässerungskonzeptes, eines Lärmgutachtens sowie 
eines Energiekonzeptes im Planungs- und Abstimmungsprozess zu berücksichtigen. 
 
 
Belange der Deutschen Bahn AG 
 
Das Planungsgebiet liegt teilweise im Bereich eines Planfeststellungsverfahrens der Deutschen 
Bahn AG (Güterzugtunnel). Aufgrund dieses laufendenden Planfeststellungsverfahrens liegt eine 
Veränderungssperre nach § 19 AEG (Allgemeines Eisenbahngesetz) vor. 
Die möglichen Konsequenzen für das Vorhaben sind durch den Vorhabenträger zu prüfen und 
im weiteren Verfahren zu berücksichtigen. 
 
Bei Erfordernis kann die Deutsche Bahn AG ein Vorkaufsrecht geltend machen. 
 
 
Erschließung 
 
Die Erschließung des Planungsgebietes erfolgt über die Rothenburger Straße / Uffenheimer 
Straße, im rückwärtigen Bereich, derzeit nur provisorisch. Das Provisorium soll nach Durchbau 
der Neuen Rothenburger Straße zurückgebaut werden. 
Gemäß vorliegender Bebauungsstudie soll das Vorhaben westlich über die Rothenburger Straße 
erfolgen. Die Konkretisierung erfolgt im Rahmen des Wettbewerbs und fortführend im weiteren 
Verfahren. 
  
 
Verkauf städtischer Grundstücke 
 
Der Verkauf von städtischen Flächen wäre notwendig, sofern diese für das Vorhaben in seiner 
mit der Verwaltung abgestimmten Form tatsächlich für private Zwecke benötigt werden. 
Der Investor stand mit dem Liegenschaftsamt im Kontakt. 
Konkrete Verkaufsverhandlungen erfolgen erst im Zuge des Verfahrens. 
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Kosten 
 
Die Wettbewerbskosten werden durch den Investor getragen. 
Vor Wettbewerbsausschreibung unterzeichnet der Investor eine Grundzustimmungserklärung.  
Im weiteren Bebauungsplan-Verfahren wird mit dem Investor ein städtebaulicher Vertrag          
gem. § 11 Baugesetzbuch (BauGB) geschlossen, in dem Regelungen zur Übernahme von Fol-
gekosten getroffen werden.   
 
 
Fazit 
 
Aus gesamtwirtschaftlicher und städtebaulicher Sicht ist eine hochwertige Bebauung für Büronut-
zung, auch in Form eines Bürohochhauses, an diesem Standort denkbar. Stadtklimatische As-
pekte sind hoch zu gewichten. 
 
Zur Qualitätssicherung lobt der Investor einen ergebnisoffenen Wettbewerb aus. Die Ausschrei-
bungsunterlagen werden in Abstimmung mit den betroffenen städtischen Dienststellen unter Ko-
ordinierung des Stadtplanungsamts erstellt. Das Ergebnis wird dem Stadtplanungsausschuss 
vorgestellt. 
 
Auf Grundlage des Siegerentwurfs kann ein Bebauungsplan-Verfahren eingeleitet werden. Die 
Kosten trägt der Investor.  
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Flächennutzungsplan der Stadt Nürnberg mit integriertem Landschaftsplan    (Zusammendruck mit Änderungen und Berichtigungen)
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TOR zum
TIEFEN FELD

p260 Immobilien- und Beteiligungsgesellschaft mbH
Entwurf: Bermüller + Niemeyer Architekturwerkstatt GmbH
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Projektvision

Neue Technologien und die Digitalisierung verändern die

Lebensentwürfe und damit die Erwartungen an die

Flächengestaltung.

Nutzungsarten verschmelzen: Wohnen, Arbeiten, Einkaufen, Erlebnis

– vieles geht ineinander über und vernetzt sich. Auch digital. Deshalb

sind eine innovative Flächengestaltung und eine innovative

Nur kurz… …zum Standort

Die Rothenburger Straße ist eine der vielbefahrenen

Hauptverkehrsachsen und bindet wichtige Stadtteile und

Vororte wie Zirndorf oder Oberasbach an Nürnberg an.

Am Schnittpunkt mit der Virnsberger Straße ist die

Errichtung eines städte-baulichen Hochpunktes als

Abschluss des Quartiers und „Tor“ in die Innenstadt
sind eine innovative Flächengestaltung und eine innovative

Technikinfrastruktur gefragt.

…zum Projekt

geplant. Eine außergewöhnliche Adresse für eine breite

Nutzerbasis.

Mit der Vision eines architektonischen Highlight-Projektes

setzen wir einen positiven Impuls für das gesamte

Quartier. Durch die direkte U-Bahn-Anbindung und noch

weitgehend offene Planungsgrundlagen steht das

Gebäude einem attraktiven Gewerbemix zur Verfügung.

Blick auf das Plangebiet
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Hochpunkte in der StadtkarteBebauungskonzept im Lageplan

Ansicht Süden
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Grundrisse

Regelgeschoss

Erdgeschoss
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Ausblick 17. Stock

Ansicht aus Richtung Südwesttangente
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Nutzungsmatrix

SKYROOM
Eventfläche

ROOFTOP-BAR

Anschrift: Rothenburger /Ecke Virnsberger Straße, Nürnberg

Grundstückseigentümerin: p260 Immobilien- und Beteiligungsges. mbH

Grundstücksgröße gesamt: 4.975 qm
> davon p260 3.541 qm
> stadteigen 1.434 qm

GRZ 0,43
GFZ 4,02

BGF + UG 24.248 qm

BÜROFLÄCHEN

Tagungen, Konferenzen
Co-Working

FOYER SHOWROOM
Rezeption, Gastronomie

Service-Punkt

BGF + UG 24.248 qm
BGF oberirdisch 19.992 qm

Stellplätze 216

St
o

ck
w

e
rk

e Arbeitsplatz
Kreativräume

Rückzugsraum
Teamflächen

Gemeinschaftsräume

Erholungsbereiche
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KONTAKT

boxofbrix gmbh
Andreas Wagener
Mitteldorfer Weg 19
91085 Weisendorf

Telefon 09135/725999
Telefax 09135/725998

wagener@boxofbrix.de
www.boxofbrix.de.dewww.boxofbrix.de.de

Bermüller + Niemeyer Architekturwerkstatt GmbH
Frankenstraße 150 b
90461 Nürnberg

Telefon 0911/31 04 56-0
Telefax: 0911/ 31 04 56-30

info@bermueller-niemeyer.de
www.bermueller-niemeyer.de

Quellenangaben Bilder
Blick auf das Plangebiet: eigene Aufnahme/ Drohnenbild
Hochpunkte der Stadtkarte Schwarzplan.eu; Creative-Commons''-Lizenz, 

www.openstreetmap.org/copyright
Blick aus dem 17. Stock eigene Aufnahme/ Drohnenbild
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Beschlussvorlage 
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Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ferienausschuss 03.03.2021 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Pillenreuther Straße zwischen Wölckernstraße und Frankenstraße - Markierung von 
Radstreifen 
 
Anlagen: 

Straßenplan Nr. 2.2063.2.7 vom 17.12.2020 
Straßenplan Nr. 2.2063.2.8 vom 21.01.2021 
Straßenplan Nr. 2.2063.2.9 vom 21.01.2021 

 
Sachverhalt (kurz): 
 
Im Verkehrsausschuss am 12.09.2019 wurde beschlossen, vorhandene Radstreifen an 
überbreiten Fahrbahnen zu verbreitern und über die gesamte Länge rot einzufärben. In der 
Pillenreuther Straße zwischen Ritter-von-Schuh-Platz und Frankenstraße soll dies im Rahmen 
der anstehenden Sanierung der Fahrbahndecke umgesetzt werden. Hier ist die Verbreiterung 
des Radstreifens von 1,75 m auf rund 3,00 m vorgesehen. Die Spur für den 
Kraftfahrzeugverkehr erhält eine Breite von 4,00 m. Der Radstreifen ist in diesem Fall üppiger 
ausgefallen, weil sonst die Gefähr bestünde, dass auf der verbleibenden Fahrbahn weiterhin 
Personenkraftwagen nebeneinander fahren und sich gegenseitig unter teilweiser Mitbenutzung 
des Radfahrstreifens überholen.  
 
Im Zulauf zur Kreuzung Frankenstraße muss der Radstreifen kurz vor der Haltelinie auf 
Bestandsbreite verzogen werden. Damit wird die Möglichkeit erhalten, dass 
geradeausfahrende Fahrzeuge an rechtsabbiegenden Fahrzeugen, die den parallelen 
Radfahrenden und Zufußgehenden Vorrang gewähren müssen, vorbei fahren können und 
somit Behinderungen vermieden werden. In diesem Bereich wird das Parken verhindert um 
Radfahrende nicht zu gefährden. 
 
Zwischen der Wölckernstraße und dem Ritter-von-Schuh-Platz sollen beidseitig Radstreifen 
neu markiert werden. In stadteinwärtiger Richtung wird der Radstreifen bis zum Knoten 
Wölckernstraße geführt. Stadtauswärts beginnt der Radstreifen ca. 50 Meter südlich des 
Knotens. Bis dort hin ist nur Platz für eine 4,25 m breite Fahrbahn, in der Personenkraftwagen 
einen Radfahrenden überholen können. Die Entscheidung für die "Engstelle" in der 
stadtauswärtigen (und nicht in der stadteinwärtigen) Fahrbahn beruht neben 
verkehrstechnischen Gründen auf der Tatsache, dass auch mittelfristig nördlich der 
Wölckernstraße im Zulauf zum Knoten in Richtung Süden keine Radverkehrsanlagen möglich 
sein werden. Die Entscheidung wurde vor Ort mit dem ADFC abgestimmt. 
 
Insgesamt verbessert sich die Situation für den Radverkehr in der Pillenreuther Straße 
erheblich: 
 
Durch die Verbreitung des Radstreifens wird die Verkehrssicherheit gesteigert. Mit der 
Schließung der Lücke zwischen Wölckernstraße und Ritter-von-Schuh-Platz wird eine wichtige 
Route im Radwegenetzplan ergänzt. Durch die gesamte  Maßnahme entsteht auf einer Länge 
von ca. 1,2 km ein attraktives Angebot für Radfahrende ohne gravierende Einriffe in die 
Leistungsfähigkeit der Pillenreuther Straße.  
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Neben den genannten Vorteilen der Radstreifenverbreiterung ergeben sich weitere 
Synergieeffekte mit den beschlossenen Fahrradstraßen Sperberstraße und Humboldtstraße. In 
Verbindung mit dem Hummelsteiner Weg entsteht eine komfortable Verbindung in Richtung 
Innenstadt parallel zu den Hauptverkehrsstraßen. 
 
Für die Maßnahme fallen geschätzte Kosten in Höhe von ca. 1.530.000 € an. Dabei werden die 
Kosten in Höhe von ca.1.085.000 € aus dem Radwegeetat und 445.000 € aus dem SÖR-
Budget finanziert. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten 1.530.000 € Folgekosten 35.000 € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Radwegeetat und SÖR-Budget 
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2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Es sind keine Belange mit Diversity-Relevanz betroffen. 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   SÖR 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Verkehrsausschuss beschließt die Anlage und Verbreiterung von Radstreifen in der 
Pillenreuther Straße zwischen Wölckernstraße und Frankenstraße gemäß der Pläne Nr. 
2.2063.2.7, 2.2063.2.8, 2.2063.2.9. 
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Beschlussvorlage 
H/006/2021 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ferienausschuss 03.03.2021 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Aufwertung Platz der Deutschen Einheit 
Versetzung des Erinnerungsmals Berliner Mauer 
 
Anlagen: 

Entscheidungsvorlage 
Foto_Ist-Zustand 
Lageplan 
Collage Platz der Deutschen Einheit-Mauerscheibe 
Kostenzusammenstellung 

 
Sachverhalt (kurz): 
 
Der Beirat für Bildende Kunst hat in seiner Sitzung vom 21.03.2019 darauf hingewiesen, dass 
der Standort des Stücks Berliner Mauer am Hallplatz als ungeeignet für das Gedenken an den 
Mauerfall 1989 angesehen wird. Der zentrale Ort am Platz der Deutschen Einheit hingegen 
wird vom Beirat als ideal angesehen, da neben einer Aufwertung des Platzes hier auch eine 
stärkere Verknüpfung von  Mauer und Platz erzielt werden kann. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten 15.500 € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv 15.500 € davon Personalkosten       € pro Jahr 
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

Die Kosten für das Versetzen des Mauerteils werden durch den 
Bauunterhalt für Denkmäler und Kunst des Hochbauamtes erbracht. 

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Die Versetzung des Mauerstücks stärkt den Platz der Deutschen Einheit als 

zentralen Gedenkort.      

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Ferienausschuss beauftragt die Verwaltung mit der Versetzung des Mauerstücks zum 
Platz der Deutschen Einheit. 
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1 
 

Aufwertung Platz der Deutschen Einheit 
hier: Versetzung des Erinnerungsmals Berliner Mauer 
 
Entscheidungsvorlage; 
 

Im Rahmen der Neugestaltung von Plätzen fiel von Seiten der Verwaltung auch der 
Blick auf den Platz der Deutschen Einheit. Auch aus der Bürgerschaft kam die Bitte, 
den Platz der Deutschen Einheit aufzuwerten. Die Verwaltung möchte der Anregung 
nachkommen und bat deswegen den Beirat für Bildende Kunst um eine Einschät-
zung. 
 
Der Beirat hat in der Sitzung am 21.03.2019 und bei Ortsterminen inhaltlich und ört-
lich untersucht, ob es möglich ist, als zentrales Element der Umgestaltung das Stück 
Berliner Mauer vom Hallplatz auf den Platz der Deutschen Einheit zu versetzen. Der 
Bürgerverein und die Bürgerin, die den Vorschlag zur Aufwertung gemacht hat, wur-
den zu den Ortsterminen eingeladen, sind aber nicht erschienen. 
 
Bei dem Ortstermin mit Verwaltung und Beirat wurde der beigelegte Ortsvorschlag für 
das Mauerstück erarbeitet. 
 
Das Stück Berliner Mauer, bei dem es sich um eine Schenkung handelt, soll deswe-
gen vom Hallplatz zum Platz der Deutschen Einheit versetzt werden, weil Mauer und 
Platz der Deutschen Einheit stärker verbunden werden sollen. Außerdem ist zu be-
achten, dass der heutige Standort am Hallplatz unglücklich gewählt wurde, da gerade 
auf diesem Teil des Platzes eine Übermöblierung besteht. 
 
Ob eine zusätzliche, erklärende Tafel auf dem Platz aufgestellt werden muss, wird 
von Av/Stadtarchiv geprüft. 
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Kostenart Summe

Vorbereitung neuer Standort

Aushub 1.000,00 €    

Gründung 2.000,00 €    

Sondernutzungen 100,00 €       

Versetzen

Transporter 700,00 €       

Kran 800,00 €       

Sondernutzungen 100,00 €       

Nacharbeit

Texttafel 8.000,00 €    

Summe Netto 12.700,00 €  

MWSt (19%) 2.413,00 €    

Summe Brutto 15.113,00 €  

Kostenaufstellung Versetzung

Berliner Mauer
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Beschlussvorlage 
Ref.VI/006/2021 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ferienausschuss 03.03.2021 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Mehrzweck-Interimsbau für Kapazitätserweiterung + Pavillon-Ersatzbau für die GS Dunant 
sowie für KiGa-Notprogramm; Dunantstraße 10, 90431 Nürnberg 
hier: Objektplan 
 
Anlagen: 

Entscheidungsvorlage 
Lageplan 
Ansichten.Grundrisse.Schnitt 
Aussenanlagen 
Kostenberechnung 

 
Sachverhalt (kurz): 
 
Für das Amt für Allgemeinbildende Schulen sowie das Amt für Kinder, Jugendliche und 
Familien ist auf dem Gelände der Henry-Dunant-Grundschule die Aufstellung eines 1.166 m² 
BGF großen, dreigeschossigen Interimsbaus sowie dessen anschließende Anmietung durch 
die Stadt vorgesehen. Der Interimsbau soll verschiedene temporäre Bedarfe für die Dauer von 
ca. 2 Jahren abdecken. 
Ab Sept.2024 sollen die Bedarfe durch angrenzende BIC-Maßnahme Neubau Grundschule und 
KiTa dauerhaft mit aufgenommen werden. Diese GS- und KiTa-Neubauten sind als Teil eines 
vom Stadtplanungsausschuss bewilligten und nach Wirtschaftlichkeitsprüfung von Ref.I/II 
freigegebenen Gesamtkonzeptes geplant. 
Folgende Bedarfe soll der Interimsbau temporär decken: Erster Bedarfsbestandteil sind 
aufgrund Aktualisierungen der Schülerstatistiken vorzeitig zu den geplanten 
Schulbaumaßnahmen umgehend erforderlich gewordene 3 Klassenräume. Zweiter 
Bedarfsbestandteil ist eine unterzubringende Hortgruppe: Diese wird aus der angrenzenden 
KiTa Elsa-Brandström ausgelagert und ermöglich damit dort per Rochade eine neu 
geschaffene Gruppe Kindergarten [Kindergarten-Notprogramm]. Dritter Bedarfsbestandteil sind 
4 Klassenräume, die durch den bereits 2022 vorgesehenen Abriss eines eingeschossigen 
Schulpavillons ersatzweise untergebracht werden müssen. Der Abriss erfolgt zwecks 
Baufeldfreimachung für den Schulneubau. Das Projekt wird von der WBG KOMMUNAL GmbH 
betreut und geplant. Der Projekt Freeze wurde am 19.11.20 im Stadtrat beschlossen. Die 
Gesamtkosten betragen voraussichtlich 2.462.000,00 €. Die Finanzierung erfolgt über die MIP-
Nummer 1129. Mit dem Beschluss zum vorgelegten Objektplan durch den Ferienausschuss 
kann die Umsetzung der Maßnahme (Ausschreibung, Vergabe und Bau) weiter durch die 
Baudienststelle verfolgt werden. 
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten 2.462.000 € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv 1.535.000 € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv 927.000 € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Geschlechterspezifische Anforderungen sowie die Barrierefreiheit wurden in 

der Planung berücksichtigt. 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   J 

   SchA 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Ferienausschuss genehmigt den Objektplan für die Maßnahme 
Mehrzweck-Interimsbau für Kapazitätserweiterung + Pavillon-Ersatzbau für die GS Dunant 
sowie für KiGa-Notprogramm; Dunantstraße 10, 90431 Nürnberg 
 
Nach der Kostenberechnung vom 15.10.2020 betragen die voraussichtlichen Gesamtkosten 
2.462.000,00 €. 
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Projekt:  Mehrzweck-Interimsbau für Kapazitätserweiterung + Pavillon-Ersatzbau 
 für die GS Dunant  sowie für KiGa-Notprogramm 
Standort: Dunantstraße 10, 90341 Nürnberg  

Auftraggeber:  Stadt Nürnberg, vertreten durch WBG KOMMUNAL GmbH 

hier: Objektplan 

 

 

 

Entscheidungsvorlage 
 

 

 
1. Planungsanlass und -historie 

 

Die Stadt Nürnberg, vertreten durch die WBG KOMMUNAL GmbH, plant in der Dunantstraße 10 

(Sündersbühl) auf dem Außengelände der Henry-Dunant-Grundschule die Aufstellung eines 1.166 m² 

Bruttogeschossfläche großen, dreigeschossigen Interimsbaus sowie dessen anschließende Anmietung 

durch die Stadt Nürnberg.   

Der Interimsbau soll verschiedene temporäre Bedarfe für eine Hortgruppe und 7 Schulklassen für 

insgesamt 175 Kinder für die Dauer von ca. 2 Jahren abdecken, woraus sich mit Vor- und Nachlauf zur 

eigentlichen Nutzung eine Standzeit des Interimsbaus von ca. 30 Monaten von Mrz.2022 bis Sept.2024 

ergibt. 

Bedarfsträger ist das Schulamt und das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien, Nürnberg. 

Ab Sept.2024 sollen die Bedarfe durch angrenzende Grundschul- und KiTa-Neubauten mit 

aufgenommen werden. Diese GS- und KiTa-Neubauten sind als Teil eines vom 

Stadtplanungsausschuss am 27.09.18 bewilligten und nach Wirtschaftlichkeitsprüfung von Ref.I/II 

[2018] freigegebenen Gesamtkonzeptes geplant:  

Schule und KiTa werden neben bestehenden Bauten auf weitestgehend freier Fläche verdichtet 

wiedererrichtet bzw. wesentlich vergrößert. Die anschließend beräumten Altflächen werden für 

umfangreichen Wohnungsbau verwendet [ca. 150 Wohnungen]. Schul- und KiTa-Neubauten können 

mit bezogen auf die Bauaufgabe geringem Interimsaufwand erfolgen. Die durch vorstehenden Ablauf 

gewonnene Verdichtung des Areals kompensiert wirtschaftlich den Abriss von ohnehin 

unterhaltsbedürftigem Gebäudebestand. 

 

2. Baubeschreibung 

 

2.1 Städtebau und Situierung 

 

Grundstück 

Der Schul- und Hortinterim wird auf dem Areal Dunantstraße 8-10 (Fl.Nr. 95/3, Gem. Sündersbühl) im 

bestehenden Pausenhof errichtet. Auf dem Grundstück befinden sich derzeit eine KiTa (Els-

Brandström-Straße 43), ein Kinderhort (Dunantstraße 8), die Grundschule mit Turnhalle (Dunantstraße 

10), der erste Erweiterungsbau der Grundschule (Erasmusstraße 3) sowie eine 2 Erweiterung (ohne 

eigene Adresse), die als „Pavillon“ bezeichnet wird.  

 

Baukörper 

Das Gebäude hat eine BGF von ca. 1.166 m² nach DIN 277 und ist 3-geschossig, ohne Unterkellerung, 

geplant. 
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Das Gebäude wird als einfache Mietcontaineranlage (Standard „Basic“) in Stahlbauweise auf 

Fertigteilfundamenten nach den Spezifikationen der Vermieter errichtet. 

Das Gebäude wird, containertypisch als zwei-hüftige Anlage mit 1 innenliegenden Treppenhaus und 

einer Außentreppe als 2. Rettungsweg errichtet  

Auf die Fassadengestaltung wird aus Kostengründen kein Einfluss genommen. Hier wird die 

Standardgestaltung des Vermieters akzeptiert. 

 

Lage auf dem Grundstück 

Der mit vorliegender Maßnahme geplante Interimsbau wird in der Gesamtabwägung verschiedener 

Belange wie Pausenhofnutzbarkeit, Baustellenabwicklung, Brandschutz, sommerlichem Wärmeschutz, 

etc. im Pausenhof der Dunantschule in Nord-Süd-Richtung orientiert angeordnet. 

Der Interimsbau wird im westlichen Teil des Pausenhofes, unmittelbar an die Grünflächen anschließend, 

errichtet.  

 

Stellplatzbedarf und Erschließung 

Der Stellplatzbedarf wird über den Interimsstellplatz (siehe 2.5.2) mit abgedeckt. 

 

Die Erschließung erfolgt über die Zugänge der Schule in den Pausenhofbereich und von dort über einen 

nach Norden orientierten Hauptzugang ins Gebäude.  

 

 

2.2 Funktionen und Nutzung des Gebäudes 

 

Nutzung 

Die Bedarfe, die durch den in vorliegender Maßnahme vorgesehenen Interimsbau temporär gedeckt 

werden sollen, setzen sich wie folgt zusammen: 

Erster Bedarfsbestandteil sind aufgrund Aktualisierungen der Schülerstatistiken vorzeitig zu den 

geplanten Schulbaumaßnahmen umgehend erforderlich gewordene 3 Klassenräume.  

Zweiter Bedarfsbestandteil, der im Interimsbau mit untergebracht wird, ist eine Hortgruppe: Diese wird 

aus der angrenzenden KiTa Elsa-Brandström-Straße ausgelagert und ermöglich damit dort eine neu 

geschaffene Gruppe Kindergarten. Diese in Rochade über verschiedene Einrichtungen durchgeführte 

Kapazitätserweiterung um effektiv eine Kindergartengruppe erfolgt im Rahmen des Kindergarten-

Notprogramms. 

Dritter und letzter Bedarfsbestandteil, der im Interimsbau mit untergebracht wird, sind 4 Klassenräume, 

die durch den bereits 2022 vorgesehenen Abriss eines eingeschossigen Schulpavillons ersatzweise 

untergebracht werden müssen. Der im aktuellen Schulkomplex nordwestlich liegende Pavillon muss als 

einziges Bestandsgebäude bereits 2022 vorab zur Baufeldfreimachung für den Schulbau abgerissen 

werden. Bezogen auf die Gesamtmaßnahme der Schul-, KiTa-und Wohnquartier-Neubauten ist der 

diesen Vorhaben wirtschaftlich zuzurechnende Interimsbedarf von 4 Klassenräumen darstellbar und 

wurde so auch in der seinerzeitigen Wirtschaftlichkeitsprüfung von Ref.I/II [2018] berücksichtigt. Nach 

Prüfung durch die Kämmerei wurde der in den 2000ern errichtete Pavillon seinerzeit nicht gefördert, so 

dass keine Förderrückerstattungskosten anfallen. 

Die Ausgestaltung der konkreten Nutzungsstruktur der Horteinrichtung im EG erfolgt entsprechend der 

Bedürfnislage von Klein- und Hortkindern und den Planungsvorgaben des Amtes für Kinder, 

Jugendliche und Familien Nürnberg. Für den Miet-Interimsbau wurden dies Vorgaben jedoch 

objektgerecht modifiziert. 

Die Horteinrichtung wird für 1 Hortgruppe (25 Kinder) ausgelegt. Diese ist im Erdgeschoss angeordnet. 

Der Hortbereich enthält Gruppenraum, Hausaufgabenraum, Bistro, Kreativraum, Personalraum, 

Personalumkleide, Übergabeküche sowie Toilettenanlagen, Putzraum und Lager. Ferner findet sich im 

EG auch der allgemeine Technikraum. 
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Die Ausgestaltung der konkreten Nutzungsstruktur der Schuleinrichtung im 1. und 2.OG erfolgt 

entsprechend der Bedürfnislage von Schulkindern und den Planungsvorgaben des Schulamtes der 

Stadt Nürnberg. Für das Mietprovisorium wurden dies Vorgaben ebenfalls objektgerecht modifiziert. 

Die Schuleinrichtung wird für 7 Klassen zu je 25 Kindern ausgelegt. Hierfür werden 7 Klassenräume, 2 

Gruppen/Fachräume, Toilettenanlagen für Schüler und Lehrer, Putzräume sowie Lagerräume errichtet. 

 

Barrierefreiheit und Inklusion 

Der Interimsbau wird nicht barrierefrei errichtet. Die Barrierefreiheit der Schule wird über die 

vorhandenen Gebäudeteile abgedeckt und kann hier durch organisatorische Maßnahmen sichergestellt 

werden. 

 

Raumkonzept 

Der Gebäudegrundriss wird gemäß Raumprogramm und sonstigen funktionalen Nutzungsvorgaben der 

beiden Bedarfsträger geplant und hinsichtlich der Errichtung als Mitgebäude auf dessen Eigenheiten 

hin abgestimmt.  

Der so erarbeitete Grundriss wird aber nur als Genehmigungs- und Ausschreibungsgrundlage 

entwickelt. Der finale Grundriss wird mit dem Vermieter auf dessen Containermaße und technische 

Vorgaben hin abgestimmt. Dabei sind sich alle Beteiligten im Klaren, dass hier der ein oder andere 

Wunsch nicht 1:1 umgesetzt werden kann, ohne dass Mehrkosten entstehen würden. 

Der Zugang erfolgt mittig des Gebäudes von Norden. Man gelangt zunächst in einen, als Windfang 

abgetrennten Flurbereich mit Zugang zum innenliegenden Treppenhaus.  

Im nordöstlichen Gebäudeteil werden Sanitäranlagen sowie der Technikraum angeordnet. So wird die 

Anbindung an die Technischen Anlagen des Bestandsgebäudes minimiert. 

Im EG wird auf der Ostseite unmittelbar im Anschluss an die Sanitär- und Technikbereich die 

Übergabeküche und das zugeordnete Bistro (inkl. Pädagogischer Küche) angeordnet. Die restlichen 

Räume werden in sinnvoller Abfolge auf der Westseite angeordnet.  

In den Obergeschoßen werden die Klassenzimmer beidseitig des Flures angeordnet. 

Statt Garderobenräumen werden in den Fluren aller Geschoße Garderobenleisten ausgebildet. Um 

dennoch sicher Fluchtwege zu gewährleisten werden die Flure in den Obergeschoßen in Brand- und 

Rauchabschnitte untergliedert. Im EG erhalten die Räume zusätzliche Ausgänge ins Freie bzw. Bypass-

Türen zu Räumen mit direkten Ausgängen. 

 

2.3 Bauliche Beschreibung der Maßnahme 

 

Gebäude 

Es wird ein einfaches Mietcontainergebäude auf Fertigteilfundamenten errichtet. Die finale Ausführung 

des Gebäudes entsprechend funktionaler Leistungsbeschreibung zum Vergabeverfahren wird erst mit 

der Auftragsvergabe an den künftigen Vermieter feststehen. Grundsätzlich können Containermodule 

von verschiedenen Anbietern sowohl in der Größe wie auch der Ausführung innen/außen voneinander 

abweichen. Im Sinne der geplanten günstigen Ausführung wird daher darauf verzichtet, über die 

Notwendigkeiten hinaus spezifische Vorgaben zu machen. Dies, da jede Abweichung vom üblichen 

Einfach-Standard der Containervermieter zwar grundsätzlich darstellbar ist, jedoch erfahrungsgemäß 

zur Mehrkosten wegen individueller Anlagenumrüstungen führt. Der Neubau wird mit einfacher 

haustechnischer Ausstattung geplant [Nahwärme-Mitversorgung über Schulbestandsgebäude ▪ 

keinerlei lüftungstechnische Anlagen außer innenliegende Räume]. 
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Bauteile im Einzelnen:  

Im Folgenden beschreiben wir jeweils die übliche Ausführung. Abweichungen sind – je nach Hersteller 

– aber möglich. 

Außenwandaufbau: Stahlkonstruktion mit Kerndämmung. Innen beschichtete Holzwerkstoffplatten 

(Treppenhaus GK-Platten), außen Strukturblechfassade. 

Innenwände tragend: Stahlkonstruktion mit Kerndämmung, beschichtete Holzwerkstoffplatten, 

Treppenhaus und Flurwände GK-Platten. 

Innenwände nichttragend: Stahlkonstruktion mit Kerndämmung, beschichtete Holzwerkstoffplatten, 

Treppenhaus und Flurwände GK-Platten. Frei eingestellte Wände als Standard-GK-Wände nach 

Vorgaben der Systemgeber. 

Bodenaufbau: Stahlkonstruktion mit Kerndämmung, Spanplatten, Linoleumbelag.  

Decken: Stahlkonstruktion mit Kerndämmung, beschichtete Holzwerkstoffplatten, Treppenhaus und 

Flurdecke GK-Platten. In Aufenthaltsräumen abgehängte Akustikelemente. 

Innentreppen: Stahlkonstruktion mit Kunststeinstufen Metallgeländer mit beidseitig doppelten 

Rundrohrhandläufen 

Fensterelemente: Kunststofffenster mit Isolierverglasung. Bruchsicherheit mit Splitterschutzfolie. 

Rahmenschlösser. 

Türelemente: Aluminiumtüren mit Glasfüllungen (VSG). Griffstangen gem. DIN EN 1125. 

Sonnenschutz: außenliegende Vorbaurolläden  

Innentüren: Vollspan Dekor mit Umfassungszargen aus Stahl, wo erforderlich 

feuerhemmend/Rauchdicht nach Brandschutzkonzept  

Wandoberflächen in den Sanitärräumen, Küche: beschichtete Holzwerkstoffplatten 

 

Betriebliche Einbauten 

Die Ausstattung mit Möblierung erfolgt gemäß Absprache mit dem Amt für Kinder, Jugendliche und 

Familien sowie dem Schulamt. Enthalten sind: Garderobenhakenleisten in den Fluren | Übergabeküche 

im EG | Pädagogische Küche im EG 

 

 

2.4 Haustechnik 

 

Das haustechnische Konzept wurde von dem Fachplaner nach den Maßgaben der Benutzer und des 

Vertreters des Bauherrn abgestimmt. 

 

Heizung: Das Gebäude wird über den Bestand mit Wärmeenergie versorgt (Fernwärmeversorgung). 

Der Wärmebedarf wird über statische Heizkörper abgedeckt. 

 

Lüftung: Innenliegende Räume erhalten eine dezentrale Abluftanlage. 

 

MSR: Es werden keine MSR-Einrichtungen erstellt 

 

Starkstromanlagen, IT und FM:  Die niederspannungsseitige Energieversorgung über den Bestand der 

Schule. Aus dem Bestand wird ein Anschluss in den Technikraum gelegt. Von hier aus führt der 

Vermieter die Stromversorgung entsprechend seiner üblichen Ausführung zu den Verbrauchsstellen. 

Die Beleuchtung erfolgt mittels LED-Aufbauleuchten. Kennzeichnung der Notausgänge nach Vorgabe 

Brandschutzkonzept mit akkugepufferten Pictogrammleuchten. Steckdosen mit erhöhtem 

Berührungsschutz (Kinderschutz) im Standardprogramm des Vermieters. Telefonanschluss im 

Personalraum des Hortes. Im Schulbereich punktuell Telefone (Anbindung an vorhandene Anlage des 

75



Bestandes) für Notrufe. Serverinstallation im Technikraum und Verteilerraum OG. Einfache 

Funkklingelanlage für Hort. Hausalarmierungsanlage nach Vorgabe Brandschutzkonzept; Die 

Verkabelung sowie Melde- und Signalisierungseinrichtungen erfolgt durch Vermieter. Äußerer 

Blitzschutz. 

 

Sanitär: Das Gebäude wird über Leitungen im Grundstück an die öffentliche Kanalisation 

angeschlossen. Schmutzwasser wird direkt in den Kanal eingeleitet. Das Schmutzwasser wird 

gesammelt in eine Hebeanlage im Verbindungsgang geleitet und von dort in die Entwässerungsanlage 

des Gebäudes Erasmusstraße 3 eingeleitet. Regenwasser wird unterhalb des Gebäudes direkt flächig 

versickert. Ein Anschluss an die Kanalisation wird nicht ausgeführt. Auf einen Fettabscheider wird 

verzichtet, da die Anlage nur als 2-jähriges Provisorium errichtet wird und täglich max. 25 Gedecke 

gespült werden.  Abwasser und Frischwasserleitungen werden im Außenbereich in beheizten und 

gedämmten Schächten geführt. Im Innenbereich werden nur containerweise Leitungsverzüge zur 

Außenwand hin, ausgeführt (i.d.R. Aufputz). Trinkwasserseitig übernimmt das Gebäude die bestehende 

Leitung für den Pavillon und wird vom Verbindungsgang in den Technikraum geführt. Die 

Warmwasserbereitung erfolgt ausschließlich für die Küchen elektrisch über einen zentralen WW-

Speicher (80l). Sanitäre Einrichtungsgegenstände nach Standard des Vermieters 

 

 

2.5 Freianlagen  

 

2.5.1 Freianlagen Schulhof 

Die Gestaltung der Außenanlagen des Interims wurde mit dem Bedarfsträger sowie diversen 

betroffenen Dienststellen abgestimmt. Der Interimsbau befindet sich im Schulhof der Dunantschule, an 

westlichen Rand des Asphaltbelages. Die Lage wurde unter Berücksichtigung des Baumschutzes der 

angrenzenden Bäume optimiert, so dass kein Baum im Bestandshof durch den Containerbau in 

Mitleidenschaft gezogen wird. Zur Stellung des Interims wird der Asphalt geöffnet und der Boden für die 

Gründung ausgetauscht. Die Spartenanbindung erfolgt ebenfalls durch den Asphaltbelag, der hierfür 

aufgeschnitten wird und nach Verlegung der Leitungen wieder mit Asphalt verschlossen wird. Der 

großzügige Spielbereich des Bestandes unter Bäumen bleibt erhalten, die notwendige Größe der 

Außenspielflächen ist erfüllt. Es werden keine neuen Spielgeräte erstellt. Die Zugänge zum Container 

werden gepflastert, um kleine Höhenunterschiede zum angrenzenden Asphaltbelag ausgleichen zu 

können.  Vor den Eingängen kommen Fassadenrinnen, die in den angrenzenden Splitt entwässern. Die 

restlichen Flächen um den Interimsbau, in denen der Asphalt entfernt wurde, werden mit Splitt aufgefüllt. 

Zum Antransport des Interims müssen die Zaunanlage um den Müllstellplatz und das Zufahrtstor 

vorübergehend ausgebaut werden. Nach Stellung des Interims werden diese wieder eingebaut.  

 

2.5.2 Interimsstellplatz  

Auf der Ostseite des Bestandsschulgebäudes wird auf einer Rasenfläche ein Interimsstellplatz erstellt. 

Es kommen 17 Stellplätze und ein Behindertenstellplatz. Die Flächen werden geschottert, lediglich der 

Einfahrtsbereich von der Dunantstraße aus wird gepflastert. Die Zufahrtsbeschränkung erfolgt über eine 

Schrankenanlage, die elektrisch mit Handsendern bedienbar ist. Die Schotterfläche wird mit 

Baumstämmen eingefasst, um unberechtigtes Befahren zu verhindern 

 

3.  Energetischer Standard  

 

Da aufgrund der Eintaktung des Interimsbaus in drängende Folgemaßnahmen maßgebliche 

Standzeitverlängerungen unwahrscheinlich sind, und da die geplante nur ca. zweijährige tatsächliche 

Gebäudenutzung Abweichungen vom EnEV-Standard zulässt, wurde konsequent auf eine 

schülergerechte, jedoch möglichst einfache Gebäudeausführung abgestellt. Das Gebäude erfüllt nicht 

die Vorgaben der aktuellen EnEV, da es auf eine Nutzungsdauer bis max. 2 Jahre ausgelegt ist [§1 (3) 

Nr. 6 EnEV].  
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4.  Terminplan 

 

Es ist folgende terminliche Abwicklung geplant: 

Planung ................................................................................................................................. bis Mrz. 2021 

Ausschreibungs- und Ausführungsphase ............................................................................ ab  Mrz. 2021 

Baubeginn............................................................................................................................. ab  Jan. 2022 

vorbereitende Maßnahmen .................................................................................................. bis Mrz. 2022 

Containeraufstellung ............................................................................................................. im  Mrz. 2022 

Inbetriebnahme bzw. Übergabe .......................................................................................... bis Sep. 2022 

 

5. Finanzierung und Folgelasten 

 

Die Finanzierung erfolgt über die MIP-Nummer 1129. Aufgrund der interimsmäßigen Folgekosten 

entstehen nur für den begrenzten Zeitraum der Aufstelldauer. 

 

 

6.   Kosten 

 

Nach der detaillierten Kostenberechnung vom 15.10.2020 betragen die voraussichtlichen 

Gesamtkosten 2.462.000,00 € brutto [siehe separate Aufgliederung nach DIN 276].  
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Datum 15.10.20

 100 GRUNDSTÜCK - €

 200 HERRICHTEN UND ERSCHLIESSEN 34.921,36 € 

  210 HERRICHTEN - €

  220 ÖFFENTLICHE ERSCHLIESSUNG - €

  230 NICHTÖFFENTLICHE ERSCHLIESSUNG 8.921,36 € 

  240 AUSGLEICHSMASSNAHMEN UND -ABGABEN 26.000,00 € 

  250 ÜBERGANGSMASSNAHMEN - €

 300 BAUWERK - BAUKONSTRUKTION 737.437,57 € 

  310 BAUGRUBE/ERDBAU - €

  320 GRÜNDUNG, UNTERBAU 43.696,80 € 

  330 AUSSENWÄNDE/VERTIKALE BAUKONSTRUKTIONEN, AUSSEN - €

  340 INNENWÄNDE/VERTIKALE BAUKONSTRUKTIONEN, INNEN - €

  350 DECKEN - €

  360 DÄCHER - €

  380 BAUKONSTRUKTIVE EINBAUTEN 15.610,03 € 

  390 SONSTIGE MASSNAHMEN FÜR BAUKONSTRUKTIONEN 678.130,74 € 

 400 BAUWERK - TECHNISCHE ANLAGEN 105.541,18 € 

  410 ABWASSER-, WASSER-, GASANLAGEN - €

  420 WÄRMEVERSORGUNGSANLAGEN - €

  430 LUFTTECHNISCHE ANLAGEN - €

  440 ELEKTRISCHE ANLAGEN - €

  450 KOMMUNIKATIONS- UND INFORMATIONSTECHNISCHE ANLAGEN - €

  460 FÖRDERANLAGEN - €

  470 NUTZUNGSSPEZIFISCHE ANLAGEN 44.146,62 € 

  480 GEBÄUDEAUTOMATION - €

  490 SONSTIGE MASSNAHMEN FÜR TECHNISCHE ANLAGEN 61.394,56 € 

 500 AUSSENANLAGEN 169.357,22 € 

  510 ERDBAU 43.613,26 € 

  520 GRÜNDUNG/UNTERBAU 23.197,86 € 

  530 OBERBAU/DECKSCHICHTEN 20.168,64 € 

  540 BAUKONSTRUKTIONEN - €

  550 TECH. ANLAGEN IN AUSSENANLAGEN 37.144,85 € 

  560 EINBAUTEN IN AUSSENANLAGEN 4.832,35 € 

  570 VEGETATIONSFLÄCHEN - €

  590 SONSTIGE MASSNAHMEN FÜR AUSS. 40.400,26 € 

 600 AUSSTATTUNG UND KUNSTWERKE 151.511,08 € 

  610 ALLGEMEINE AUSSTATTUNG 151.511,08 € 

  620 BESONDERE AUSSTATTUNG - €

  630 INFORMATIONSTECHNISCHE AUSSTATTUNG - €

  640 KÜNSTLERISCHE AUSSTATTUNG - €

  650 SONSTIGE AUSSTATTUNG - €

 700 BAUNEBENKOSTEN OHNE 760 335.655,15 € 

 760 ALLGEMEINE BAUNEBENKOSTEN  >>  765 BETRIEBSKOSTEN NACH DER ABNAHME  >>  CONTAINERMIETE 927.242,89 € 

RUNDUNG 333,55 € 

SUMME [BRUTTO] 2.462.000,00 € 

Mehrzweck-Interimsbau für Kapazitätserweiterung + Pavillon-Ersatzbau für die 
GS Dunant  sowie für KiGa-Notprogramm; Dunantstraße 10, 90431 Nürnberg - 
Kostenberechnung

Ö  8Ö  8
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Beschlussvorlage 
SpS/001/2021 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ferienausschuss 03.03.2021 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Zuschüsse an Sportvereine und Sportverbände 
Verteilung der Haushaltsmittel auf die Förderungsarten und Festlegung der Fördersätze 
 
Anlagen: 

Entscheidungsvorlage 
Nähere Erläuterung zur Verteilung der Haushaltsmittel 
Tabelle der Fördersätze zum Unterhalt von Sportanlagen 
Liste der Ausnahmen von den Förderungsvoraussetzungen nach Nr. 2 der Sportförderrichtlinien 

 
Sachverhalt (kurz):  
Nach Nr. 1.3 der Sportförderrichtlinien (SpR) beschließt der Ausschuss für Recht, Wirtschaft 
und Arbeit (RWA) auf Empfehlung der Sportkommission zu Beginn des Jahres über die 
Verteilung der vom Stadtrat zur Verfügung gestellten Sportfördermittel auf die Förderungsarten 
sowie über die Festlegung der Fördersätze. Die Einzelbewilligungen im Rahmen dieser 
Festlegung erteilt der SportService Nürnberg. 
Die Sitzung der Sportkommission am 05.03.2021 sowie auch der darauffolgende RWA 
entfallen anlässlich der Gesamtumstände des ausgerufenen Katastrophenfalls (Coronavirus). 
Anstelle dessen wird die Verteilung der Zuschüsse an Sportvereine und Sportverbände im 
Ferienausschuss am 03.03.2021 behandelt. 
 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

Ö  9Ö  9
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 Gesamtkosten 3.008.289 € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv 3.008.289 € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja siehe Entscheidungsvorlage 
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4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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Empfehlungsvorschlag: 
 
 
Gutachtenvorschlag: 
 
 
Beschlussvorschlag:  
Die Zuschüsse an Sportvereine und Sportverbände werden wie in der vorgeschlagenen Höhe 
und Verteilung zum Beschluss erhoben. 
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- 2 - 

Entscheidungsvorlage                 Anlage 
 
Nach Nr. 1.3 der Sportförderrichtlinien (SpR) beschließt der Ausschuss für Recht, Wirtschaft und 
Arbeit (RWA) auf Empfehlung der Sportkommission zu Beginn des Jahres über die Verteilung der 
vom Stadtrat zur Verfügung gestellten Sportfördermittel auf die Förderungsarten sowie über die 
Festlegung der Fördersätze. Die Einzelbewilligungen im Rahmen dieser Festlegung erteilt der 
SportService Nürnberg. Nähere Ausführungen siehe Anlage. 
Die Sitzung der Sportkommission am 05.03.2021 sowie auch der darauffolgende RWA entfallen 
anlässlich der Gesamtumstände des ausgerufenen Katastrophenfalls (Coronavirus). Anstelle des-
sen wird vorliegende Empfehlung im Ferienausschuss am 03.03.2021 behandelt. 
 
 
1. Zuschüsse an Sportvereine und Sportverbände     3.008.289 EUR 
   
 Die Stadt Nürnberg unterstützt förderfähige Sportvereine im Rahmen der Sportförderung unter 

anderem durch direkte Bezuschussung im Bereich der Förderpositionen Betriebszuschuss, In-
vestitionszuschuss und Zuschuss zur Nutzung städtischer Sportanlagen. Die Förderfähigkeit ei-
nes Sportvereins bestimmt sich dabei nach den in den städtischen Sportförderrichtlinien veran-
kerten Förderungsvoraussetzungen. 

  
  
1.1 Betriebszuschuss 1.437.289 EUR 
 
 Die im Haushalt 2021 für Zuschüsse an Vereine zur Verfügung stehenden Mittel werden für die 

in den Sportförderrichtlinien aufgeführten Förderungszwecke voraussichtlich in folgender Höhe 
benötigt, wobei die tatsächlichen Ausgaben abhängig sind von den Berechnungsmerkmalen 
und den eingereichten Anträgen: 

 
1.1.1 Mitgliederzuschuss 41.000 EUR 
 Zuschuss je Mitglied 0,70 EUR, aber nur, wenn der Verein Sportan-

lagen unterhält und über einen Jugendanteil von mind. 20 % verfügt 
 

   
1.1.2 Jugendzuschuss 86.000 EUR 
 Fördersatz pro jugendlichem Mitglied bei einem Jugendlichenanteil:  
 von   0,01 % - 10 %  1,50 EUR  
 von 10,01 % - 20 %  1,75 EUR  
 von 20,01 % - 30 %  2,50 EUR  
 über                30 %  3,50 EUR  
   
1.1.3 Unterhaltszuschuss 873.950 EUR  
 Fördersätze siehe Anlage 

Bei Spielfeldern in Freisportanlagen gilt das Linienmaß für die Be-
rechnung der Spielfeldgröße 

 

   
1.1.4 Übungsleiterzuschuss 390.000 EUR 
 Zur Ermittlung des Förderbetrags je anerkannter Übungsleiterlizenz 

werden die zur Verfügung stehenden Mittel durch die Summe der 
anerkannten und gewichteten Übungsleiterlizenzen für die nach den 
städtischen Kriterien förderungsfähigen Vereine geteilt.  

 

   
1.1.5 Fahrtkostenzuschuss 29.000 EUR 
 Fördersatz 0,03 EUR je km und Teilnehmer  
   
1.1.6 Jubiläumszuschuss 4.500 EUR 
 Fördersatz 10 EUR je Jahr des Bestehens, höchstens 1.500 EUR  
   
1.1.7 Veranstaltungszuschuss  1.000 EUR 

Ö  9Ö  9
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1.1.8 Stadtmeisterschaften 0 EUR 
   
1.1.9 Projektförderung und Beratungsleistungen 6.239 EUR 
   
1.1.10 Sonstige Zuschüsse 5.600 EUR 
 - BVSV Nürnberg     2.600 EUR  
 - Boxclub 1. FCN     1.200 EUR  
 - 1. FCN Handball     1.800 EUR  
   

 
 
1.2 Zuschuss an Verbände 13.000 EUR 
 
 Der Bayerische Landes-Sportverband, Sportkreis Nürnberg, erhält für die Herausgabe der Mo-

natszeitschrift „Sport in Nürnberg" sowie für Lehrgangsarbeit und den Geschäftsstellenbetrieb 
einen Zuschuss aus Sportfördermitteln.  

 
1.3 Sonderzuschuss Vereinsentwicklung  210.000 EUR 
  
 Im Rahmen des Sonderzuschusses zur Vereinsentwicklung können Maßnahmen zur strategi-

schen Weiterentwicklung des Vereins (z.B. Personalkostenzuschuss, Anschubfinanzierung für 
Projekte, Beratungsleistungen) sowie Maßnahmen zur Förderung des inklusiven Sports und 
des Seniorensports gefördert werden.  

  
1.4  Investitionszuschuss 1.100.000 EUR 
 
 Maßnahmen der Bestandssicherung und Bestandserweiterung werden mit 45 % und die An-

schaffung von Geräten zur Pflege und zum Unterhalt der Vereinssportanlagen mit 50 % der zu-
wendungsfähigen Kosten gefördert. Im Kontext einer Fusion oder bei gemeinsamer Nutzung 
kann ein um 10%-Punkte, im Katastrophenfall ein um bis zu 20%-Punkte erhöhter Fördersatz 
bewilligt werden. 

 
1.5 Zuschuss zur Nutzung städtischer Sportanlagen (Bäderzuschuss)  248.000 EUR 
 
 Förderung von 55% der den Vereinen in Rechnung gestellten Kosten für die Nutzung der  

städtischen Bäder sowie für die Nutzung von Bädern in Nürnberg, in die Vereine aufgrund von 
Engpässen in städtischen Bädern ausweichen müssen. 

  
2. Befreiung von Förderungsvoraussetzungen 
 
 siehe Liste der Ausnahmen von den Förderungsvoraussetzungen (Anlage) 
 
 
3. Gültigkeit der Förderungsvoraussetzungen 
 
 Die Förderungsvoraussetzungen müssen für den gesamten Zeitraum gelten, für den ein Zu-

schuss gewährt wird. 
 
 
Diversity-Relevanz 
 
Die Zuschüsse an Vereine und Verbände fördern das Breitensportangebot der Nürnberger Sport-
vereine, welches vom Grundsatz her allen Bevölkerungsgruppen offen steht. Aufgrund der Mitglie-
derstruktur der Nürnberger Sportvereine kann die Bezuschussung allerdings als diversity-relevant 
bezeichnet werden. 
 

90



 - 3 - 

 

Nach einer im Rahmen der Erstellung des Sportentwicklungsberichts durchgeführten Untersuchung 
ist der Organisationsgrad einiger Bevölkerungsgruppen nicht repräsentativ im Vergleich zur Ge-
samtbevölkerung der Stadt Nürnberg: 

- Weniger Frauen als Männer sind in Sportvereinen organisiert. 
- Im Hinblick auf die Altersstruktur ist der Organisationsgrad der Kinder zwischen 7 und 15 

Jahren am höchsten. Daraufhin erkennt man deutlich einen Einbruch der Sportaktivität im 
Sportverein im jungen Erwachsenenalter (25-34 Jahre). Jedoch steigt die Sportaktivität im 
Sportverein im frühen Seniorenalter (55-64 Jahre) bis in das hohe Alter hinein wieder an. 

- Hinsichtlich der Schulbildung ist der Anteil der Sportvereinsmitglieder mit Hauptschulab-
schluss, Mittlerer Reife und Abitur ähnlich. Nur der Anteil der Sportvereinsmitglieder ohne 
Schulabschluss liegt weit unter dem Anteil der Sportvereinsmitglieder mit höheren Schulab-
schlüssen. 

- Betrachtet man den Organisationsgrad nach dem monatlichen Haushaltseinkommen, dann 
ist bei Haushalten unter 1 000 Euro Netto-Monatseinkommen der Anteil der Sportvereinsmit-
glieder am niedrigsten. Haushalte mit mehr als 3 000 Euro Netto-Monatseinkommen weisen 
den höchsten Anteil an Sportvereinsmitgliedern auf. 

- Der Anteil an Sportvereinsmitgliedern unter der nicht-deutschen Bevölkerung liegt niedriger 
als bei den Deutschen. 

 
Nach diesen Ergebnissen ist davon auszugehen, dass diese Unterstützungsleistung unterschiedli-
chen Bevölkerungsgruppen in unterschiedlichem Maße zu Gute kommt, allerdings hat die Maßnah-
me in keinster Weise diskriminierende Auswirkungen. Darüber hinaus wird kontinuierlich versucht, 
ein Engagement im Sportverein auch für aktuell noch unterrepräsentierte Bevölkerungsgruppen at-
traktiv zu gestalten. 
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Anlage 
 

Zuschüsse an Sportvereine und Sportverbände 

Verteilung der Haushaltsmittel auf die Förderungsarten und Festlegung der Fördersätze 
 
 

1. Zuschüsse an Sportvereine und Sportverbände 
  

 Insgesamt stehen im Jahr 2021 für Zuschüsse an Vereine und Verbände 3.008.289 EUR zur 
Verfügung. 

 

1.1 Betriebszuschuss 
 
 Zur Förderung des Sportbetriebs stehen für die Nürnberger Sportvereine in 2021 insgesamt 

 Betriebszuschüsse in Höhe von 1.437.289 EUR bereit. 
 

1.1.1 Mitgliederzuschuss 
 

 Nach Nr. 3.1.1 SpR erhalten förderungsfähige Sportvereine einen Zuschuss für jedes Mitglied. 
Er kann begrenzt werden auf Vereine, die bestimmte Voraussetzungen erfüllen. Diesen Zu-
schuss erhalten nur Vereine, die eigene Sportanlagen besitzen und mindestens 20 % jugendli-
che Mitglieder haben. Jugendliche Mitglieder sind solche, die am Jahresanfang das 18. Lebens-

jahr noch nicht vollendet haben. Der Fördersatz beträgt 0,70 EUR pro Mitglied. 
 
 Berechnungsgrundlage ist die Bestandsmeldung der Vereine an die Dachverbände (BLSV, 

BSSB, OSB), wenn sie diesen angehören, sonst die Meldung an den SportService Nürnberg 
über den von allen Vereinen einzureichenden Berichtsbogen. Es wird davon ausgegangen, 
dass sich die Zahl der förderungsfähigen Mitglieder nicht wesentlich ändert, so dass ein Betrag 
von  

 

41.000 EUR 

 
 ausreichen müsste.  
 In den letzten Jahren betrugen die Ausgaben für diese Zuschussart: 
  

2015: 41.941 EUR 2018: 40.275 EUR 
2016: 41.541 EUR 2019: 41.226 EUR 
2017: 42.051 EUR 2020: 40.891 EUR 
  

 
1.1.2 Jugendzuschuss 
 
 Nach Nr. 3.1.2 SpR erhalten förderungsfähige Sportvereine einen Zuschuss für jedes jugendli-

che Mitglied. Der Zuschuss wird wie bisher gestaffelt nach dem Anteil der Jugendlichen (unter 

18 Jahren) an der Gesamtmitgliederzahl. Der Fördersatz beträgt bei einem Jugendanteil von 
 
 - bis 10 %   1,50 EUR  
 - von 10,01 % - 20 % 1,75 EUR  
 - von 20,01 % - 30 % 2,50 EUR  
 - über 30 %  3,50 EUR

Ö  9Ö  9
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pro jugendlichem Mitglied. Berechnungsgrundlage ist die Bestandsmeldung der Vereine an die 
Dachverbände (BLSV, BSSB, OSB), wenn sie diesen angehören, sonst die Meldung an den 
SportService Nürnberg über den von allen Vereinen einzureichenden Berichtsbogen.   

 
 Zum Zeitpunkt der Erstellung vorliegender Kalkulation liegen noch keine belastbaren Zahlen zu 

möglichen Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Mitgliederentwicklung der Vereine vor, 
sodass als Grundlage die Zahlen aus den Vorjahren herangezogen werden. In den Jahren 2019 
und 2020 war eine leichte Erhöhung der Zahl förderungsfähiger jugendlicher Mitglieder und 
dadurch ein erhöhter Jugendzuschuss zu verzeichnen. Demnach wird in 2021 voraussichtlich 
ein Betrag von  

 

86.000 EUR 
 
 ausreichend sein.  
 In den letzten Jahren betrugen die Ausgaben für diese Zuschussart: 
  

2015: 76.793 EUR 2018: 81.968 EUR 
2016: 81.712 EUR 2019: 84.448 EUR 
2017: 82.496 EUR 2020: 85.102 EUR 

 
1.1.3 Unterhaltszuschuss 

 
 Nach Nr. 3.1.3 SpR erhalten förderungsfähige Sportvereine, die eigene Sportanlagen betreiben 

und unterhalten, einen Zuschuss, der sich an der Zahl und der Größe der Sportanlagen orien-
tiert. Sportanlagen, die sich außerhalb des Stadtgebiets befinden, werden nur gefördert, wenn 
mindestens 50 % der Vereinsmitglieder ihren Wohnsitz in Nürnberg haben.  

 

Die Fördersätze für den Unterhaltszuschuss sind in der Anlage dargestellt. Berechnungsgrund-
lage sind die beim SportService Nürnberg vorliegenden Informationen über den Sport-
stättenbestand der Vereine.  
 

 Unter Zugrundelegung der empfohlenen Fördersätze werden Mittel in Höhe von 
 

873.950 EUR 
 
 benötigt.  
  
 In den letzten Jahren betrugen die Ausgaben für diese Zuschussart: 
 

2015: 856.113 EUR 2018: 849.287 EUR 

2016: 849.776 EUR 2019: 864.966 EUR 

2017: 849.518 EUR 2020:  872.453 EUR 

  
 Im Jahr 2021 ist davon auszugehen, dass neue Sportanlagen in die Förderung mit aufzuneh-

men sind, sodass gegenüber dem Vorjahr mit einem leicht erhöhten Unterhaltszuschuss kalku-
liert wird. 

 
 Seit der letzten Erhöhung der zur Förderung des Unterhalts und des Betriebs von Vereinssport-

anlagen bereitstehenden Zuschussmittel im Jahr 2012 (Erhöhung um 85.000 EUR) wurden 
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durchschnittlich 850.000 EUR pro Jahr für diese Zuschussart an die Nürnberger Vereine aus-
geschüttet. Seit 2019 stiegen die Ausgaben aus nachfolgend genannten Gründen an.  

  
 Für die von der Stadt Nürnberg übernommenen Sportanlagen erhalten drei Vereine einen er-

höhten Betriebszuschuss in Höhe von insgesamt 14.287 EUR. Hierfür stand bisher schon an 
anderer Stelle Budget bereit. Durch eine Mittelumschichtung im Jahr 2019 kann der Zuschuss 
nun im Zuge der regulären Auszahlung der Betriebszuschüsse ausgezahlt werden. Ab 2019 
steigen somit sowohl der Ansatz als auch die Ausgaben im Unterhaltszuschuss um diesen Be-
trag an. Darüber hinaus sind in den Jahren 2019 und 2020 neue vereinseigene Sportanlagen 
hinzugekommen, beispielsweise durch Neubau oder Umgestaltung von Vereinssportanlagen 
oder durch Fusion. 

 
 Mit Ausnahme einer Erhöhung der Fördersätze für vereinseigene Sportanlagen mit hoher Ener-

giekostenintensität (gedeckte Sportstätten und Bäder) im Jahr 2013, die durch interne Um-
schichtung aufgrund des Rückgangs der Zahl förderfähiger Vereine als Folge der geänderten 
Sportförderrichtlinien finanziert werden konnte, wurden die Fördersätze seitdem konstant gehal-
ten. 

 
1.1.4 Übungsleiterzuschuss 
 
 Förderungsfähige Sportvereine erhalten einen Zuschuss je anerkannter Übungsleiterlizenz. Da-

bei wird auf die Feststellungen im Rahmen des staatlichen Zuwendungsverfahrens zurückge-
griffen, das auf der Grundlage von Abschnitt B der „Richtlinien über die Gewährung von Zu-
wendungen des Freistaats Bayern zur Förderung des außerschulischen Sports“ (staatliche 
Sportförderrichtlinien) vom SportService als Kreisverwaltungsbehörde abgewickelt wird. Ein ge-
sonderter Antrag für den städtischen Zuschuss ist nicht erforderlich. 

  
 Zur Ermittlung des Förderbetrags je anerkannter Lizenz werden die zur Verfügung stehenden 

Mittel durch die Summe der anerkannten und gewichteten Übungsleiterlizenzen (1 Punkt pro 
Voll-Lizenz, 0,5 Punkte pro Zusatzlizenz) für die nach den städtischen Kriterien förderungsfähi-
gen Vereine geteilt. Für Tätigkeiten in Sportarbeitsgemeinschaften im Rahmen des Kooperati-
onsmodells „Sport nach 1, Sport in Schule und Verein“ (SAGs) werden Übungsleiterlizenzen 
zusätzlich gewichtet (0,25 Punkte für einstündige SAGs, 0,5 Punkte für zweistündige SAGs). 
Grundlage hierfür bilden die von der Landesstelle für den Schulsport (Laspo) übermittelten Da-
ten zu durchgeführten SAGs.  

 
 Für die Übungsleiterförderung 2021 stehen wie in den Vorjahren 
 

390.000 EUR 
 
 zur Verfügung.  
  
 Dieser Ansatz liegt seit einigen Jahren unverändert bei 390.000 EUR. Gleichzeitig ist in den 

vergangenen Jahren die Anzahl geförderter Lizenzen gestiegen, sodass der Fördersatz pro 
Übungsleiterlizenz (dabei handelt es sich um eine pauschale Förderung pro Jahr) im Zeitraum 
der letzten Jahre kontinuierlich abgenommen hat: 

  
2013:   228,30 EUR 
2014:   224,80 EUR 
2015:  219,20 EUR 
2016:   209,52 EUR 

2017:   210,60 EUR 
2018:   207,40 EUR 
2019:   211,80 EUR 
2020:   208,13 EUR 
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 Ohne eine Erhöhung des Budgets für Übungsleiterzuschüsse – darüber wurde im Rahmen der 

Sportkommission vom 22.03.2019 berichtet – sinkt der Fördersatz bei zunehmender Gesamtli-
zenzzahl weiter.  

 
1.1.5 Fahrtkostenzuschuss 
 
 Nach Nr. 3.1.5 SpR können Sportvereine, die die Förderungsvoraussetzungen nach Nr. 2.1.1 

bis 2.1.3 SpR erfüllen, Zuschüsse für Fahrtkosten erhalten. Die Zuschüsse werden gewährt für 
Fahrtkosten zu deutschen Meisterschaften und zu Wettkämpfen von Mannschaften in den bei-
den höchsten Amateurklassen ihres Sportfachverbandes bzw. der höchsten Jugendklasse der 

jeweiligen Altersstufe. Der Fördersatz beträgt 0,03 EUR pro km. 
 
 Für 2021 stehen für diesen Zweck  
 

29.000 EUR 

 
 zur Verfügung. 
 In den letzten Jahren betrugen die Ausgaben für diese Zuschussart: 
 

2015: 25.169 EUR 
2016: 34.485 EUR 
2017: 26.253 EUR 

2018:  25.734 EUR 
2019:  28.421 EUR 
2020:  22.337 EUR (Corona) 

 
 Der Zuschuss wird auf Antrag vom SportService Nürnberg gewährt. Anträge für Wettkämpfe, 

die länger als ein Jahr zurückliegen, werden nicht mehr berücksichtigt. 
 
 Den Fahrtkostenzuschuss können mit Aktualisierung der Sportförderrichtlinien zum 31.12.2018 

auch Sportvereine erhalten, die nicht alle Fördervoraussetzungen erfüllen (Gemeinnützigkeit 
muss nach wie vor gewährleistet sein). Ohnehin kann nur in den Genuss des Fahrtkostenzu-
schusses kommen, wer die Stadt Nürnberg durch sportliche Leistung auf höchstem nationalen 
Niveau repräsentiert. Die sportliche Leistung soll an dieser Stelle ausschlaggebend für eine 
Förderung sein. 

 
 Im Jahr 2020 wurde der Spielbetrieb in sämtlichen Sportarten aufgrund der Corona-Pandemie 

vorzeitig unterbrochen bzw. für das restliche Jahr abgesagt. Aus diesem Grund sind weniger 
Anträge auf Fahrtkostenzuschuss eingegangen. Zum aktuellen Zeitpunkt (Stand Januar) ist 
noch nicht klar ist, wann der Sportbetrieb wiederaufgenommen werden kann. Für die Kalkulati-
on wird angenommen, dass Sportbetrieb und somit auch Fahrtkostenzuschüsse für den Groß-
teil des Jahres 2021 anfallen. Aus diesem Grund werden die Ausgaben im Jahr 2019 zu Grun-
de gelegt. 

 
1.1.6 Jubiläumszuschuss 
 
 Nach Nr. 3.1.6 SpR erhalten Sportvereine, die die Förderungsvoraussetzungen nach Nr. 2.1.1 

bis 2.1.4 SpR erfüllen, für Jubiläumsveranstaltungen im 25-jährigen Turnus (25 Jahre, 50 Jahre 
usw.) einen Zuschuss, dessen Höhe von der Sportkommission festgesetzt wird. Der Zuschuss 

sollte wie bisher 10 EUR für jedes Jahr des Bestehens eines Sportvereins betragen und ge-

nerell auf höchstens 1.500 EUR begrenzt werden. 
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 Im Jahr 2021 stehen nach oben genannten Kriterien fünf Jubiläen an, für die ein Zuschuss in 
Höhe von  

 

4.500 EUR 

 
 veranschlagt werden soll.  
 
 
  
  
 
 
 
 
 
 
 Der Zuschuss wird in der Regel anlässlich der Jubiläumsfeier überreicht. Sollte im Zusammen-

hang mit der Corona-Pandemie die Durchführung der Jubiläumsfeier im Jahr 2021 nicht mög-
lich sein bzw. ins Folgejahr verschoben werden, kann der Zuschuss dennoch wie eingeplant im 
Jahr 2021 ausgezahlt werden.  

 
1.1.7 Sportveranstaltungen 

 
 Sportveranstaltungen von förderungsfähigen Sportvereinen und Sportverbänden, die über den 

regelmäßigen Spielbetrieb hinausgehen, können durch Zuschüsse zu den Veranstaltungskos-
ten, durch unentgeltliche Überlassung städtischer Sportstätten (sofern der SportService für 
Vergabe und Rechnungsstellung zuständig ist) sowie durch Beschaffung von Ehrenpreisen ge-
fördert werden. Um wirklich herausragende Großsportveranstaltungen nach Nürnberg zu holen, 
bedarf es aber eines Stadtratsbeschlusses im Einzelfall, bei dem auch über die Mittelbereitstel-
lung entschieden werden muss.  
 

 Für Zuschüsse zu Sportveranstaltungen und die Beschaffung von Ehrenpreisen werden unter 
Berücksichtigung des aktuell noch geltenden Veranstaltungsverbots (Corona) 

 

1.000 EUR 
 
 eingeplant. 
 
 In den letzten Jahren betrugen die Ausgaben hierfür: 
 

2015:  1.835 EUR 
2016: 2.209 EUR 
2017: 1.907 EUR 

2018:  3.170 EUR  
2019:  3.750 EUR 
2020:         0 EUR (Corona) 

 
1.1.8 Stadtmeisterschaften 
 
 Nach Nr. 3.1.8 SpR stellt die Stadt Nürnberg für die von den Sportfachverbänden durchge-

führten Stadtmeisterschaften kostenlos die städtischen Sportanlagen (sofern der SportService 
für Vergabe und Rechnungsstellung zuständig ist) sowie Urkunden und Plaketten zur Verfü-
gung. Bei Sportarten, für die bei der Durchführung der Stadtmeisterschaften besondere Kosten 

Verein Gründung Jubiläum 

Turn- und Sportverein 1846 Nürnberg e.V. 1846 175 

Sport-Club Germania Nürnberg e.V. 1921 100 

Turn- und Sportverein Nürnberg-Buch 1921 e.V. 1921 100 

BRK Wasserwacht Nürnberg 1946 75 

Aikido Zentrum Nürnberg e.V. 1996 25 
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anfallen (Miete, Fahrtkosten) kann darüber hinaus auch ein zusätzlicher Zuschuss gewährt 
werden.  

  
 Aus den Restmitteln des Vorjahres konnte in 2019 der Bestand an Plaketten und Urkunden 

aufgestockt werden. Zudem wurden aus Restmitteln im Jahr 2020 nach der Kommunalwahl Ur-
kunden mit neuen Unterschriften bestellt. Im letzten Jahr wurden aufgrund von Corona kaum 
Plaketten oder Urkunden ausgegeben, sodass für 2021 ausreichend Kontingent vorhanden ist. 
Deshalb muss hier in diesem Jahr kein Betrag vorgehalten werden.  

 
 In den letzten Jahren betrugen die Ausgaben für diese Zuschussart: 
 

2015:        0 EUR 
2016: 5.539 EUR 
2017: 9.135 EUR 

2018:  8.244 EUR 
2019:         0 EUR 
2020:    229 EUR  

 
1.1.9 Projektförderung und Beratungsleistungen  

 
Die gezielte zusätzliche Förderung von Vereinen mit eigenen Sportstätten verbessert zwar den 
Status Quo, dient aber nicht primär der Weiterentwicklung der Vereine im Sinne der Zukunfts-
fähigkeit. Aus diesem Grund werden nach Nr. 3.1.9 SpR Mittel zur Unterstützung einer strate-
gisch nachhaltigen Vereinsentwicklung bereit gestellt. 
 
Um Sportvereine zukunftsfähig zu gestalten, ist in der Regel eine gewisse Innovationsfähigkeit 
der Vereine gefordert. Aufgrund dessen gibt es im Rahmen der Vereinsentwicklung die Mög-
lichkeit zur Förderung von Aktivitäten und innovativen Projekten von Sportvereinen unter ande-
rem in den Bereichen Integration, Gesundheits-, Behinderten-, Senioren- und Nachwuchsleis-
tungssport. 

 
 An dieser Stelle wurde darüber hinaus eine Fördermöglichkeit für Projekte im Sinne einer ver-

einsübergreifenden Öffentlichkeitsarbeit für den Sport in Nürnberg geschaffen. Daneben kön-
nen im Rahmen dieser Fördermöglichkeit auch Beratungsangebote für Vereine, bspw. zur stra-
tegischen Vereinsentwicklung oder Energieeffizienz von Sportanlagen, ins Leben gerufen bzw. 
finanziert werden.  

 
Von dieser Fördermöglichkeit hat in den vergangenen Jahren eine Vielzahl von Vereinen profi-
tiert. Im Jahr 2019 und 2020 sorgte eine deutlich geringere Anzahl an Anträgen auf Projektför-
derung für einen mäßigen Mittelabruf. Gerade die Herausforderungen der Corona-Pandemie er-
fordern jedoch innovative Projekte und kreative Lösungen, wie sie bereits von einigen Vereinen 
umgesetzt oder auf den Weg gebracht werden. Für entsprechende Maßnahmen im Sinne einer 
positiven und nachhaltigen Entwicklung der Sportvereine sollen in 2021 aus den genannten 
Gründen 

 

6.239 EUR 
 
 bereitgestellt werden.  
  
 In den letzten Jahren betrugen die Ausgaben hierfür: 
 

2015:        11.904 EUR 
2016:           7.708 EUR 
2017:           9.769 EUR       

2018:     16.705 EUR 
2019:       4.418 EUR         
2020:       4.000 EUR         

97



 - 7 - 
 
 

 - 8 - 
 

 
 Daneben gibt es mit dem Sonderzuschuss Vereinsentwicklung (siehe 1.3) eine weitere Förder-

möglichkeit für Maßnahmen der strategischen Vereinsentwicklung.  
 
1.1.10 Sonstige Zuschüsse 
 

 Der Behinderten- und Versehrtensportverein Nürnberg e.V. erhält zur Durchführung seines 
Auftrages im Bereich des Behindertensports einen jährlichen Zuschuss. Für 2021 wird wie im 

Vorjahr ein Zuschuss von 2.600 EUR vorgeschlagen. 
 
 Die Teilvereine des 1. FCN müssen sich an den Kosten für die beim 1. FCN (Fußball) verblie-

bene Sporthalle beteiligen. Der Anteil der einzelnen Vereine richtet sich nach den Nutzungszei-
ten und orientiert sich an den Entgelten, die die Stadt für die Nutzung städtischer Sporthallen 

verlangt. Die beiden Vereine mit den weitaus meisten Nutzungszeiten, der Box-Club 1. FCN 

und der 1. FCN Handball 2009 (Nachfolgeverein des 1. FCN Handball) sind nicht in der Lage, 
die relativ hohen Kosten alleine zu tragen. Es wird daher vorgeschlagen, ihnen wie in den Vor-
jahren einen Sonderzuschuss zu bewilligen, weil sich die Verhältnisse nicht wesentlich geändert 

haben. Für 2021 sind analog zum Vorjahr folgende Zuschüsse vorgesehen: 1.200 EUR für den 

Box-Club 1. FCN und 1.800 EUR für den 1. FCN Handball 2009.  
 

1.2 Zuschuss an Verbände 
 

 Der Bayerische Landes-Sportverband, Sportkreis Nürnberg, erhält für die Herausgabe der 
Monatszeitschrift „Sport in Nürnberg" sowie für Lehrgangsarbeit seit Jahren einen Zuschuss 

aus Sportfördermitteln. 2019 wurde der Zuschuss um 5.000 EUR auf insgesamt 13.000 EUR 
erhöht, um dem Verband auch personell einen effektiven Geschäftsstellenbetrieb zu ermögli-
chen. Für 2021 ist analog zum Vorjahr ein Zuschuss in Höhe von 13.000 EUR vorgesehen. 

 
 

1.3 Sonderzuschuss Vereinsentwicklung 
 
 Im Haushaltsjahr 2021 steht ein Sonderzuschuss für Unterstützungsleistungen für Sportvereine 

der Stadt Nürnberg in Höhe von 
 

210.000 EUR 
 
 zur Verfügung.  
 
 Im Vergleich zum Vorjahr wurde dieser Ansatz um 20.000 EUR erhöht. Die Erhöhung soll der 

Unterstützung des inklusiven Sports sowie der Förderung des Seniorensports zu Gute kom-
men.  

 
 Der Schwerpunkt der Förderung des Sonderzuschusses liegt auf der Qualität der Vereinsarbeit. 

Außerdem sollen Anreize dort gesetzt werden, wo sie im Hinblick auf anzustrebende Fusionen 
und Kooperationen sinnvoll sind. Im Einzelnen verteilen sich die Unterstützungsleistungen auf 
folgende Bereiche: 

 

 Vereinsberatung: Beim SportService wurde im Mai 2016 eine zusätzliche Stelle zur Be-
treuung der Sportvereine eingerichtet. Darüber hinaus werden Beratungsleistungen ex-
terner Experten zur strategischen Ausrichtung eines Vereins mit einem Fördersatz von 
bis zu 75 % unterstützt. 
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 Personalqualität: Zur Erhöhung der Hauptamtlichkeitsquote und damit zur Entlastung 
ehrenamtlicher Vorstände kann Sportvereinen, die erstmals mit einer hauptamtlichen 
Kraft in der Vereinsverwaltung arbeiten oder die Arbeitszeit der hauptamtlichen Kräfte 
signifikant erhöhen, ein Personalkostenzuschuss gewährt werden. Bei Kooperationen 
oder Fusionen von Vereinen ist ein erhöhter Personalkostenzuschuss möglich. Um auch 
das Ehrenamt zu stärken kann die Ausbildung lizensierter Vereinsmanager mit 50 % der 
Lehrgangskosten bezuschusst werden.  

 Zukunftsfähigkeit: Bei Fusionen von Sportvereinen kann ein Sonderzuschuss gewährt 
werden. Zusätzlich kann zur Initiierung zukunftsorientierter Vereinsprojekte, die über den 
regulären Vereinsbetrieb hinausgehen, eine Anschubfinanzierung aus Zuschussmitteln 
erfolgen. 

 Krisenintervention: Zur Prävention von Krisensituationen kann ein Sonderzuschuss dann 
gezahlt werden, wenn sich der Verein unverhältnismäßigen oder unvorhersehbaren Auf-
gaben und Ausgaben, die er nicht selbst verschuldet hat, gegenübersieht. 

 Bezuschussung von Großgeräten: Geräte und Materialien, die einmalig angeschafft und 
regelmäßig für überregional bedeutsame Veranstaltungen (z.B. Deutsche Meisterschaf-
ten, Länderspiele, Wettkämpfe auf überregionaler Ebene, öffentlichkeitswirksame Ver-
anstaltungen) verwendet werden, können ggfs. mit einem Sonderzuschuss gefördert 
werden. 

 Inklusion und Senioren: Für bestimmte Ausbildungslehrgänge in diesen Bereichen kann 
ein Zuschuss gewährt werden. Zudem ist für den inklusiven Sport eine Förderung von 
speziellen Baumaßnahmen und ein Zuschuss für die Anschaffung benötigter Materialien 
möglich. Auch bestimmte Maßnahmen der indirekten Vereinsunterstützung können Un-
terstützung erhalten. 

 

1.4 Investitionszuschuss 
 
 Förderungsfähige Sportvereine können Zuschüsse für Investitionsmaßnahmen an vereinseige-

nen Sportanlagen erhalten. Für Maßnahmen der Bestandserweiterung und Bestandssicherung 
gilt ein Fördersatz von 45 %. Die Anschaffung von Geräten zur Pflege und zum Unterhalt der 
Vereinssportanlagen wird mit 50 % der zuwendungsfähigen Kosten gefördert. Im Kontext einer 
Fusion oder bei gemeinsamer Nutzung einer Sportstätte bzw. eines Pflegegerätes kann ein um 
10%-Punkte, im anerkannten Katastrophenfall ein um bis zu 20%-Punkte erhöhter Fördersatz 
bewilligt werden. 

 
 Im Rahmen der Investitionszuschüsse sollen  
 

1.100.000 EUR 

 
 zur Verfügung gestellt werden.  
  
 Durch die Verdopplung der zur Verfügung stehenden Mittel für Investitionszuschüsse von bis-

lang 550 000 Euro auf 1 100 000 Euro seit dem Jahr 2019 konnte die Wartezeit zwischen dem 
Zeitpunkt der Antragstellung und der Auszahlung der ersten Zuschussrate begrenzt werden. 

 
 Angesichts der frühen Ausschöpfung der Haushaltsmittel im Jahr 2021 sowie sich bereits in 

Planung befindender, jedoch noch nicht zur Förderung beantragter Großbauprojekte von Sport-
vereinen ist fraglich, wie lange dieser positive Effekt ohne alternative Finanzierungsmöglichkei-
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ten anhält (vgl. Tagesordnungspunkt „Zuschüsse an vereinseigene Sportanlagen“ in der heuti-
gen Sitzung). 

 

1.5 Zuschuss zur Nutzung städtischer Sportanlagen (Bäderzuschuss) 
 
 Förderungsfähige Sportverbände und Sportvereine zahlen ermäßigte Gebühren für die Nutzung 

der städtischen Freisportanlagen sowie ermäßigte Entgelte für die Nutzung der städtischen 
Sporthallen für sportliche Zwecke. 

 
 Für die Nutzung der städtischen Bäder für sportliche Zwecke erhalten förderungsfähige Sport-

verbände und förderungsfähige Sportvereine einen Zuschuss aus Sportförderungsmitteln, der 
vom SportService direkt mit dem Eigenbetrieb NürnbergBad verrechnet wird. Vereine, die auf-
grund von Engpässen in städtischen Bädern auf andere Bäder in Nürnberg ausweichen müs-
sen, um ihren Schwimmsportbetrieb im erforderlichen Umfang durchführen zu können, erhalten 
zu den Mietkosten ebenfalls einen Zuschuss, bezogen auf vergleichbare Gebühren der städti-
schen Bäder.  

 
 Im Jahr 2021 stehen für Bäderzuschüsse  
 

248.000 EUR 
 
 zur Verfügung. 
  
 Im Jahr 2019 reichten die zur Verfügung stehenden Mittel inklusive eines geringen Betrags an 

Restmitteln aus dem Vorjahr nicht aus, um den Rechnungsbetrag aus Sportfördermitteln zu de-
cken. Gründe hierfür sind zum einen die bessere Auslastung gegenüber dem Vorjahr durch die 
forcierte Vergabe von Schwimmzeiten sowie vermehrte Veranstaltungen von Sportvereinen ins-
besondere im Langwasserbad. Zum anderen war nach den abgeschlossenen Reparaturarbei-
ten am Springerbecken im Langwasserbad im Vergleich zum Vorjahr wieder eine ganzjährige 
Nutzung möglich, sodass der Rechnungsbetrag entsprechend höher ausfiel. Das Defizit in 2019 
konnte aus Restmitteln innerhalb des Geschäftsbereichs gedeckt werden.  

  
 Für das Jahr 2020 war zum Zeitpunkt der Kalkulation am Jahresanfang davon auszugehen, 

dass eine ganzjährige Nutzung stattfinden und eine ebenso hohe Rechnungssumme wie im 
Vorjahr anfallen wird. Da weder Restmittel aus dem Vorjahr zur Verfügung standen noch eine 
Erhöhung der Zuschussmittel zu erwarten war, musste zunächst eine erhebliche Senkung des 
Fördersatzes von 52 % in 2019 auf 43 % in 2020 vorgeschlagen werden. Aufgrund der Corona-
Pandemie waren die Bäder im Jahr 2020 über mehrere Monate geschlossen, sodass im Ver-
gleich zum Vorjahr nur eine eingeschränkte Vereinsnutzung möglich war und Einsparungen von 
Sportfördermitteln zu erwarten waren. Dies ermöglichte eine Neukalkulation des Bäderzuschus-
ses für das Jahr 2020. Auf Beschluss des Stadtrates am 16.12.2020 wurde der Fördersatz auf 
das stets empfohlene Mindestniveau von 50% angehoben. In den Jahren 2008 und 2009 belief 
sich der Fördersatz auf 75% und ist seitdem kontinuierlich gesunken. 

 
 Restmittel aus dem Vorjahr erhöhen den Haushaltsansatz 2021. Eine Gebührenerhöhung wur-

de bei NüBad zuletzt in 2018 vorgenommen und ist für 2021 nicht geplant.  
 
 Für das Jahr 2021 wird ein Fördersatz von  
 

55% 
 vorgeschlagen. 
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       Anlage  

  

Fördersätze zum Unterhalt und Betrieb von Vereinssportanlagen 

 
 

Art der Sportstätte  Fördersatz 2021 (in €) 
    

1. Gedeckte Sportstätten   

    

 Sporthallen       16,00 / qm 
 Reit- und Tennishallen         3,20 / qm 
 Kegelbahnen       65,00 / Bahn 
 Flugzeughallen     320,00 / Halle 
    

2. Bäder   

    

 Hallenbäder       28,50 / cbm Ws 
 Freibäder mit Wasseraufbereitung – öffentlich -       15,00 / cbm Ws 
 Freibäder mit Wasseraufbereitung – nichtöffentlich -         3,70 / qm Wfl. 
 Naturbäder – öffentlich -  4.000,00 / Bad 
    

3. Freisportanlagen   

    

 Rasenspielfelder         0,32 / qm 
 Tennenspielfelder und abgespielte Rasenspielfelder         0,16 / qm 
 Kunststofffelder und Kunstrasenplätze         0,16 / qm 
 Bogenschießanlagen         0,16 / qm 
 Leichtathletik-100-m-Bahnen       37,00 / Bahn 
 Leichtathletik-Rundbahnen     140,00 / Bahn 
 Sonstige Leichtathletikanlagen       28,00 / Anlage 
 Tennisplätze     207,00 / Platz 
 Beachfelder       62,00 / Platz 
 Reitanlagen     616,00 / Anlage 
 Rollsportanlagen     310,00 / Anlage 
 Radrennbahnen  2.470,00 / Bahn 
 Dirt-Bike-Bahnen 

Segelflugplätze 
    207,00 / Anlage 

   616,00 / Anlage 
 Modellflugplätze     310,00 / Platz 
 Stockbahnen 

Boule-Bahnen 

      31,00 / Bahn 

     31,00 / Bahn 
 Bootshafen (Marina)  1.232,00 / Marina 
 Bootsstege     616,00 / Anlage 
 Bootsanlegeplätze       62,00 / Anlage 
 Bootshäuser     310,00 / Bootshaus 
    

4. Schießanlagen   

    

 Schießstände       62,00 / Stand 
 

Ö  9Ö  9
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Anlage 
 

Ausnahmen von den Förderungsvoraussetzungen der Sportförderrichtlinien  
 
Bisher gelten folgende Ausnahmen von den Förderungsvoraussetzungen: 
 

a) Befreiung von der Förderungsvoraussetzung, Mitglied bei den Dachorganisatio-
nen des bayerischen Sports zu sein (Nr. 2.1.4): 
 
Allgemeiner Sportverein Solidarität Nürnberg 1904 e. V. 
Casting-Verein Nürnberg e. V. 
Nürnberger Casting-Club 1972 e. V. 
Sportgemeinschaft Sonnenfreunde e. V. 

  
b) Befreiung von der Förderungsvoraussetzung, dass bestimmte Mindestbeiträge 

erhoben werden (Nr. 2.1.6): 
 
Aktiv-Reha-Sportverein Nürnberg e. V. 
Familiensportgruppe der Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung Nürnberg e. V. 
Gehörlosen-Sport-Club Nürnberg 1911 e. V. 
Rollstuhlsportclub Nürnberg e. V. 
Tandemclub Franken e. V. 
Behinderten- und Versehrtensportverein Nürnberg e. V. 

  
 nur für Übungsleiterzuschuss: 

Sportvereinen, die bis zum Jahr 2005 einen städtischen Übungsleiterzuschuss erhalten 
haben, obwohl sie nicht förderungsfähig waren, wird auf der Grundlage der Feststellun-
gen im staatlichen Bewilligungsverfahren ein Übungsleiterzuschuss gewährt (Besitz-
standswahrung).  
DAV Sektion Nürnberg e.V.  

  
c) Befreiung von der Förderungsvoraussetzung der aktiven Jugendarbeit (Nr. 

2.1.7): 
 
Rosa Panther Schwul-Lesbischer Sportverein (SLSV) Nürnberg e. V. 

 Verein Sportplatz Nürnberg-Reichelsdorfer Keller 1903 e. V. 
 
d) 

 
Ausnahme von der Fördervoraussetzung, wonach Sportanlagen, die sich außer-
halb des Stadtgebietes befinden, nur gefördert werden, wenn mindestens 50 % 
der Vereinsmitglieder ihren Wohnsitz in Nürnberg haben (Nr. 3.1.3): 
 
TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg e.V. 
 

e) Sonderfälle: 
 
Bayerisches Rotes Kreuz – Wasserwacht, Ortsgruppe Nürnberg-Stadt 
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft, Ortsverband Nürnberg 
 
Diese beiden Gruppen sind wegen ihrer besonderen Aufgabenstellung bei der 
Lebensrettung von allen Förderungsvoraussetzungen befreit. 

  
f) Die Sportgruppen des evangelischen Jugendwerks – Eichenkreuz Nürnberg – 

sind zwar grundsätzlich nicht förderungsfähig, weil fast alle Förderungsvoraussetzun-
gen nicht erfüllt sind, bei der Überlassung städtischer Sportanlagen werden sie aber 
den förderungsfähigen Sportvereinen gleichgestellt. 

  
 

Ö  9Ö  9
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Beschlussvorlage 
SpS/002/2021 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ferienausschuss 03.03.2021 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Zuschüsse für vereinseigene Sportanlagen 
 
Anlagen: 

Zuschüsse vereinseigene Sportanlagen -  Entscheidungsvorlage 
Liste der Investitionszuschüsse 
Investitionszuschüsse Maßnahmen 

 
Sachverhalt (kurz): 
Für das Jahr 2021 stehen insgesamt 1.336.800 Euro an Zuschüssen für vereinseigene 
Sportanlagen zur Verfügung. Eine Verteilung der Mittel entsprechend Anlage wird 
vorgeschlagen. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten 1.336.800 € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv 760.200 € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv 576.600 € davon Personalkosten       € pro Jahr 
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja siehe Entscheidungsvorlage 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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Empfehlungsvorschlag: 
 
 
Gutachtenvorschlag: 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Zuschüsse für vereinseigene Sportanlagen werden wie in der vorgeschlagenen Höhe und 
Verteilung zum Beschluss erhoben. 
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            Anlage  
 
Zuschüsse für vereinseigene Sportanlagen  

 

Entscheidungsvorlage  

Für das Jahr 2021 stehen im Haushalt 1 336 800 EUR an Zuschüssen für vereinseigene Sportan-
lagen zur Verfügung.  

Auf Beschluss der Sportkommission vom 11. März 2016 werden die Baumaßnahmen zur Errich-
tung des Bundesstützpunkts Taekwondo in Nürnberg mit einem Betrag in Höhe von insgesamt  
450 000 EUR aus Mitteln der Sportförderung bezuschusst. Im Stützpunkt werden auch die Nürn-
berger Vereine umfangreiche Trainingsmöglichkeiten vorfinden. Dies führt zu einer Vorausbindung 
von 75 000 Euro im Jahr 2021.  

Die Baumaßnahmen zur Sanierung des Vereinsgeländes des Tennis-Club 1. FCN im Zuge der 
Vorbereitungen auf das WTA-Turnier werden gemäß Sportförderrichtlinien mit einem Betrag in 
Höhe von insgesamt 88 200 EUR aus Mitteln der Sportförderung bezuschusst. Im Jahr 2021 führt 
dies zu einer Reduzierung des Planansatzes in Höhe von 38 200 Euro aufgrund der Rückführung 
der vom Gesamthaushalt vorgestreckten Mittel zur Förderung dieser Maßnahme. 

Auf Empfehlung der Sportkommission vom 12.07.2019 und Beschluss des Stadtrates vom 
24.07.2019 wird der Bau der Surferwelle im Pegnitzgrund durch den Verein Nürnberger Dauer-
welle e. V. aus dem städtischen Investitionszuschuss gefördert. Hierfür wurden gemäß Stadtrats-
beschluss vom 19.11.2020 Zusatzmittel in Höhe von insgesamt 1 022 000 Euro, aufgeteilt in drei 
Raten über die Haushaltsjahr 2021 bis 2023, bereitgestellt. Im Jahr 2021 stehen zu diesem Zweck 
350 000 Euro an zusätzlichen Zuschussmitteln zur Verfügung. 

Unter Berücksichtigung der beschriebenen Planansatzreduzierungen und Erhöhungen stehen ins-
gesamt 1 336 800 Euro an Zuschüssen für vereinseigene Sportanlagen zur Verfügung (siehe 
Übersicht). 

 

Übersicht: 

Haushaltsmittel in 2021 1 100 000 EUR 

zzgl. Zusatzmittel zur Förderung des Baus der Surferwelle + 350 000 EUR 

abzgl.  Förderung Bundesstützpunkt Taekwondo -   75 000 EUR 

abzgl. Förderung Sanierungsmaßnahme des 1. FCN Tennis - 38 200 EUR 

  

Verfügbare Zuschussmittel 1 336 800 EUR 

  

Bewilligungen gemäß Anlage 1 336 800 EUR 

Restmittel 0 EUR 

  

Ö  10Ö  10
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In der Anlage ‘Liste der Investitionszuschüsse‘ sind die Vereine und Maßnahmen aufgeführt, für 
die in dieser Sitzung Zuschüsse bewilligt werden sollen. Es sind Anträge berücksichtigt, bei denen 
der Verwendungsnachweis bereits vorliegt. Außerdem solche, bei denen der Verwendungsnach-
weis bzw. der abschließende Bewilligungsbescheid des BLSV noch aussteht, die aber bereits weit-
gehend abgeschlossen sind.  

Nach Auszahlung der vorgeschlagenen Bewilligungen in der Anlage ‘Liste der Investitionszu-
schüsse‘ sind damit zu einem vergleichsweise sehr frühen Zeitpunkt am Jahresanfang alle vorhan-
denen Zuschussmittel ausgeschöpft. Dies bedeutet eine Verlängerung der Wartezeit um ein Jahr 
für diejenigen Vereine, deren Zuschüsse für 2021 vorgesehen waren bzw. die erforderliche Unter-
lagen noch im Laufe des Jahres vorlegen werden.  

Grundsätzlich kann bei neueren Maßnahmen (Stichtag Antragstellung: 13.02.2019) pro Jahr und 
Maßnahme ein Betrag von maximal 100 000 Euro ausgezahlt werden. Wenn der Zuschussbetrag 
über 300 000 Euro liegt, erfolgt die Auszahlung über einen Zeitraum von maximal drei Jahren. Für 
ältere Maßnahmen gilt, dass maximal 50 000 Euro pro Jahr und Maßnahme ausgezahlt werden 
können, bei über 300 000 Euro Gesamtzuschuss erfolgt die Auszahlung innerhalb von maximal 
sechs Jahren. Sollten unter Berücksichtigung dieser Voraussetzungen noch Mittel vorhanden sein, 
können für umfangreichere Baumaßnahmen gegebenenfalls weitere Zuschüsse bewilligt werden. 

Ausblick 

Durch die Verdopplung der zur Verfügung stehenden Zuschussmittel von 550 000 in 2019 auf       
1 100 000 seit dem Haushaltsjahr 2019 können entscheidungsreife Anträge zeitnah abfinanziert 
und die Wartezeit zwischen dem Zeitpunkt der Antragstellung bis zur Auszahlung der ersten Zu-
schussrate deutlich verkürzt werden.  

Hinsichtlich erwarteter und sich bereits in Planung befindender Großbauprojekte, die aktuell noch 
nicht zur Förderung beantragt wurden, bleibt abzuwarten, wie lange der positive Effekt durch die 
Verdopplung des Budgets anhält. Erste Anzeichen einer sich verlängernden Wartezeit von der An-
tragstellung bis zur Auszahlung des Zuschusses zeigen sich bereits in 2021. Der Abbau des hohen 
Investitionsstaus auf Vereinsseite hat zur Folge, dass das Gesambudget 2021 bereits im Rahmen 
der ersten Ausschussitzung des Jahres ausgeschöpft wird.  

Nach aktuell vorliegenden Informationen zu Kostenschätzungen der Vereine liegen die Gesamt-
kosten dieser noch nicht beantragten Großprojekte, beispielsweise des NHTC (Bau eines Trainigs-
zentrum), TSV Altenfurt (Verlagerung Sportgelände), SF Großgründlach (Erweiterung Vereins-
heim), ASC Boxdorf (Erweiterung Vereinsheim), Post SV (Vereinszentrum Sportpark Ebensee), 
Post SV (Badsanierung), SF Großgründlach (Erweiterung Vereinsheim), Yacht Club Nürnberg 
(Neubau Vereinszentrum), etc., jeweils im Millionenbereich.  

Die Förderung dieser Großinvestitionen würde die regulär zur Verfügung stehenden Haushaltsmit-
tel für Investitionszuschüsse in Höhe von jährlich 1,1 Mio. EUR ohne alternative Finanzierungs-
möglichkeiten zu Lasten aller anderen Vorhaben von Vereinen massiv belasten und über mehrere 
Jahre vorausbinden.  

Diversity-Relevanz 

Der Investitionszuschuss fördert das Breitensportangebot der Nürnberger Sportvereine, welches 
vom Grundsatz her allen Bevölkerungsgruppen offen steht. Aufgrund der Mitgliederstruktur der 
Nürnberger Sportvereine kann die Bezuschussung allerdings als diversity-relevant bezeichnet wer-
den. 

Nach einer im Rahmen der Erstellung des Sportentwicklungsberichts durchgeführten Untersu-
chung ist der Organisationsgrad einiger Bevölkerungsgruppen nicht repräsentativ im Vergleich zur 
Gesamtbevölkerung der Stadt Nürnberg: 

- Weniger Frauen als Männer sind in Sportvereinen organisiert. 
- Im Hinblick auf die Altersstruktur ist der Organisationsgrad der Kinder zwischen 7 und 15 

Jahren am höchsten. Daraufhin erkennt man deutlich einen Einbruch der Sportaktivität im 
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Sportverein im jungen Erwachsenenalter (25-34 Jahre). Jedoch steigt die Sportaktivität im 
Sportverein im frühen Seniorenalter (55-64 Jahre) bis in das hohe Alter hinein wieder an. 

- Hinsichtlich der Schulbildung ist der Anteil der Sportvereinsmitglieder mit Hauptschulab-
schluss, Mittlerer Reife und Abitur ähnlich. Nur der Anteil der Sportvereinsmitglieder ohne 
Schulabschluss liegt weit unter dem Anteil der Sportvereinsmitglieder mit höheren Schulab-
schlüssen. 

- Betrachtet man den Organisationsgrad nach dem monatlichen Haushaltseinkommen, dann 
ist bei Haushalten unter 1 000 EUR Netto-Monatseinkommen der Anteil der Sportvereins-
mitglieder am niedrigsten. Haushalte mit mehr als 3 000 EUR Netto-Monatseinkommen 
weisen den höchsten Anteil an Sportvereinsmitgliedern auf. 

- Der Anteil an Sportvereinsmitgliedern unter der nicht-deutschen Bevölkerung liegt niedriger 
als bei den Deutschen. 

Nach diesen Ergebnissen ist davon auszugehen, dass diese Unterstützungsleistung unterschiedli-
chen Bevölkerungsgruppen in unterschiedlichem Maße zu Gute kommt, allerdings hat die Maß-
nahme in keinster Weise diskriminierende Auswirkungen. Darüber hinaus wird kontinuierlich ver-
sucht, ein Engagement im Sportverein auch für aktuell noch unterrepräsentierte Bevölkerungs-
gruppen attraktiv zu gestalten. 

108



 Anlage 
Zuschüsse für vereinseigene Sportanlagen 
 Empfehlung 
 des Ferienausschusses vom 03.03.2021 
 - öffentlich - 

 I. Aus Mitteln des Sachkontos "Zuschüsse für vereinseigene Sportanlagen" werden bewilligt: 

 Vorhaben- Verein 
 Nr. Maßnahme Zuschuss 
 008_15 ASC Boxdorf 1933 e.V. 3.600 € 
 Sanierung Beregnungsanlage 
 008_16 ASC Boxdorf 1933 e.V. 20.000 € 
 Sanierung Flutlichtanlage Tennis und Fußball 
 010_46 ASV Buchenbühl e.V. 1.400 € 
 Anschaffung Schlegelmäher 
 011_43 A.S.N-Pfeil Phönix e.V. 3.700 € 
 Anschaffung Rasentraktor 
 011_46 A.S.N-Pfeil Phönix e.V. 750 € 
 Rasensprenger 
 013_27 ATV 1873 Frankonia Nürnberg e.V. 35.550 € 
 Bestandssicherung Tennishalle 
 013_391 ATV 1873 Frankonia Nürnberg e.V. 2.500 € 
 Sanierung Beregnungsanlage Tennis 
 061_23 Club am Marienberg e.V. 30.350 € 
 Sanierung Umkleiden, Toiletten, Flure 
 085_21 DJK Falke Nürnberg e.V. 25.000 € 
 Sanierung Allwettersportplatz 
 085_23 DJK Falke Nürnberg e.V. 7.350 € 
 Umrüstung Trainingsbeleuchtung 
 091_23 DJK Sparta Noris Nürnberg e.V. 11.000 € 
 Umrüstung Trainingsbeleuchtung 
 123_49d ESV Flügelrad Nürnberg e.V. 2.450 € 
 Hydraulikwalze Tennisplätze 
 124_491 ESV Nürnberg-Rangierbahnhof e.V. 7.250 € 
 Anschaffung Spindelrasenmäher 
 137RE_2 1. FCN Roll- und Eissport e.V. 13.950 € 
 Sanierung Rollsportanlage 
 137SC_1 1. FCN Schwimmen e.V. 100.000 € 
 Austausch Wasserfilter 
 137SC_4 1. FCN Schwimmen e.V. 14.350 € 
 Reinigungsroboter 
 165_22 FC Bayern-Kickers 1907 Nürnberg e.V. 50.000 € 
 Bestandssicherung Sportheim 
 300_11 Nürnberger Dauerwelle e. V. 350.000 € 
 Errichtung Surferwelle in der Pegnitz 

 Seite 2 
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 Seite 2 
 Vorhaben- Verein 
 Nr. Maßnahme Zuschuss 
 304_25 Nürnberger HTC e.V. 27.000 € 
 Umrüstung Flutlicht und Hallenbeleuchtung 
 322_296 Post-SV Nürnberg e.V. 50.000 € 
 Sanierung Leichtathletikanlage 
 330_21 Privil. Hauptschützenges. Nbg. 1429 110.000 € 
 Einhausung Kurzwaffenschießstand 
 367_15 Ruderverein Nürnberg 1880 e.V. 3.400 € 
 Neubau Bootsstege 
 367_21 Ruderverein Nürnberg 1880 e.V. 50.000 € 
 Dach- und Heizungserneuerung 
 383_14 SpVgg. Nürnberg e.V. 2.300 € 
 Umrüstung Flutlichtanlage 
 385_22 SpVgg. Zabo-Eintracht e.V. Nürnberg 50.000 € 
 Sanierung Trainings- und Rasenplatz 
 398_21 SC Germania Nürnberg e.V. 21.000 € 
 Erneuerung/Erweiterung Flutlichtanlage 
 404_24 SC Nürnberg 04 e.V. Maxvorstadt 40.000 € 
 Umstellung auf LED und Modernisierung Heizung 

 408_39 SC Worzeldorf 1949 e.V. 2.800 € 
 Platzsanierung und Wildschutzzaun 
 408_43 SC Worzeldorf 1949 e.V. 2.850 € 
 Anschaffung Rasentraktor 
 409_14 SF Großgründlach e.V. 3.300 € 
 Erweiterung Beregnungsanlage Kleinfeld 
 409_48 SF Großgründlach e.V. 550 € 
 Anschaffung Kleinsamenstreuer 
 415_22 SG Viktoria Nürnberg-Fürth 1883 e.V. 50.000 € 
 Umwandlung von Sportpatz in Kunstrasen 
 420_21 SV Maiach-Hinterhof e.V. 2.400 € 
 Umrüstung Flutlichtanlage 
 422_24 SV Nürnberg-Laufamholz 1895 e.V. 11.900 € 
 Umrüstung auf LED-Beleuchtung 
 424_11 SV Nürnberg-Reichelsdorf e.V. 4.550 € 
 Sanierung Flutlichtanlage 
 435_14b Sportvereinigung Mögeldorf 2000 e.V. 14.800 € 
 Hallenbeleuchtung 
 439_24 Sportvereinigung St. Johannis 07 e.V. 2.750 € 
 Sanierung Warmwasserspeicheranlage 
 498_14 Schwimmerbund Bayern 07 e.V. 13.000 € 
 Beachvolleyballfelder 
 561_25 TSV Altenfurt e.V. 9.000 € 
 Umrüstung Flutlichtanlage 
 561_26 TSV Altenfurt e.V. 3.400 € 
 Sanierung Bewässerungsanlage 

 Seite 3 
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 Seite 3 
 Vorhaben- Verein 
 Nr. Maßnahme Zuschuss 
 561_31 TSV Altenfurt e.V. 9.850 € 
 Sanierung Sanitärräume und Warmwasserspeicher 
 561_37 TSV Altenfurt e.V. 3.450 € 
 Sanierung Duschräume 
 565_22 TSV 1903 Mühlhof-Reichelsdorf e.V. 3.300 € 
 Erneuerung Heizungsanlage 
 565_46 TSV 1903 Mühlhof-Reichelsdorf e.V. 17.450 € 
 Großflächenmäher 
 567_21 TSV Falkenheim Nürnberg e.V. 8.600 € 
 Sanierung sanitäre Anlagen 
 567_22 TSV Falkenheim Nürnberg e.V. 18.600 € 
 Beregnungsanlage 
 568_15 TSV Fischbach-Nürnberg e.V. 31.600 € 
 Eisstockanlage 
 569_12 TSV Johannis 1883 Nürnberg e.V. 7.350 € 
 Sanierung Flutlichtanlage 
 569_39 TSV Johannis 1883 Nürnberg e.V. 2.450 € 
 Reparaturarbeiten Bewässerungsanlage 
 570_45 TSV Katzwang 1905 e.V. 3.550 € 
 Einfahrfrontladerschaufel 
 573_47 TSV Nürnberg-Buch 1921 e.V. 22.500 € 
 Anschaffung Traktor-Rasenmäher 
 575_36 TSV Südwest Nürnberg e.V. 2.500 € 
 Generalsanierung B-Platz 
 575_37 TSV Südwest Nürnberg e.V. 3.100 € 
 Sanierung Rasenberegnungsanlage 
 578_23 TV Eibach e.V. 1903 13.100 € 
 Brandschutz-Sanierung Turnhalle 
 591_24 VfL Nürnberg e.V. 6.750 € 
 Sanierung Turnhalle 
 591_25 VfL Nürnberg e.V. 28.450 € 
 Sanierung Flutlicht 

 
 Gesamtsumme 1.336.800 € 
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 Ferienausschusssitzung am 03.03.2021 Anlage 
 neu zu bewilligende Investitionszuschüsse Seite: 1 
008_15 ASC Boxdorf 1933 e.V. Antrag    SpS: 01.03.2019 Kosten: 28.029 € 
Sanierung Beregnungsanlage Antrag    BLSV:  12.03.2019 zuwendungsfähig: 25.762 € 
Das Rasenspielfeld des Vereins soll mit einer automatischen  Gen. BLSV: 15.03.2019 Fördersatz:  45% 
Beregnungsanlage ausgestattet werden. Die Maßnahme betrifft den B- 
Platz. Bewillig. BLSV:  08.09.2020 Zuschuss: 11.600 € 
 Verw.Nachweis:  28.09.2020 bisher bewilligt: 8.000 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 3.600 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

008_16 ASC Boxdorf 1933 e.V. Antrag    SpS: 01.03.2019 Kosten: 72.968 € 
Sanierung Flutlichtanlage Tennis und Fußball Antrag    BLSV:  03.07.2019 zuwendungsfähig: 65.958 € 
Die bestehenden Flutlichtanlagen an der Tennisanlage inkl.  Gen. BLSV: Fördersatz:  45% 
Elektro-Unterverteilung sowie am Fußballplatz sollen auf LED  
umgerüstet werden. Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 29.700 € 
 Verw.Nachweis:  17.12.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 20.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 9.700 € 

010_46 ASV Buchenbühl e.V. Antrag    SpS: 25.10.2019 Kosten: 3.139 € 
Anschaffung Schlegelmäher Antrag    BLSV:    - zuwendungsfähig: 2.805 € 

Anschaffung Schlegelmäher für Rasenpflege Gen. BLSV:      - Fördersatz:  50% 
 Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 1.400 € 

 Verw.Nachweis:  09.06.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 1.400 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

011_43 A.S.N-Pfeil Phönix e.V. Antrag    SpS: 28.05.2015 Kosten: 21.420 € 
Anschaffung Rasentraktor Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 21.420 € 

Nachdem der bisher eingesetzte Rasentraktor sehr reparaturanfällig und Gen. BLSV: - Fördersatz:  50% 
 außerdem für die Größe der zu pflegenden Rasenfläche nicht  

ausreichend geeignet ist, hat sich der Verein zur Anschaffung eines  Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 10.700 € 
neuen Rasentraktors entschlossen. 
 Verw.Nachweis:  17.09.2020 bisher bewilligt: 7.000 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 3.700 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

011_46 A.S.N-Pfeil Phönix e.V. Antrag    SpS: 03.08.2020 Kosten: 1.490 € 
Rasensprenger Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 1.490 € 

Zur Pflege der Rasenplätze wird ein zusätzlicher Rasensprenger  Gen. BLSV: - Fördersatz:  50% 
benötigt. 

  Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 750 € 

 Verw.Nachweis:  02.10.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 750 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

013_27 ATV 1873 Frankonia Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 05.07.2019 Kosten: 76.538 € 
Bestandssicherung Tennishalle Antrag    BLSV:  03.07.2019 zuwendungsfähig: 64.624 € 
Zum Erhalt der Tennishalle am Wacholderweg sind  Gen. BLSV: Fördersatz:  55% 
Sanierungsmaßnahmen an der Dachkonstruktion notwendig, um das  
Eindringen von Wasser zu vermeiden. Zudem sind zwingend die  Bewillig. BLSV:  04.08.2020 Zuschuss: 35.550 € 
Spielbeläge für die Tennishallenplätze auszutauschen. 
  Verw.Nachweis:  19.05.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 35.550 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

Ö  10Ö  10
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 Ferienausschusssitzung am 03.03.2021 Anlage 
 neu zu bewilligende Investitionszuschüsse Seite: 2 
013_391 ATV 1873 Frankonia Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 21.02.2020 Kosten: 6.565 € 
Sanierung Beregnungsanlage Tennis Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 5.517 € 

Im Zuge der Sanierung der defekten Anlage soll eine digitale  Gen. BLSV: - Fördersatz:  45% 

Beregnung installiert werden. 

  Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 2.500 € 

 Verw.Nachweis:  17.07.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 2.500 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

061_23 Club am Marienberg e.V. Antrag    SpS: 19.06.2017 Kosten: 400.777 € 
Sanierung Umkleiden, Toiletten, Flure Antrag    BLSV:  21.06.2017 zuwendungsfähig: 400.777 € 
Die Sozialräume (Umkleiden, Toiletten) und der Zugangsbereich im  Gen. BLSV: 23.06.2017 Fördersatz:  45% 
Untergeschoss und Erdgeschoss werden saniert. Seit der Erbauung des  
Gebäudes 1978/79 wurde keine Sanierungsmaßnahme durchgeführt. Bewillig. BLSV:  12.03.2018 Zuschuss: 180.350 € 

 Verw.Nachweis:  28.01.2018 bisher bewilligt: 150.000 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 30.350 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

085_21 DJK Falke Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 29.05.2009 Kosten: 81.293 € 
Sanierung Allwettersportplatz Antrag    BLSV:  24.10.2011 zuwendungsfähig: 81.293 € 
Aufgrund des schlechten Zustandes muss der Allwetterplatz  Gen. BLSV: Fördersatz:  45% 
grundlegend saniert werden. Es soll ein Vollkunststoffrasen verlegt  
werden. Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 36.600 € 
 Verw.Nachweis:  25.01.2021 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 25.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 11.600 € 

085_23 DJK Falke Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 30.04.2019 Kosten: 49.627 € 
Umrüstung Trainingsbeleuchtung Antrag    BLSV:  24.04.2019 zuwendungsfähig: 49.627 € 
Die Flutlichtanlagen aller Sportplätze des Vereins sollen auf  Gen. BLSV: Fördersatz:  45% 
energiesparende LED-Flutlichtanlagen umgerüstet werden. 
 Bewillig. BLSV:  06.02.2020 Zuschuss: 22.350 € 

 Verw.Nachweis:  19.12.2019 bisher bewilligt: 15.000 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 7.350 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

091_23 DJK Sparta Noris Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 27.04.2020 Kosten: 40.512 € 
Umrüstung Trainingsbeleuchtung Antrag    BLSV:  12.02.2020 zuwendungsfähig: 40.512 € 
Umrüstung auf LED-Beleuchtung bei B-Platz und Kleinspielfeldern Gen. BLSV: 02.04.2020 Fördersatz:  45% 
 Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 18.250 € 

 Verw.Nachweis:  12.01.2021 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 11.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 7.250 € 

123_49d ESV Flügelrad Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 25.12.2019 Kosten: 5.142 € 
Hydraulikwalze Tennisplätze Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 4.903 € 

Neuanschaffung aufgrund fehlender Ersatzteile des alten Walzgeräts  Gen. BLSV: - Fördersatz:  50% 

zur Pflege der Tennisplätze 

  Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 2.450 € 

 Verw.Nachweis:  22.03.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 2.450 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 
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124_491 ESV Nürnberg-Rangierbahnhof e.V. Antrag    SpS: 15.10.2018 Kosten: 14.500 € 
Anschaffung Spindelrasenmäher Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 14.500 € 

Anschaffung eines neuen Spindelrasenmähers. Gen. BLSV: - Fördersatz:  50% 

  Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 7.250 € 

 Verw.Nachweis:  10.01.2021 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 7.250 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

137RE_2 1. FCN Roll- und Eissport e.V. Antrag    SpS: 17.05.2018 Kosten: 142.140 € 
Sanierung Rollsportanlage Antrag    BLSV:  13.11.2011 zuwendungsfähig: 142.140 € 
Nur durch umfangreiche Sanierungsmaßnahmen an der Schnelllaufbahn Gen. BLSV: 13.06.2013 Fördersatz:  45% 
 und der Hockeybande kann der Sportbetrieb aufrechterhalten werden. 
 Bewillig. BLSV:  23.10.2019 Zuschuss: 63.950 € 

 Verw.Nachweis:  26.08.2019 bisher bewilligt: 50.000 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 13.950 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

137SC_11 1. FCN Schwimmen e.V. Antrag    SpS: 20.03.2019 Kosten: 430.132 € 
Austausch Wasserfilter Antrag    BLSV:  11.03.2019 zuwendungsfähig: 382.131 € 
Der seit 50 Jahren bestehende Sandfilter, der bereits zweimal mit  Gen. BLSV: 14.03.2019 Fördersatz:  45% 
Eigenmitteln repariert wurde, weist ein Leck auf, sodass es zu einer  
Versandung der ganzen Anlage mit Folgeschäden für Armaturen,  Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 171.950 € 
Pumpen, Einbauten etc. kommt. Der bestehende Wasserfilter soll durch  
einen modernen, umweltfreundlichen und energiesparenden  Verw.Nachweis:  08.05.2020 bisher bewilligt: 15.000 € 
Kapillarfilter ersetzt werden. 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 100.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 56.950 € 

137SC_47 1. FCN Schwimmen e.V. Antrag    SpS: 26.05.2020 Kosten: 32.844 € 
Reinigungsroboter Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 28.701 € 

Anschaffung eines Bodensaugers zur Reinigung des  Gen. BLSV: - Fördersatz:  50% 

Schwimmerbeckens, die Reparaturkosten für das Altgerät übersteigen  

den Wert des Gerätes Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 14.350 € 
 Verw.Nachweis:  20.06.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 14.350 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

165_22 FC Bayern-Kickers 1907 Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 30.09.2016 Kosten: 274.049 € 
Bestandssicherung Sportheim Antrag    BLSV:  05.11.2016 zuwendungsfähig: 230.294 € 
Zur Bestandssicherung des Sportheims sind verschiedene  Gen. BLSV: 09.11.2016 Fördersatz:  45% 
Sanierungsmaßnahmen notwendig (u.a. neue Fließen, Armaturen,  
Decken und Fenster mit Wärmeisolation, LED-Leuchten). Bewillig. BLSV:  07.08.2020 Zuschuss: 103.650 € 
 Verw.Nachweis:  18.02.2020 bisher bewilligt: 50.000 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 50.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

300_11 Nürnberger Dauerwelle e. V. Antrag    SpS: 09.06.2019 Kosten: 2.392.608 € 
Errichtung Surferwelle in der Pegnitz Antrag Reg. v. Mfr: 26.11.2019 zuwendungsfähig: 2.271.364 € 
Bau einer stehenden Surferwelle in der Pegnitz als Sportanlage für  Gen. Reg. v. Mfr: 23.07.2020 Fördersatz:  45% 
Vereinsmitglieder. 
  Bewillig. Reg. Mfr: 11.12.2020 Zuschuss: 1.022.100 € 
 Verw.Nachweis:  12.01.2021 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 350.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 672.100 € 
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304_25 Nürnberger HTC e.V. Antrag    SpS: 23.12.2019 Kosten: 107.494 € 
Umrüstung Flutlicht und Hallenbeleuchtung Antrag    BLSV:  12.02.2020 zuwendungsfähig: 91.821 € 
Umbau bestehender Flutlichtanlage und Hallenbeleuchtung auf LED  Gen. BLSV: 19.02.2020 Fördersatz:  45% 
(Trainingsplatz und Tennishalle) 
  Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 41.300 € 
  Verw.Nachweis:  24.01.2021 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 27.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 14.300 € 

322_296 Post-SV Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 27.06.2018 Kosten: 383.424 € 
Sanierung Leichtathletikanlage Antrag    BLSV:  12.07.2018 zuwendungsfähig: 369.232 € 
Die Leichtathletikanlage auf dem Sportgelände in Mögeldorf soll Gen. BLSV: Fördersatz:  45% 
saniert werden. Dabei werden in erster Linie die Sportbeläge erneuert.  
Darüber hinaus soll eine Outdoor-Fitness-Anlage für funktionelles  Bewillig. BLSV:  14.10.2020 Zuschuss: 166.150 € 
Athletiktraining errichtet werden zur Erschließung neuer Zielgruppen  
in den Trendsportarten Calisthenics und Freeletics. Die bisherigen  Verw.Nachweis:  17.08.2020 bisher bewilligt: 0 € 
Weit- und Hochsprunganlagen sind stark veraltet. 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 50.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

330_21 Privil. Hauptschützenges. Nbg. 1429 Antrag    SpS: 06.07.2014 Kosten: 1.336.482 € 
Einhausung Kurzwaffenschießstand Antrag    BSSB:  12.02.2018 zuwendungsfähig: 1.280.000 € 
Durch eine Einhausung der Schießstände soll der Immissionsschutz und  Gen. BSSB: Fördersatz:  45% 
die Sicherheit der Anlage verbessert werden. 
  Bewillig. BSSB:  Zuschuss: 576.000 € 
 Verw.Nachweis:  bisher bewilligt: 80.000 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 110.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 386.000 € 

367_15 Ruderverein Nürnberg 1880 e.V. Antrag    SpS: 25.02.2019 Kosten: 23.240 € 
Neubau Bootsstege Antrag    BLSV:  25.03.2019 zuwendungsfähig: 21.014 € 
Zur Durchführung der Regatta sowie für den Trainingsbetrieb sollen   Gen. BLSV: Fördersatz:  45% 
zwei kleine Stege für Motorboote und ein größerer Steg als Sieger-  
bzw. Reservesteg errichtet werden, die an einer neu errichteten  Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 9.450 € 
Betonwand befestigt werden. 
 Verw.Nachweis:  13.03.2020 bisher bewilligt: 6.050 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 3.400 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

367_21 Ruderverein Nürnberg 1880 e.V. Antrag    SpS: 18.11.2019 Kosten: 332.000 € 
Dach- und Heizungserneuerung Antrag    BLSV:  zuwendungsfähig: 154.345 € 
Dacherneuerung inkl. Unterbau und Dämmung sowie Sanierung der  Gen. BLSV: Fördersatz:  45% 
Heizungsanlage mit Solar 
 Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 69.450 € 

 Verw.Nachweis:  28.12.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 50.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 19.450 € 

383_14 SpVgg. Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 25.03.2019 Kosten: 16.859 € 
Umrüstung Flutlichtanlage Antrag    BLSV:  28.03.2019 zuwendungsfähig: 16.186 € 
Die bestehende Sportplatzbeleuchtung mit Quecksilberdampflampen Gen. BLSV: 29.03.2019 Fördersatz:  45% 
soll modernisiert und durch eine LED-Beleuchtungsanlage ausgetauscht  
werden. Hiermit soll ein Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz Bewillig. BLSV:  13.05.2020 Zuschuss: 7.300 € 
geleistet und die Energiekosten des Vereins gesenkt werden. 
 Verw.Nachweis:  07.01.2020 bisher bewilligt: 5.000 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 2.300 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 
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385_22 SpVgg. Zabo-Eintracht e.V. Nürnberg Antrag    SpS: 20.12.2018 Kosten: 230.432 € 
Sanierung Trainings- und Rasenplatz Antrag    BLSV:  03.07.2019 zuwendungsfähig: 230.432 € 
Im Rahmen der Sanierung des Trainingsgeländes sind folgende  Gen. BLSV: 04.07.2019 Fördersatz:  45% 
Maßnahmen geplant: Umwandlung des B-Platzes vom Sand- zum  
Rasenplatz, Generalsanierung des A-Platzes, Bewässerungsanlage mit  Bewillig. BLSV:  14.10.2020 Zuschuss: 103.700 € 
Brunnen für A- und B-Platz, Installation eines Ballfangzauns und  
Ausbau der Flutlichtanlage. Verw.Nachweis:  17.08.2020 bisher bewilligt: 50.000 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 50.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

398_21 SC Germania Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 24.06.2019 Kosten: 72.853 € 
Erneuerung/Erweiterung Flutlichtanlage Antrag    BLSV:  12.09.2019 zuwendungsfähig: 64.118 € 
Die bestehende Flutlichtanlage auf dem C-Platz soll auf  Gen. BLSV: 18.09.2019 Fördersatz:  45% 
energieeffizientere LED-Beleuchtung umgestellt werden. Neben der  
Erneuerung ist zudem eine Erweiterung der Flutlichtanlage auf dem B- Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 28.850 € 
Platz geplant. 
 Verw.Nachweis:  21.12.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 21.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 7.850 € 

404_24 SC Nürnberg 04 e.V. Maxvorstadt Antrag    SpS: 23.07.2018 Kosten: 144.471 € 
Umstellung auf LED und Modernisierung Heizung Antrag    BLSV:  19.07.2018 zuwendungsfähig: 126.151 € 
Die Hallenbeleuchtung soll auf eine energie- und kostensparende LED- Gen. BLSV: 19.07.2018 Fördersatz:  45% 
Beleuchtung umgestellt werden. In diesem Zuge wird im  
Gymnastikraum die Holzdecke durch eine brandsichere  Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 56.750 € 
Gipsplattendecke ersetzt, in der die Beleuchtung integriert wird. 
Im Betriebsraum ist die 30 Jahre alte Heizung durch eine neue  Verw.Nachweis:  12.10.2020 bisher bewilligt: 0 € 
energieeffiziente Heizanlage mit Blockkraftwerk zu ersetzen.  

  neu zu bewilligender Zuschuss: 40.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 16.750 € 

408_39 SC Worzeldorf 1949 e.V. Antrag    SpS: 21.10.2020 Kosten: 6.195 € 
Platzsanierung und Wildschutzzaun Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 6.195 € 

Die Maßnahme umfasst die Beseitigung entstandener Schäden durch  Gen. BLSV: - Fördersatz:  45% 

Wildschweine am Sportgelände sowie die Errichtung eines  

Wildschutzzaunes zur Vorbeugung eines wiederholten  Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 2.800 € 
Schadensereignisses. 
 Verw.Nachweis:  26.11.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 2.800 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

408_43 SC Worzeldorf 1949 e.V. Antrag    SpS: 18.06.2020 Kosten: 5.700 € 
Anschaffung Rasentraktor Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 5.700 € 

Anschaffung zur Instandhaltung und Pflege der Außensportanlagen. Gen. BLSV: - Fördersatz:  50% 

 Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 2.850 € 

 Verw.Nachweis:  03.11.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 2.850 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

409_14 SF Großgründlach e.V. Antrag    SpS: 15.05.2019 Kosten: 7.326 € 
Erweiterung Beregnungsanlage Kleinfeld Antrag    BLSV:  zuwendungsfähig: 7.326 € 
Die vorhandene Beregnungsanlage soll erweitert werden, um ein  Gen. BLSV: Fördersatz:  45% 
bestehendes Kleinfeld mit anzubinden. 
 Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 3.300 € 

 Verw.Nachweis:  15.05.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 3.300 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 
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409_48 SF Großgründlach e.V. Antrag    SpS: 18.02.2020 Kosten: 1.056 € 
Anschaffung Kleinsamenstreuer Antrag    BLSV:  zuwendungsfähig: 1.056 € 
Pflegegerät für Rasenplätze Gen. BLSV: Fördersatz:  50% 
 Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 550 € 

 Verw.Nachweis:  06.04.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 550 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

415_22 SG Viktoria Nürnberg-Fürth 1883 e.V. Antrag    SpS: 26.12.2016 Kosten: 515.786 € 
Umwandlung von Sportpatz in Kunstrasen Antrag    BLSV:  07.04.2019 zuwendungsfähig: 422.335 € 
Der Großfeldtennenplatz soll in einen Großfeldkunstrasenplatz  Gen. BLSV: 08.04.2019 Fördersatz:  45% 
umgewandelt werden. Insbesondere für die ständig wachsende  
Fußballabteilung ist eine Erweiterung des Platzangebotes erforderlich.  Bewillig. BLSV:  10.07.2020 Zuschuss: 190.050 € 
Standort: Regelsbacher Straße 
  Verw.Nachweis:  23.10.2019 bisher bewilligt: 100.000 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 50.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

420_21 SV Maiach-Hinterhof e.V. Antrag    SpS: 26.04.2019 Kosten: 24.825 € 
Umrüstung Flutlichtanlage Antrag    BLSV:  03.07.2019 zuwendungsfähig: 20.861 € 
Der Trainingsplatz ist aktuell mit Quecksilberdampflampen beleuchtet  Gen. BLSV: 24.07.2019 Fördersatz:  45% 
und soll auf energiesparende LED-Technik umgestellt werden.  
Betroffen ist der B-Platz. Bewillig. BLSV:  16.06.2020 Zuschuss: 9.400 € 
 Verw.Nachweis:  09.01.2020 bisher bewilligt: 7.000 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 2.400 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

422_24 SV Nürnberg-Laufamholz 1895 e.V. Antrag    SpS: 12.06.2019 Kosten: 26.657 € 
Umrüstung auf LED-Beleuchtung Antrag    BLSV:  17.06.2019 zuwendungsfähig: 26.465 € 
Die Beleuchtung der Sporthalle und Umkleiden soll durch neue  Gen. BLSV: 24.06.2019 Fördersatz:  45% 
energiesparende und umweltfreundliche LED-Leuchten 
ersetzt werden. Zusätzlich werden Bewegungsmelder installiert. Bewillig. BLSV:  08.09.2020 Zuschuss: 11.900 € 
 Verw.Nachweis:  25.08.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 11.900 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

424_11 SV Nürnberg-Reichelsdorf e.V. Antrag    SpS: 01.03.2019 Kosten: 32.314 € 
Sanierung Flutlichtanlage Antrag    BLSV:  24.05.2019 zuwendungsfähig: 32.314 € 
Die bestehende Flutlichtanlage wurde seit dem Baujahr 1975 nicht  Gen. BLSV: 25.06.2019 Fördersatz:  45% 
erneuert bzw. saniert. Um den Stromverbrauch zu senken sowie die  
Ausleuchtung des Platzes zu verbessern, soll eine neue Flutlichtanlage  Bewillig. BLSV:  03.06.2020 Zuschuss: 14.550 € 
errichtet werden. 
 Verw.Nachweis:  08.01.2020 bisher bewilligt: 10.000 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 4.550 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

435_14b Sportvereinigung Mögeldorf 2000 e.V. Antrag    SpS: 09.04.2019 Kosten: 35.700 € 
Hallenbeleuchtung Antrag    BLSV:  zuwendungsfähig: 32.850 € 
Umrüstung auf LED Gen. BLSV: 10.12.2019 Fördersatz:  45% 
 Bewillig. BLSV:  08.09.2020 Zuschuss: 14.800 € 

 Verw.Nachweis:  12.03.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 14.800 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 
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439_24 Sportvereinigung St. Johannis 07 e.V. Antrag    SpS: 20.01.2017 Kosten: 6.912 € 
Sanierung Warmwasserspeicheranlage Antrag    BLSV:  zuwendungsfähig: 6.066 € 
Die Warmwasserspeicheranlage ist defekt und muss erneuert werden. Gen. BLSV: Fördersatz:  45% 
 Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 2.750 € 

 Verw.Nachweis:  06.01.2018 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 2.750 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

498_14 Schwimmerbund Bayern 07 e.V. Antrag    SpS: 15.04.2020 Kosten: 57.839 € 
Beachvolleyballfelder Antrag    BLSV:  zuwendungsfähig: 57.839 € 
Bau zweier neuer Beachvolleyballfelder für Vereinsmitglieder Gen. BLSV: Fördersatz:  45% 
 Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 26.050 € 

 Verw.Nachweis:  bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 13.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 13.050 € 

561_25 TSV Altenfurt e.V. Antrag    SpS: 24.04.2020 Kosten: 30.834 € 
Umrüstung Flutlichtanlage Antrag    BLSV:  04.08.2020 zuwendungsfähig: 27.176 € 
Umrüstung Flutlichtanlage auf LED am Trainingsplatz in der  Gen. BLSV: 11.08.2020 Fördersatz:  45% 
Schreiberhauerstr. 
 Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 12.250 € 
 Verw.Nachweis:  07.12.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 9.000 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 3.250 € 

561_26 TSV Altenfurt e.V. Antrag    SpS: 15.04.2020 Kosten: 11.979 € 
Sanierung Bewässerungsanlage Antrag    BLSV:  13.05.2020 zuwendungsfähig: 10.548 € 
Die Sanierung der Bewässerungsanlage an den Fußballplätzen in der  Gen. BLSV: 08.06.2020 Fördersatz:  45% 
Schreiberhauerstr. umfasst den Austausch verschlissener Teile wie  
Pumpe und Steuerungsgerät sowie das Absaugen von Schlamm am  Bewillig. BLSV:  Zuschuss: 4.750 € 
Grund der Zisterne. 
 Verw.Nachweis:  27.10.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 3.400 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 1.350 € 

561_31 TSV Altenfurt e.V. Antrag    SpS: 29.09.2011 Kosten: 40.934 € 
Sanierung Sanitärräume und  Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 21.869 € 

Erneuerung der Warmwasserspeicher umstellbar auf Heizung und Solar Gen. BLSV: - Fördersatz:  45% 

und Reparatur der WC's und Sanitärräume in der Schreiberhauer Straße 
   Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 9.850 € 

 Verw.Nachweis:  26.08.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 9.850 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

561_37 TSV Altenfurt e.V. Antrag    SpS: 28.07.2020 Kosten: 8.280 € 
Sanierung Duschräume Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 7.625 € 

Einbau von Trennwänden in alle Duschräume der Sportanlagen.  Gen. BLSV: - Fördersatz:  45% 

  

   Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 3.450 € 
   Verw.Nachweis:  15.10.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 3.450 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 
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565_22 TSV 1903 Mühlhof-Reichelsdorf e.V. Antrag    SpS: 31.05.2019 Kosten: 31.650 € 
Erneuerung Heizungsanlage Antrag    BLSV:  11.06.2019 zuwendungsfähig: 30.669 € 
Erneuerung der in die Jahre gekommenen und reparaturanfälligen  Gen. BLSV: 11.06.2019 Fördersatz:  45% 
Heizungsanlage des Vereinsgebäudes mit Umstellung von Öl auf  
Gas Bewillig. BLSV:  14.07.2020 Zuschuss: 13.800 € 
 Verw.Nachweis:  13.01.2010 bisher bewilligt: 3.500 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 3.300 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

565_46 TSV 1903 Mühlhof-Reichelsdorf e.V. Antrag    SpS: 05.05.2020 Kosten: 35.462 € 
Großflächenmäher Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 34.896 € 

Geplant ist die Anschaffung eines Großflächenmähers zur Pflege der  Gen. BLSV: - Fördersatz:  50% 
Sportplätze, da der alte Rasenmäher nicht mehr funktionsfähig ist. 

   Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 17.450 € 

 Verw.Nachweis:  15.05.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 17.450 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

567_21 TSV Falkenheim Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 23.05.2018 Kosten: 141.562 € 
Sanierung sanitäre Anlagen Antrag    BLSV:  21.06.2017 zuwendungsfähig: 130.261 € 
Im Vereinsgebäude müssen die sanitären Anlagen saniert werden. Gen. BLSV: 23.06.2017 Fördersatz:  45% 
 Bewillig. BLSV:  30.10.2019 Zuschuss: 58.600 € 

 Verw.Nachweis:  19.09.2019 bisher bewilligt: 50.000 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 8.600 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

567_22 TSV Falkenheim Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 14.04.2020 Kosten: 44.971 € 
Beregnungsanlage Antrag    BLSV:  08.04.2020 zuwendungsfähig: 41.381 € 
Installation einer Beregnungsanlage auf zwei Sportplätzen Gen. BLSV: 09.04.2020 Fördersatz:  45% 
 Bewillig. BLSV:  27.08.2020 Zuschuss: 18.600 € 

 Verw.Nachweis:  24.08.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 18.600 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

568_15 TSV Fischbach-Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 08.11.2019 Kosten: 70.518 € 
Eisstockanlage Antrag    BLSV:  16.09.2019 zuwendungsfähig: 70.207 € 
Die Eisstockanlage ist nach langer Zeit und bestehender starker  Gen. BLSV: 01.10.2019 Fördersatz:  45% 
Nutzung in einem Zustand, der nicht mehr die Normen für größere  
Turniere erfüllt. Es sollen 6 Bahnen erneuert werden. Bewillig. BLSV:  14.10.2020 Zuschuss: 31.600 € 
 Verw.Nachweis:  02.11.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 31.600 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

569_12 TSV Johannis 1883 Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 01.03.2019 Kosten: 60.738 € 
Sanierung Flutlichtanlage Antrag    BLSV:  24.05.2019 zuwendungsfähig: 60.738 € 
Die bestehenden Flutlichtanlagen mit Quecksilberdampflampen auf Gen. BLSV: 27.05.2019 Fördersatz:  45% 
dem Trainingsplatz des Vereins soll auf LED Technik umgerüstet werden. 
 Bewillig. BLSV:  20.02.2020 Zuschuss: 27.350 € 

 Verw.Nachweis:  19.11.2019 bisher bewilligt: 20.000 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 7.350 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 
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569_39 TSV Johannis 1883 Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 02.06.2020 Kosten: 5.421 € 
Reparaturarbeiten Bewässerungsanlage Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 5.421 € 

Reparaturarbeiten an der bestehenden Bewässerungsanlage durch  Gen. BLSV: - Fördersatz:  45% 

Austausch des bestehenden und defekten Druckkessels inklusive  
Druckventil.  Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 2.450 € 
 Verw.Nachweis:  07.07.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 2.450 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

570_45 TSV Katzwang 1905 e.V. Antrag    SpS: 08.01.2020 Kosten: 7.058 € 
Einfahrfrontladerschaufel Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 7.058 € 

Ersatzbeschaffung für vorhandenen Kommunaltraktors zur Räumung  Gen. BLSV: - Fördersatz:  50% 

der Sportplätze 

   Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 3.550 € 
   Verw.Nachweis:  13.02.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 3.550 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

573_47 TSV Nürnberg-Buch 1921 e.V. Antrag    SpS: 16.11.2020 Kosten: 48.300 € 
Anschaffung Traktor-Rasenmäher Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 44.969 € 

Anschaffung eines neuen Rasenmähers, eine Reparatur des Altgeräts  Gen. BLSV: - Fördersatz:  50% 

wäre nicht wirtschaftlich. 

   Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 22.500 € 

 Verw.Nachweis:  11.01.2021 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 22.500 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

575_36 TSV Südwest Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 07.04.2020 Kosten: 6.188 € 
Generalsanierung B-Platz Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 5.595 € 

Generalsanierung B-Platz Gen. BLSV: - Fördersatz:  45% 

   Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 2.500 € 
   Verw.Nachweis:  14.05.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 2.500 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

575_37 TSV Südwest Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 12.05.2020 Kosten: 7.468 € 
Sanierung Rasenberegnungsanlage Antrag    BLSV:  - zuwendungsfähig: 6.874 € 

Sanierung der Beregnungsanlage an zwei Plätzen. Einbau eines  Gen. BLSV: - Fördersatz:  45% 

modernen Steuergerätes sowie Erneuerung der alten  

funktionsuntüchtigen Regner. Bewillig. BLSV:  - Zuschuss: 3.100 € 
 Verw.Nachweis:  30.06.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 3.100 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

578_23 TV Eibach e.V. 1903 Antrag    SpS: 13.09.2019 Kosten: 29.183 € 
Brandschutz-Sanierung Turnhalle Antrag    BLSV:  27.09.2019 zuwendungsfähig: 29.092 € 
Sanierung der Sporthalle nach Brandschutzvorgaben Gen. BLSV: Fördersatz:  45% 
 Bewillig. BLSV:  23.06.2020 Zuschuss: 13.100 € 

 Verw.Nachweis:  11.02.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 13.100 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 
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591_24 VfL Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 10.03.2020 Kosten: 15.240 € 
Sanierung Turnhalle Antrag    BLSV:  25.03.2020 zuwendungsfähig: 14.973 € 
Erneuerung Lüftung und Wandverschalung sowie -Dämmung aus  Gen. BLSV: 31.03.2020 Fördersatz:  45% 
gesundheitlichen und energetischen Gründen 
 Bewillig. BLSV:  01.09.2020 Zuschuss: 6.750 € 

 Verw.Nachweis:  20.05.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 6.750 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

591_25 VfL Nürnberg e.V. Antrag    SpS: 24.03.2020 Kosten: 64.324 € 
Sanierung Flutlicht Antrag    BLSV:  12.02.2020 zuwendungsfähig: 63.195 € 
Umrüstung Trainingsbeleuchtung auf LED, dimmbar mit Blendschutz Gen. BLSV: 17.02.2020 Fördersatz:  45% 
 Bewillig. BLSV:  17.09.2020 Zuschuss: 28.450 € 

 Verw.Nachweis:  15.07.2020 bisher bewilligt: 0 € 

 neu zu bewilligender Zuschuss: 28.450 € 
 Restzuschuss nach neuer Bewilligung: 0 € 

 

 

 Summe: 1.336.800 € 
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Beschlussvorlage 
H/005/2021 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ferienausschuss 03.03.2021 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Neuberufung von vier Mitgliedern im Beirat für Bildende Kunst - BBiK 
 
Anlagen: 

Auszug_Niederschrift der 90 Sitzung 
Vita_Meide Büdel 
Vita Dagmar Buhr 
Vita_Christian Rösner 
Vita_Florian Tuercke 

 
Sachverhalt (kurz): 
 
Gemäß § 1 Abs. 2 der Satzung über den Beirat für bildende Kunst (BiKBS) werden die 
Mitglieder des Beirats vom Stadtrat berufen. Nach aktueller Satzung müssen die Mitglieder des 
Beirates spätestens nach Ablauf von sechs Jahren aus dem Beirat ausscheiden. 
 
Aus dem Beirat scheiden als fachliche Vertreterinnen für den Bereich "Kunst" Frau Pirko 
Schröder und Frau Verena Waffek aus. Weiterhin verlassen Herr Andreas Oehlert und Herr 
Markus Kronberger als fachliche Vertreter "Kunst" den Beirat. 
 
Die Mitglieder des Beirates haben Vorschläge für die Ernennung der neuen ehrenamtlichen 
Mitglieder eingereicht. Für die neu zu besetzenden Ehrenämter standen fünf Bewerber und fünf 
Bewerberinnen zur Auswahl. In der Sitzung des Beirates für Bildende Kunst wurde am 
10.12.2020 den Mitgliedern die Bewerber vorgestellt. In zwei Online-Abstimmungen wurde über 
die Ernennung der Neumitglieder für den Beirat abgestimmt. 
 
Der Beirat hat bei der Auswahl der Bewerber auf eine gendergerechte Besetzung des 
Gremiums geachtet. 
 
 
Bei der Abstimmung votierten die Mitglieder für 
 
Frau Beide Büdel 
Nürnberg, 
 
Dagmar Buhr 
Nürnberg, 
 
Herrn Christian Rösner 
Nürnberg 
 
sowie für 
 
Herrn Florian Tuercke 
Nürnberg 
 
als neue Mitglieder des Gremiums für den Bereich "Kunst". 

Ö  11Ö  11
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

123



Stadt Nürnberg Beschlussvorlage H/005/2021 

 

Seite 3 von 4 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Der Beirat hat bei der Auswahl der Bewerber auf eine gendergerechte 

Besetzung geachtet. 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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Stadt Nürnberg Beschlussvorlage H/005/2021 

 

Seite 4 von 4 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ferienausschuss beschließt die Neuberufung von Frau Meide Büdel, Frau Dagmar Buhr, 
Herrn Christian Rösner sowie Herrn Florian Tuercke als neue Mitglieder des Beirats für 
Bildende Kunst. 
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Auszug aus der Niederschrift der 90. Sitzung des Beirats für Bildende 

Kunst am 10.12.2020 

 

Öffentlicher Teil 

 

Top 8: Mitgliederwahl  

 

Zum Jahreswechsel scheiden die Mitglieder Markus Kornberger, Andreas Oehlert und Pirko 

Schröder turnusgemäß aus dem Beirat aus. Verena Waffek möchte ihren Sitz aus 

persönlichen Gründen an ein neues Mitglied weitergeben.  

  

Aufgrund der Pandemie erfolgte die Mitgliederwahl per Mail. Da die Wahl aber nicht geheim 

ist, wurden die Namen der Abstimmenden klar an alle stimmberechtigten Mitglieder 

zurückgesendet, um überprüfen zu können, wer sich für wen entschieden hat.  

Jedes Mitglied hatte in der ersten Runde 5 Stimmen. Die 6 Namen, die am meisten Stimmen 

erhielten, kam eine Runde weiter. Beworben um einen Sitz im Beirat haben sich  

  

Ursula Kreutz, Anne Sterzbach, Christian Rösner, Meide Büdel, Dagmar Buhr, Thomas May, 

Axel Gercke, Florian Tuercke, David Häuser und Barbara Engelhardt.  

  

In der ersten Runde wurden folgende Personen gewählt:  

  

Ursula Kreutz, Anne Sterzbach, Christian Rösner, Meide Büdel, Dagmar Buhr und Florian 

Tuercke.  

  

In der zweiten Runde erhielt jedes Mitglied drei Stimmen. Auch diese Runde wurde zur 

Überprüfung mit den Klarnamen der Beiratsmitglieder versehen.  

  

In der zweiten Runde hat sich Meide Büdel mit 8 Stimmen durchgesetzt. Mit jeweils 6 

Stimmen wurden Christian Rösner, Dagmar Buhr und Florian Tuercke gewählt. Alle 

Kandidaten werden dem Kulturausschuss für den Beirat empfohlen. 
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Meide Büdel 
 
 
 
1961             geboren in Bad Mergentheim 
1982 – 1988 Akademie der Bildenden Künste, Nürnberg 
1993  Kulturförderpreis der Stadt Nürnberg 
2002-2007 Lehrauftrag Akademie der Bildenden Künste, Nürnberg  

Klasse „Kunst und öffentlicher Raum“ 

2008  Kunstpreis der evang.-luth. Kirche in Bayern 
2009  Wolfram-von-Eschenbach Förderpreis  
2016  Publikumspreis Kunsthalle Schweinfurt 
2017  Innovationspreis Kunstwettbewerb Kolumbarium, Schwabach 
 
Arbeitsschwerpunkt Kunst und öffentlicher Raum, partizipative und interdisziplinäre Projekte.
   
 
 
Ausstellungen (Auswahl) 

 

1987/88 „Zwischenbericht“ Kunsthalle Nürnberg/ Galerie der Künstler, München 
1989  Schloss Almoshof, Nürnberg 
1992  „Positionen und Tendenzen“ Schloss Faber-Castell, Stein 
1994  Drahtwerke, Nürnberg (mit W. van Elst)   
1997  „Der Kreis 1947-1997“, Kunsthalle Nürnberg 
1999  Altes Rathaus, Schweinfurt  
2001  Santa Maria dello Spasimo, Palermo Italien 
2002  „Querfeld 5“, Konzernzentrale e.on Energie, München 
2003  Löwenich’sches Palais, Erlangen 
2004  Ethnografisches Museum Krakau, Polen 
2005  Galleria Nova, Ronco s/Ascona, Schweiz  
2006 Museum für zeitgenössische Kunst Skopje, Mazedonien 
2007 „Rubin“, Neues Museum Nürnberg 
2008  Lothar- Fischer Museum Neumarkt/ Kreuzkirche München 
2009  Stadtmuseum Wolframs-Eschenbach 
2011 Museo Comunale d’Arte moderna, Ascona, Schweiz 
2013 Kunstprojekt Karlshof, Ellingen (mit Harald Pompl)/ Galleria del Carbone,  

Ferrara, Italien 
2015/16 „Gott und die Welt“ Triennale Kunsthalle Schweinfurt/ Kunstvilla, Museen der 

Stadt Nürnberg (mit Karin Blum) 
2015-2018 „Luther reicht nicht“, Wanderausstellung (K) 
2017 „Kunst in der Thomaskirche“ Thalfingen bei Ulm, Installation „Große 

Schwebe“(E)/ „70 Jahre Künstlergruppe Der KREIS , ein Längsschnitt durch 
die Kunst in Nürnberg seit 1947“ Kunstvilla Nürnberg (K) / „In den Raum“, 
Kunsthaus Nürnberg (K) 

2018  Werkschau „30 Jahre Atelierhaus Marienstraße“, Nürnberg/ „Limit“ (mit Florian 
Tuercke und Mareike Drobny), Kreis-Galerie Nürnberg/“roundtrip“, Central 
Multicultural al Universitatii Transylvania Brasov (Rumänien) 

2019 „Zusammenspiel“ Galerie der DG, München/ Kunstvilla, Museen der Stadt 
Nürnberg/ Rauminstallation Michaelskirche Ottobrunn (E)/ “Nürnberg in 
Ferrara“, Galleria del Carbone, Ferrara 

2020 Galerie Ziegelhütte, Darmstadt (E), mit Marie-Luise Frey/ “Frauen und 
Technik“, Frauenmuseum Burgfarrnbach/ “Unter Druck“ Borgo-Ensemble, 
Nürnberg/ “Beste Gäste“, Kreis-Galerie Nürnberg 

 
(E) Einzelausstellung/-aktion | (K) Katalog 

 
  

meide büdel marienstraße 23 d-90402 nürnberg tel +49/911/209954 fax 241703 mobil +49/170/2125897 e-mail meide.buedel@nefkom.net 
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Kunst und öffentlicher Raum (Auswahl) 

 
 
1993  „Hochwasserfreilegung“, Kronach (OR/BO) 
1994  „Schranne“, Bamberg (OR) 
1995 Technische Fakultät der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 

(BO)/Wohnanlage „Am Stadtpark“, Nürnberg (O)/ Gesundheitsamt Schweinfurt 
(OR) 

1997  Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, Schweinfurt (BO) 
1998  Justizvollzugsanstalt St. Georgen, Bayreuth (OR) 
1999  Großer Brombachsee, Pleinfeld (O) 
2000  Klinisch-Molekularbiologisches Forschungszentrum Friedrich-Alexander-

Universität Erlangen-Nürnberg (O) 
2002  Waldklinikum Gera, Notaufnahme (OR) 
2005  Heinrich-Böll-Platz Langwasser, Nürnberg (OR)  
2007  Raumkreuz evang. Kirche, Neuhaus/Pegnitz (O) 
2008 Christuskirche Nürnberg künstlerisches Konzept/ „Alpha/Omega“ (OR/BO) 

Westfriedhof Nürnberg (OR) 
2009/10 Stadtkirche Naila, künstlerische Innengestaltung (OR) 
2010/11 Auferstehungskirche Rottach-Egern, Gestaltung Außenfassade (OI) 
2012 „Mahnmal für die Opfer der Heil- und Pflegeanstalt Ansbach während der Zeit 

des Nationalsozialismus“, Ansbach (OR) 
2012/13 Kreuzkirche Frankfurt/Main, künstlerische Innengestaltung (OR)/ 
2013  St. Margaretha, Heroldsberg, künstlerische Innengestaltung (OR)/  

Platzgestaltung Rottach-Egern (R) 
2014  Künstlerische Gestaltung Innenraum evang. Stadtkirche Groß-Gerau (OR) 
2015  Kunstprojekt „Signatur NOB“, Nürnberg (gemeinsam mit 

„zwischenbericht“)(ORI)/ Künstlerisches Gesamtkonzept Waldkapelle, 
Außenanlagen, Tageskapelle Rummelsberg (OR) 

2016 Kunstobjekt im Außengelände der Martinsgemeinde Fürth (OR) 
2017/2018 Wandobjekt Außenfassade evang. Gemeindezentrum Groß-Gerau (OI) 
2019 Friedensmal, Rummelsberg (OR)/Außenskulptur Neubau SKF, Nürnberg (O) 
2019/2020 Künstlerische Gestaltung Innenraum Friedenskirche Burghausen (OR/BO) 
2020 Außenskulptur SKF, Nürnberg/Kunstinstallation Notglocke, Stadtkirche Groß-

Gerau (OI) 
 
 
 
(O) Objekt | (BO) Bewegliches Objekt | (OR) Objekt und Platz-/Raumgestaltung | (OI) Objekt/Installation 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

meide büdel marienstraße 23 d-90402 nürnberg tel +49/911/209954 fax 241703 mobil +49/170/2125897 e-mail meide.buedel@nefkom.net 
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Ausstellungen, Projekte, Kunst am Bau (Auswahl)					           

upcoming
2020		  Written Imagery, kunst galerie Fürth und Neue Galerie Dachau (GA)
		  Fertigstellung Kunst am Bau, Landesfinanzschule Ansbach

2019		  STADION, Intervention Max-Morlock-Stadion Nürnberg
		  Kunst am Bau, Landesfinanzschule Ansbach/ 1. Preis
2018		  Kulturpreis der Stadt Nürnberg
		  Nichtoffener Wettbewerb Kunst am Bau, Berliner Schloss/ Humboldtforum, Berlin
		  Kunst am Bau, Landesamt f. Gesundheit u. Lebensmittelsicherheit, Erlangen/ 1. Preis, realisiert
		  Kunst am Bau, Jüdisches Museum Franken, Fürth/ 1. Preis, realisiert
		  mach mich, Kunst in der Stadt/Kunst im öffentlichen Raum, Stadt Nürnberg
		  Geladener Wettbewerb Kunst im öffentlichen Raum (Nordbhf), Stadt Nürnberg		
2017		  apartment, Neuer Kunstverein Regensburg (EA)
2016		  Lichtenberg Studios, artist in residence, Berlin
		  ORTE SCHLINGEN, Installation, Stadtmuseum Lichtenberg, Berlin (EA)
		  Ohne Außen keine Ernte, Galerie der Literaturzeitschriften, Wien
		  Geladener Wettbewerb, Kunst am Bau, Grundschule Tennenlohe, Stadt Erlangen
		  Verrat der Dinge, Kunsthaus Nürnberg (GA)
		  townsite. Galerie 5020, Salzburg (EA)
2015		  Nichtoffener Wettbewerb Kunst im öffentlichen Raum (Friedensdenkmal), Buttenwiesen/ 2. Preis
		  Im Inneren der Stadt (Zentrum für Künstlerpublikationen | Museum für moderne Kunst), Bremen
		  kunstschau #4, das weisse haus, Wien (GA)
2014 		  Scraps of Poetry, Deutsches Haus, New York City, USA (GA)
		  Nichtoffener Wettbewerb Kunst am Bau, Polizeiliegenschaft, Rostock
2013		  Ich bin eine andere Welt, xhibit der Akademie der bildenden Künste Wien (GA) 
		  Treffpunkt Fermate, mutterWien, Nürnberg und Wien  
		  With a Name Like Yours, You Might Be Any Shape, Tiroler Künstlerschaft, Innsbruck (GA) 
2012		  Geladener Wettbewerb, Kunst im öffentlichen Raum (Jean Paul Skulptur), Stadt Bayreuth 
		  With a name like yours …, CAC Gallery, Irvine, Kalifornien, USA (GA)
		  caché, Kulturverein Winterstein, Nürnberg, ortsbezogene Installation (EA)
		  Differenz und Struktur, mutterWien, Nürnberg und Wien 
2011		  METAmART, Kunst und Kapital, Künstlerhaus, Wien (GA) 				     
		  Nichtoffener Wettbewerb Kunst am Bau, Landesamt f. Umwelt, Augsburg 		
2010		  Sweet Anticipation, Salzburger Kunstverein (GA)
		  MOT, Akademiegalerie Nürnberg
		  nichts verschenken alles nutzen, Kunstsalon im Fluc, Wien
		  Hot Spots 2010, Kunst im öffentlichen Raum, Nürnberg
		  NOISBN, Salon für Kunstbuch, Wien
2009		  Ausstellungsreihe im Printformat: ,?, mutterWien, Nürnberg/Wien
		  Denken unter Feuer, mutterWien, Dagmar Buhr/Matthias Klos, Nürnberg/Wien
2007		  11 mm shortkicks, 4. Internationales Fußballfilmfestival, Berlin
2006		  3. Internationales One Minute Film & Videofestival, Aarau, Schweiz
2005		  2. Internationales One Minute Film & Videofestival, Aarau, Schweiz
2004		  24 h von Nürnberg, nonstop Kurzfilmfestival / videoraum.net, online show
2003		  Gruppenausstellung, Kunstverein Selb
2002		  4th Annual VIDEOPOEM FESTIVAL, ElectroLit Centre, Vancouver, Canada			 
		  GA: Gastspiel, Fürth / fjusion.net, Nürnberg / Galerie Kunst im Gang, Bamberg
2001		  Projektorganisation VON ORT ZU ORT, WochenKlausur, Wien
		  A.T.L.A.S., Kunstprojekt im öffentlichen Raum, Nürnberg
		  GA, Ungarische Universität für Bildende Kunst, Budapest
2000		  log.in (netz I kunst I werke) INTERVENTION ZUR STREITKULTUR mit WochenKlausur, Wien
		  Positionen+Tendenzen 2000, Art goes public (Kunstverein Nbg, Institut für moderne Kunst Nbg):
		  AUSKUNFT 33/45, Kunsthalle, Oper, Künstlerhaus, Germanisches Nationalmuseum, Nürnberg
1993 – 1999	 Studium Freie Kunst, Akademie der Bildenden Künste Nürnberg bei Prof. Diet Sayler

dagmar buhr   hochstraße 18   90429 nürnberg                                                        	             www.dagmarbuhr.de
									                                   info@dagmarbuhr.de
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Christian Rösner 
1969 geboren in Bamberg. 

Lebt und arbeitet in Nürnberg. 

1991 – 1998  Studium der Bildhauerei an der Akademie der Bildenden Künste in Nürnberg bei Prof. Christian Höpfner,                                                                   

                                Meisterschüler 

2003/ 2004  Lehrauftrag an der Akademie der Bildenden Künste, Nürnberg 

            Seit 2004                  Lehrauftrag an der Technischen Hochschule Nürnberg       

                                            Georg Simon Ohm /Fachbereich Architektur 

 2011- 2017 Mitglied des Beirats für Bildende Kunst der Stadt Nürnberg 

              2014                      Ernennung zum Honorarprofessor an der Technischen Hochschule Nürnberg       

                                            Georg Simon Ohm 
Preise und Auszeichnungen  
1993/95 Klassenpreis, Akademie der Bildenden Künste, Nürnberg 

1998 Preis der Danner-Stiftung, München 

1999  Debütantenpreis der Bayerischen Staatsregierung vom BBK 

2000  1. Preis  Kunstpreis der Nürnberger Nachrichten, Nürnberg 

2003  Kulturförderpreis der Stadt Nürnberg 

2006  Wolfram-von-Eschenbach-Förderpreis des Bezirks Mittelfranken, Ansbach 

2012 Otto-Grau-Kulturpreis, Bezirk Mittelfranken, Ansbach 

2013 Kunstpreis der Wilhelm und Christine Hirschmann Stiftung, Treuchtlingen  

2017                        Sonderpreis Kunstpreis der Nürnberger Nachrichten 
Ausstellungen (Auswahl) 
2000  Tier und Mensch, KREIS Galerie, Nürnberg 

2004 Skulpturen, Städtische Galerie im Bürgerhaus, Schwabach 

2007 Kunsthaus Reitbahn 3, Ansbach  

2013                       Bernsteinzimmer Nürnberg 

2014                      „Bären“ im Botanischen Garten Erlangen 

2015                     „ Das Tier“ Stadtgalerie Amberg 

2016                       Galerie Archiv Massiv Spinnerei Leipzig 

2017                      Galerie an der Pinakothek der Moderne  in München 

2018                      Galerie Maurer in Frankfurt, Galerie Abtart Stuttgart 

2019                      Rathausart mit Galerie Landskron Schneidzik 
 Kunst im Öffentlichen Raum 

1997  Schweinereiter, Saumarkt, Gunzenhausen 

1998/ 1999  Lauernder und Flieger, Kurpark, Treuchtlingen 

1999 Echse, Brombachsee; Türklinke, St. Klara Kirche, Nürnberg 

2000  Drachenmann, Skulpturenweg, Georgensgmünd; Adler und Murmeltier, Tiergarten, Nürnberg 

2001  Adler und Fisch, Granzin, Müritz-Nationalpark 

2003  Krokodil und Kinder, Montessorischule, Nürnberg 

2004/ 2005 Kleiner Hund und Gorilla mit Sattel, Südstadtpark, Fürth 

2008  Drache, Hegelschule, Nürnberg; Drachenschaukel, Spielplatzgestaltung, Erlangen, Gorilla mit Sattel 

Tiergarten Nürnberg 

2009  Steller mit Seekuh, Platzgestaltung, Bad Windsheim 

2011  10 Sitzbänke für 10 Lebensjahrzehnte, Platzgestaltung Nordostbahnhof, Nürnberg, Wasserschlange   

Rodgau 

2012                       Zum Glück bin ich oben, Tiergarten Nürnberg 

2016 Gorilla mit Sattel, Kunstweg, Rednitzhembach 

2017                        Für Vielfalt in Nürnberg  Fassade  an der Bayreuther Straße  Nürnberg 

2018                        Denkmal Andreas Osiander in Gunzenhausen 
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Florian Tuercke 

1977               born in Nürnberg (DE) 

1999 - 2005    studies of fine art  //  AdBK Nürnberg (DE) 

2003               "Meisterschüler" of Prof. Diet Sayler 

2007               postgraduate diploma „art and public space“  //  AdBK Nürnberg (DE) 

 

grants and scholarships  

2020                Beethoven Reloaded Kunstpreis // Katholisch-soziales Institut Siegburg (DE) 

2016 / 2018     studio-grant  //  State of Bavaria  (DE) 

2015                FARM Calling Award 015  //  FARM Cultural Park  //  Favara (IT) 

2012                EMARE Mexiko-Scholarship  //  Werkleitz Gesellschaft (DE)  

2012                paseoproject award   //  Zaragoza Foundation for Knowledge   //  Zaragoza 
(ESP)  

2011                1. Prize in the competition „Music in Architecture“ at the University of 
Texas  //  Austin TX (USA) 

2011                Nürnberg Stipendium   //  Art Award by the city of Nürnberg (DE) 

2010                International Media-Art GrandPrix „live2011“  //  3. prize in the cathegory 
„digital Turku“  //  Turku (FIN) 

2008                Projektförderung / project grant  //  Stiftung Kunstfonds (DE)  

2008                USA-Scolarship  //  State of Bavaria (DE) 

2006                Bayerischer Kunstförderpreis  /  Bavarian Art Award (DE)  

2005                Bayerischer Kulturförderpreis der e-on AG  /  Bavarian Art&Culture 
Prize  (DE)  

 

artist residencies 

2019                Fundacja Wschód Sztuki // East of Art Foundation // Kraków (PL) 

2016                FARM Cultural Park  //  Favara (IT) 

2015                i-Art  //  Ragusa (IT) 
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2015                Home & Away  //  Wakefield  (UK) 

2012                FONCA & Centro Multimedia (Cenart)  //  Mexico City (MX) 

2012                Salzamt  //  Linz  (A) 

2012                Platform  //  Vaasa  (FIN) 

2011                Svenska Konstskolans Vänner  //  Nykerleby (FIN) 

 
exhibitions / projects / festivals 

2020 

Kunstparcour Beethoven Reloaded  // Siegburg (DE) 

NN Kunstpreis 2020  //  group exhibition  //  Kunsthaus //  Nürnberg (DE)  

2019 

Supermarket Independent Art Fair  //  Stockholm (SE) 

Dzwieki Pierwotne (Primal Sounds)  //  group exhibition  //  Ethnographic Department of the 
National Museum  // Gdansk (PL) 

Studio LaStadia_1  //  conference and group exhibition  //  Studio LaStadia  //  Gdansk (PL) 

Sound Around Kaliningrad  //  Sound Art Festival  //  Kaliningrad (RU) 

more than the sum of its parts  //  solo exhibition  //  Art Agenda Nova Gallery  //  Kraków 
(PL) 

unter 150  //  group exhibition  //  KREIS Gallery  //  Nürnberg (DE) 

 

2018 

tunedcity  //  sound art festival  //  Ancient Messene (GR) 

urbane Zukunft //  group exhibition  //  Kunstvilla  //  Nürnberg (DE) 

LABOA  //  sound art festival  //  Vienna (AT) 

URBAN AUDIO Gdynia  // audio-visual installation in the Muzeum Emigracji Pavillon at 
Open‘er festival  //  Gdynai (PL) 

round trip  //  group exhibition  //  Multicultural Center of the Transilvanian 
University  //  Brasov (RO) 
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2017 

tsonami  //  sound art festival  //  Valparaiso (CL) 

LIMIT //  group exhibition  //  KREIS Galerie  //  Nürnberg (DE) 

Wir2-My2  //  art project in public space  //  Kunstverein Hochfranken Selb  //  Selb (DE) & 
Aš (CZ) 

In den Raum  //  group exhibition  //  Kunsthaus  //  Nürnberg (DE) 

Desert Art Camp  //  international art-symposium  //  Mitzpe Ramon (ISR) 

face a reflection  //  group exhibition   //  Yok Yok  //  Frankfurt a.M. (DE) 

2016 

jeune creation  //  group exhibition  //  Galerie Thaddaeus  //  Paris (FR) 

the others are we  //  solo exhibition  //  con[SPACE]  //  Frankfurt a.M. (DE) 

resonances  //  sound art festival  //  Gallery EL  //  Elblag (PL) 

PingPong  //  group exhibition with Mareike Drobny  //  KREIS Galerie  //  Nürnberg (DE) 

2015 

Structural Sound Project Rome  //  sound art project in public space  //  90dB Festival  //  Rom 
(IT) 

Rag(you)sa  //  video art project in public space  //  i-Art  //  Ragusa (IT) 

Friday_Island  //  festival  //  Luxembourg (LX) 

Schweinfurt Triennale  //  group exhibition  //  Schweinfurt (DE) 
Tastentage  //  festival  //  Leipheim (DE) 

2014 

Structural Sound Project London  //  sound art project in public space  //  Arebyte 
Gallery  //  Hackney Wick, London (UK) 

Strukturalny Sopot  //  ARTLOOP Festival  //  Sopot (PL) 

Linz Donau  //  exhibition participation  //  NORDICO muicipal museum  //  Linz (AT) 

dicht dazwischen säen  //  festival for art & architecture  //  Nürnberg (DE) 

Nomadic Village  //  festival for mobile art  //  Hohe Wand (AT) 

sound installation for the opening of the European Solidarity Center (ECS)  //  Gdansk (PL) 
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2013 

paseo project  //  exhibition  //  Etopia Center for Art & Technology  //  Zaragoza (ESP) 

Nomadic Village  //  festival for mobile art  //  Cuges les Pins (FR) 

Cosmic Example 3 & 4  //   performance in collaboration with Christian 
Jendreiko  //  Bergerkirche, Düsseldorf (DE) 

URBAN AUDIO Zaragoza  //  sound art project in public space  //  Zaragoza (ESP) 

2012 

30 Künstler 30 Räume  //  group exhibition  //  Neues Museum Nürnberg & Zumikon (DE) 

Explore Expand Expose  //  group exhibition  //  Salzamt  //  Linz (AT) 

.move_forward  //  media art festival  //  Werkleitz Gesellschaft  //  Halle (DE) 

Stadt(t)räume  //  group exhibition  //  kleiner Marktgräflerhof   //  Basel (CH) 

4'33" for Mariachi  //  performance in public space   //  Mexico City (MX) 

ICC_MX_Lab_01  //  performance  //  with: Emily Sweeney, William ‚Bilwa‘ Costa, Martin 
Lanz  //  Arte Alameda  //  Mecixo City (MX) 

ALL  //  temporary installation  & video project  //  Kuntsi (Museum of modern 
Art)  //  Vaasa  (FIN) 

plateaux  //  media art festival  //  Warszaw  (PL) 

4‘33“ flashmob  //  performance in public space  //  Alexanderplatz, Berlin (DE) 

2011 

descours  //  festival in public space  //  AiA New Orleans  (USA) 

transvizulia  //  media art-festival  //  Gdansk (PL) 

deelstaat  //  international symposium  //  Exprapool (NL) 

Neuzugang  //  solo exhibition  //  KREIS Galerie  //  Nürnberg (DE) 

b&w festival  //  audio screening  //  Porto (PT) 

Eshu Etaeb  //  group exhibition  //  Galerie Sinne  //  Helsinki (FIN) 

URBAN AUDIO Turku  //  sound art project in public space  //  European Capital of Culture 
2011 Turku (FIN) 

2010 
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2010 

Hamburg, Gießen, Offenbach  //  group exhibition  //  Hafen2  //  Offenbach (DE) 

v_Kunst  //  video art festival in public space  //  Frankfurt a. Main (DE) 

.con ("dotcon") online flashmob  //  internet  //  in collaboration with Cyrena Dunbar 

Kreis im Wald  //  international symposium  //  Nürnberg  (DE) 

URBAN AUDIO DeutschlandTour  //  sound art project in public space  //  16 German Cities 
(Landeshauptstädte) 

2009 

Oil on Canvas  //  group exhibition  //   aufAEG  //  Nürnberg (DE) 

bassbediener vs. euroboom  //  performance  //  NEXUS foundation for todays 
art  //  Philadelphia (USA) 

inter continental collaborations II   //  performance  //  NEXUS foundation for todays 
art  //  Philadelphia (USA) 

URBAN AUDIO NY  //  sound art project in public space  //  New York City  (USA) 

2008 

URBAN AUDIO AmericanSoundsTour  //  sound art project in public space  //  27 
cities  (USA) 

inter continental collaborations I  //  NEXUS foundation for todays art  //  Philadelphia (USA) 

Art in Art  //  international symposium  //  Art-Museum Karlovy Vary  //  Karlsbad   (CZ) 

Gleis 0  //  group exhibition  //  Kunsträume Bayern  //  Hauptbahnhof Fürth (DE) 

Myh  //  group exhibition, forschungsgruppe_f  //  Kunstraum München (DE) 

2007 

Human Lights  //  group exhibition  //  Kunsthaus  //  Nürnberg (DE) 

URBAN AUDIO CityMappingNürnberg  //  solo exhibition  //  KREIS Galerie  //  Nürnberg 
(DE) 

offene Klimastation  //  art project in public space, Urban Research Institute  //  Nürnberg 
(DE) 

STOCK – contemporary art show  //  group exhibition  //  3hoch3, Nürnberg (DE) & Theatro 
Garibaldi, Palermo  (IT) 
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little hungary  //  art project in public space, forschungsgruppe_f  //  Budapest (HU) 

little germany  //  art project in public space, forschungsgruppe_f  //  Stuttgart (DE) 

Bayerischer Kunstförderpreis 06  //  group exhibition  //  Galerie der Künstler  //  München 
(DE) 

2006 

deck_9  //  performance  //  festival Blaue Nacht  //  Katharinenparkhaus  //  Nürnberg (DE) 

analog  //  performance  //  Johanniskirche  //  Plauen (DE) 

long way home  //  performance  //  AdbK Nürnberg (DE) 

FOR EXAMPLE  S,F,N,G,L,B,C  //  group exhibition with 
forschungsgruppe_f  //  Shedhalle  //  Zürich (CH) 

khora 2  //  international symposium  //  AdbK Nürnberg (DE) 

re-mig(r)atio  //  art project in public space, forschungsgruppe_f  //  Budapest (HU) 

2005 

gandhi, paganini und  //  exhibition & performance with Ladislav Zajac  //  AdbK Nürnberg 
(DE) 

145Hz für Franziskus  //  performance  //  Franziskanerkirche  //  Rothenburg o.d. Tauber 
(DE) 

waiting for suria  //  performance in collaboration with Ladislav 
Zajac  //  3hoch3  //  Nürnberg (DE) 

stadt-akustik  //  solo exhibition  //  Museum Zirndorf  (DE) 

khora  //  international symposium  //  HCU  -  Hiroshima  (JP) 

anfangen jetzt  //  group exhibition  //  3hoch3  //  Nürnberg (DE) 

film 

collaborations 
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Beschlussvorlage 
Geo/001/2021 

 
 

 

 
 

 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ferienausschuss 03.03.2021 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Berufung von ehrenamtlichen Mitgliedern des Gutachterausschusses für Grundstückswerte 
im Bereich der kreisfreien Stadt Nürnberg nach der Verordnung über die 
Gutachterausschüsse, die Kaufpreissammlungen und die Bodenrichtwerte nach dem 
Baugesetzbuch (Gutachterausschussverordnung - BayGaV) 
 
Anlagen: 

Entscheidungsvorlage 

 
Sachverhalt (kurz): 
 
Wiederholte Berufung von ehrenamtlichen Gutachtern in den Gutachterausschuss für 
Grundstückswerte im Bereich der kreisfreien Stadt Nürnberg, da die zuletzt erfolgte Berufung 
vom 05.04.2017 nach vier Jahren endet. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

Ö  12Ö  12

139



Stadt Nürnberg Beschlussvorlage Geo/001/2021 

 

Seite 2 von 3 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Durch die Kriterien zur Auswahl der ehrenamtlichen Mitglieder werden keine 

Personengruppen aufgrund Geschlecht, Herkunft, Religion oder anderer 
personenbezogener Merkmale bevorzugt/benachteiligt. 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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Beschlussvorschlag: 
 
Dem Vorschlag aus der Entscheidungsvorlage folgend, werden Herr Michael Bär und Herr Jan 
Fischer jeweils für weitere 4 Jahre als ehrenamtliche Gutachter in den Gutachterausschuss für 
Grundstückswerte im Bereich der kreisfreien Stadt Nürnberg berufen. 
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Entscheidungsvorlage 
 
Mit Beschluss des Ausschusses für Recht, Wirtschaft und Arbeit vom 05.04.2017 wurden als 

ehrenamtliche Gutachter in den Gutachterausschuss berufen: 

 

 Herr Michael Bär, Dipl.-Ing. (FH) und ö. b. u. v. Sachverständiger 

 Herr Jan Fischer, Steueramtmann, als Vertreter der zuständigen Finanzbehörde nach 

§ 2 Abs. 4 BayGaV. 

 

Nachdem die Berufungsdauer nach vier Jahren endet und eine wiederholte Berufung nach 

§ 3 Abs. 3 BayGaV möglich ist, wird vorgeschlagen, Herrn Michael Bär und Herrn Jan 

Fischer als ehrenamtliche Gutachter für weitere vier Jahre in den Gutachterausschuss für 

Grundstückswerte im Bereich der kreisfreien Stadt Nürnberg zu berufen.  

 
 

Ö  12Ö  12
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Fraktion der
Christlich-Sozialen Union 
im Stadtrat zu Nürnberg CSU®
CSU-Stadtratsfraktion Rathausplatz 2 90403 Nürnberg

Herrn Oberbürgermeister 
Marcus König 
Rathausplatz 2 
90403 Nürnberg

Wolffscher Bau des Rathauses

-Cc/ilA/y O^.ol. 2o21 Rathausplatz 2
90403 NürnbergOBERBÜRGERMEISTER

1 5. FEB. 2021
Telefon: 0911 231-2907 
Telefax: 0911231-4051 

Nr....E-Mail: csu@stadt.nuernberg.de 
Zur SteHu^sBicsu-s tadtratsfraktion.nuernberg.de 
/Vitwort vor Absen- j
düng Vortagen j 15.02.2021

Änderung in der Abordnung 8.3.5
Zweckverband für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Nürnberg

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

für die Abordnung in den Zweckverband für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Nürnberg (ZRFN) stellt 
die CSU-Stadtratsfraktion zur Behandlung im Stadtrat folgenden

Antrag:

Statt dem bisher abgeordneten StD Walter Lindl wird RD Jens Oehler als Verbandsrat in den ZRFN abge­
ordnet. Alle anderen Abordnungen und Stellvertretungen der CSU in diesem Zweckverband bleiben unver­
ändert.

Mit freundlichen Grüßen

AndfeäSICriel^tein^^^^7

Fraktionsvorsitzender

A21021500 Änderung AbordnZRFN.docx

Ö  13Ö  13
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8.3.5 Zweckverband für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Nürnberg (ZRFN)
- Verbandsrat

Mitglieder Stellvertreter
OBM König (Kraft Amtes) Sendner

1 Schuh Bälz
2 RD Oehler Dr. Gsell

A21021500 Änderung AbordnZRFN.docx
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Bewilligung von über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen 
hier: Kenntnisnahme einer Dringlichkeitsanordnung gemäß Art. 37 Abs. 3 
 der Bayerischen Gemeindeordnung in der Stadtratssitzung am 03.03.2021 
 
 
 

Haushaltsjahr 2020 
 
 
 

  541000 "Verkehrsflächen/Straßen" 
 
   -645.331 € bei IA P5413999900E "Straßenausbaubeiträge gem. Art. 5 KAG" 
   Kostenart 51580100 "Erschließungs- und Straßenausbaubeiträge" 
 
   1.178.500 € bei IA E5410114710U "Bahnhofstraße/Knoten Marientunnel" 
   Kostenart 69926501 "Tiefbaumaßnahmen Straßen und Plätze (SÖR)" 
 
   250.000 € bei IA E5410114711U "Bahnhofstraße/Knoten Marientunnel" 
   Kostenart 69926551 "Tiefbau - Verkehrssignal-, Gleis-, Hafenanlagen (SÖR)" 
 
   12.500 € bei IA E5410114713U "Bahnhofstraße/Knoten Marientunnel" 
   Kostenart 69926681 "Tiefbaumaßnahmen - Straßenbeleuchtung (SÖR)" 
 
  Deckung: 
 
   1.075.000 € aus IA E5410110300U "Wittelsbacher Straße 2. BA" 
   Kostenart 69926501 "Tiefbaumaßnahmen Straßen und Plätze (SÖR)" 
 
   504.350 € aus IA E5410114799E "Bahnhofstraße/Knoten Marientunnel" 
   Kostenart 51510000 "Zuweisungen für Investitionen (Land)" 
 
   195.000 € aus IA E5410062910U "Ringbuslinien, 1. BA - Straßenbau" 
   Kostenart 69926501 "Tiefbaumaßnahmen Straßen und Plätze (SÖR)" 
 
   51.876 € aus IA E5410006994U "Maxbrücke BW 1.016 Sanierung" 
   Kostenart 69926521 "Tiefbau - unter. Verkehrs-/Wasserbauten/Brücken  
    (SÖR)" 
 
   135.000 € aus IA E5410062910U "Ringbuslinien, 1. BA - Straßenbau" 
   Kostenart 69926595 "Honorare SÖR" 
 
   125.105 € aus IA P6128100000U "Pauschale Kommunalinvestitionsprogramm" 
   Kostenart 69926401 "Hochbaumaßnahmen (640)" 
 
 
  Datum: 20.01.2021 
 
 

Ö  14Ö  14
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